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England und Italien im Ämtergrund .
F.H. Paris , 28. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Von der Unterwerfung Abd el Krims hat die ganze westliche Front
des Rif, wie der „Chicago Tribüne" aus Tetuan telegraphiert wird ,
bis jetzt keine Kenntnis erhalten . Nur die Dörfer seines eigenen
Stammes, der Beni Ouriaghel , wissen von ihr. Die Stämme westlich
von Boukoya haben das Vertrauen in ihre Sache bewahrt , und
zwischen 20W0 und 50 300 Kämpfer , die den sechs westlichen Stäm-
men angehören , folgen immer noch Abd el Krim , den sie ihren Emir
nennen . Mit der theatralischen Kapitulation Abd el Krims sind
also, wie wir in den letzten 48 Stunden wiederholt betonten , die
Schwierigkeiten in Marokko noch lange nicht behoben. Nunmehr wird
vor allem aber auch die wichtige Frage gelöst werden müssen , wie
das Rif verwaltet werden soll , und vor allem wird man auch daran
zn denken haben , die in dem Vertrag von Algeciras nur sehr ober-
flächlich gekennzeichnete Grenze zwischen der französischen und spani¬
schen Zone genauer zu bestimmen.

lieber diese Angelegenheit hatte der Generalsekretär des Quai
d 'Orsay , Philipp Bertelot, bereits gestern eine Besprechung mit
Marschall Petain , wobei man sich über die bevorstehenden VerHand-
lungen zwischen Frankreich und Spanien unterhielt. Die französische
Zone , wie sie bis 1924 bestand, ist nahezu vollständig unterworfen .
Anders liegen die Dinge in der spanischen Zone , wo drei der be-
deutendsten Stämme, die Djeballas, Eomari und Beni Seroual,
einstweilen an ihre Unterwerfung nicht denken . Die Spanier sind
allein nicht in der Lage, mit ihnen fertig zu werden, und deshalb
werden sie wohl französischen Truppen gestatten müssen , in diesen
Teil des Rif vorzudringen . Wahrscheinlich wird man ihn einfach
umzingeln , und es der Zeit überlassen, daß die nichtunterworfenen
Stämme sich ergeben. Es herrscht auch die Besorgnis , daß ein neuer
Agitator, etwa ein neuer Raisuli oder Abd el Krim , die Führung
der nichtunterworfenen Stämme in die Hand nehmen könnte. Man
denkt in Paris an die Einsetzung von Polizeitabors, die aus Ein-
geborenen gebildet werden, deren Kadres aber von Spaniern gestellt
werden sollen. Natürlich ist die Sache noch lange nicht spruchreif.
Diese Angelegenheit sowie die Abgrenzung der spanischen und . fran¬
zösischen Zone werden auf einer besonderen Konferenz er-
ledigt werden müssen , die schon in der nächsten Woche entweder in
Algeciras oder Malaga stattfinden soll.

Ohne Frage wird die Revision der französischen und spanischen
Zone noch zu schweren Verwicklungen führen , denn Eng «
land « nd Italien werden ihr Wort in die Wagschale werfen wollen .

Der „Newyork Herald" schreibt , daß Frankreich Gebietserweiterungen
verlangen werde, und zwar wolle es auf der Abtretung der Täler
östlich von Ouergha bestehen , um die landwirtschaftliche Situation
im französischen Marokkoprotektorat dadurch zu verbessern . Von
Spanien erwartet das Blatt , daß es aus Ajdir , Alhucemas und
Melilla neue moderne Städte schaffen wolle. Es habe bereits von
amerikanischen und englischen Kapitalisten das Versprechen erhalten ,
ihm Geld zur Verfügung zu stellen , besonders zur Ausbeutung der
an Eisen und Kupfer reichen Bergwerke des Rifs.

Italien und die Beendigung des Rifkrieges.
TU . Mailand, 28 . Mai . Der „Corriere della Sera" beschäftigt

sich mit der Beendigung des Rifkrieges . Man tue gut , wachsam
zu bleiben , denn in Afrika seien sehr wohl neue Verwick -
lungen möglich . Jede Aenderung des französisch- spanischen Ma-
rotkoprotektorates habe Rückwirkungen auf die allgemeine Lage in
Nordafrika , und deshalb interessiere diese Frage Italien besonders
als Mittelmeermacht .
Die neueMehrheit in der französischen Kammer

F.H. Paris , 28. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Washingtoner Vertreter des „Petit Parisien" telegraphiert , daß
der amerikanische Senat seine Sitzungen über den 18. Juni hinaus
nicht verlängern werde und daß infolgedessen das französische Schul-
denabkommen auf dieser Tagung nicht erledigt werden wird , weil der
Senat darauf dringt, daß zunächst Frankreich die Sache erledigen
soll. Natürlich ist keine Rede davon , daß in Paris das Schulden-
abkommen auf dieser Tagung zur Sprache kommt , weil das Kabinett ,
das ohnehin auf sehr schwachen Füßen steht, sofort erledigt wäre .
Die gestrigen Ereignisse gestalteten sich übrigens für Briand weniger
erfolgreich, als er vermutet hatte. Man huldigte zwar der fran-
Mischen Armee in Marokko und vertagte auch gemäß dem Wunsche
des Ministerpräsidenten die Finanzdebatte , aber bei der Abistimmung
über die Wahlreform erlitt die Regierung eins entfchei -
dende Niederlage . Nachdem sie wiederholt früher erklärt
hatte , daß sie wegen der Wahlresorm die Vertrauensfrage stellen
wolle, mußte sie darauf verzichten und wurde auch pünktlich geschlagen .
In der Finanzfrage gelang es ihr allerdings , eine Mehrheit zustande
zu bringen , die aber größtenteils aus Elementen der Opposition
besteht . Alle Sozialisten , zwei Drittel der Radikalsozialisten und ein
Teil der republikanischen Sozialisten stimmten gegen die Regierung .
Man steht also in der Kammer vor neuen Mehrheitsver -
h ä l t n i s s e n . Zwar stellte die Opposition, die geschlossen für die
Regierung stimmte, noch keine Bedingungen , aber man kann sicher
sein , daß sie dies schon in der nächsten Zeit nicht unterlassen wird ,
daß also Briand vor die Wahl gestellt sein wird , entweder zurück-
zutreten oder sein Kabinett den Wünschen der Oppositionsparteien

entsprechend zu reformieren .

Englands Niederlage in Aegypten.
Zaglul Paschas Wahlsteg

und seine Folgen .
Dor einer neuen Krise .

v. T). London , 28. Mai . (Drahtmeldung unseres Bericht -
erstatters.) Alle aus Kairo hier eintreffenden Meldungen , so wider-
spruchsvoll sie auch im einzelnen sein mögen, stimmen darin überein ,
das: Aegypten am Vorabend einer neuen politischen
Krise steht . Der Versuch Ali Paschas , ein aus liberalen Anhängern
Zaglul Paschas zusammengesetztes Ministerium zu bilden , scheint in-
folge der Weigerung der Liberalen , unter den gegenwärtigen Ver-
Hältnissen die Regierungsverantwortung mit zu übernehmen , ge-
scheitert zu sein. Es ist unverkennbar , daß Zaglul Pascha neuerlich
die Situation beherrscht . Meldungen aus Kairo verzeichnen über-
einstimmend das Gerücht , daß Zaglul Pascha etwas größeres als den
Posten eines Ministerpräsidenten , nämlich die Schaffung einer Art
von Kanzlerposten wünsche , der ihm eine gewisse Unabhängigkeit vom
Hose und vom Parlament geben würde . Zweifellos geht Zagluls
Politik in diesem Augenblick daraus hinaus, den politischen Einfluß
des Hofes, der sich als ein Werkzeug Londons erwiesen hat , einzu-
schränken . Das königliche Dekret, welches verfassungsmäßig das
ägyptische Parlament zum 5. Juni einberufen sollte, ist am Don-
nerstag nicht herausgekommen.

« -

Die neue Wendung der Dinge in Aegypten hat ihren Grund in
dem Ausgang der am Sonntag im ganzen Land stattgefunden -,!
Wahlen ZA der Abgeordnetenkammer , die Zaglul
Pascha einen überwältigenden Sieg und damit England die
größte Niederlage brachten. Das kommende Parlament wird
nur eine ganz kleine Opposition gegenüber der überwältigenden Mehr-
heit der Partei Zagluls und der mit ihr durch ein Wahlabkommen
verbundenen Liberalen und Nationalisten aufzuweisen haben . Dieses
Ergebnis der ägyptischen Wahlen bedeutet nicht nur eine grund -
legende Neuordnung der innerpolitischen Verhältnisse , sondern vor
allem auch eine vollkommen veränderte Lage für den Beherrscher des
ägyptischen Landes , England. Zum Verständnis dieses Wahlergeb -
nisses ist ein Rückblick auf die innerpolitische Entwicklung Aegyptens
im Laufe der letzten anderthalb Jahre seit der Ermordung des eng -
tischen Oberbefehlshabers , des Sirdars Sir Lee Stack notwendig ,
da diese Entwicklung nur eine Folgeerscheinung des englischen Regimes
darstellt , oas ' n verstärktem Mr '

z nach dem Attentat im Herbst 1924
angewendet worden ist. Damals war Zaglul Pascha Ministerpräsi -
dent und verfügte in der Kammer im Vergleich zum jetzigen Wahl«

ergebnis über eine verhältnismäßig geringe Majorität . Da er alle
englischen Zumutungen , die als Sühne für den Sirdarmord an die
ägyptische Regierung von England gestellt worden sind , zurückgewiesen
hatte , mußte er gehen . An seine Stelle wurde sein größter Gegner
in der ägyptischen Innenpolitik, Ziwar Pascha zum Ministerpräsi -
denten ernannt. Dieser setzte beim Parlament die Zahlung der von
England geforderten 500 000 Pfund durch und führte im übrigen alle
die Maßnahmen durch , die ihm unter dem Druck der englischen Regie-
rung vom König Fuad aufgezwungen wurden . Diese drei Persön -
lichkeiten , Fuad, Ziwar und Zaglul sind seit Iahren die hervor-
ragendsten politischen Persönlichkeiten Aegyptens . Alle drei sind sich
einig in der Entrüstung über das Regime , das England zur Be-
herrschung Aegyptens eingeführt hat . Lediglich über die Methoden
der zweckmäßigen Haltung gehen unter ihnen die Ansichten ausesnan -
der. Während Zaglul von jeher aktiven Widerstand gegen die eng -
lischen Bedrückungen gepredigt hat, standen Fuad und Ziwar auf
dem Standpunkt , daß im Interesse der Ruhe und der Ordnung im
Lande und in Anbetracht der gegenwärtigen Lage Aegyptens den
englischen Forderungen kein Widerstand entgegengesetzt werden könne .
Bis zum Sommer 1923 bestand eine konservativ- liberale Regierung ,
die aber infolge von Intrigen ihrer Gegner zerfiel. Die Liberalen ,
die aus der Koalition herausgedrängt wurden , vollzogen seitdem eine
Schwenkung zur Partei Zagluls hin . sodaß dieser mühelos bei dem
nunmehr eingeführten allgemeinen Wahlrecht sich mit den Liberalen
verständigen konnte. Noch damals hielten sich Regierungsparteien
und Opposition im Parlament die Wage , die Regierungsparteien
verfügten über eine Mehrheit von nur drei Stimmen. Das all-
gemeine Wahlrecht , das von der Regierung Ziwar eingeführt wurde
und mit dem sie die Opposition noch erfolgreicher zu bekämpfen hoffte,
hat sich in Wahrheit als eine Waffe erwiesen, die sich gegen den
gerichtet hat , der sie erfand . Die unmittelbare Folge des Ergebe
nisses wird ein Rücktritt des gegenwärtigen Ministerpräsidenten sein .

Das Ergebnis der Wahlen.
O Kairo , 28. Mai . Mit Ausnahme dreier Grenzwahlkreise, wo

die Wahlen erst in drei Wochen stattfinden , liegen die Gesamt-
ergebnisse der ägyptischen Wahlen jetzt vor . Die Zaglulisten haben
142 Mandate, die Liberalen 28 , die Nationalisten 5, die llnab-
hängigen 18 und die Unionisten 7 Mandate.
Einführung des christlichen Kalenders in der Türkei

O Konstantinopel , 28. Mai . Die Einführung des christlichen
Kalenders und der europäischen Tageseinteilung in der Türkei ist
mit Wirkung vom 1 . Januar 1927 ab von der türkischen National-
Versammlung beschlossen worden .

Umschau.
28. Mai 1926.

Die Ereignisse in Marokko haben nun doch den Verlauf ge-
nommen, der von jedem objektiven Beurteiler vorausgesehen wurde.
Aller heldenhafte Widerstand Abd el Krims und seiner Anhänger
durfte nicht darüber hinwegtäuschen, daß ein Kampf gegen zwei
europäische Militärmächte , die ihm sowohl an Truppenzahl als auch
in Bezug auf die technische Ausrüstung unendlich überlegen waren ,
doch ziemlich aussichtslos war . Nach dem Abbruch der Verhandlun-
gen von Oudjda , die alles andere als Friedensverhandlungen waren ,
bezeichnete die französische und die spanische Presse die nunmehr fol-
gende Offensive als den entscheidenden Schlag zur Niederwerfung
Abd el Krims. Man hatte diese Ankündigungen schon gar zu oft
gehört , um ihnen allzu große Beachtung zu schenken. Die Entwick -
lung in den letzten Tagen hat ihnen aber doch recht gegeben, denn den
konzentrierten Angriffen der vereinigten französischen und spanischen
Truppen ist es in Verfolg dieser Offensive gelungen , immer weiter
vorzudringen , so daß Abd el Krim sich vollkommen auf die Defensive
beschränken mußte. Die Franzosen und Spanier hatten so große
Kräfte gegen Abd el Krim ins Feld geführt und so reichliches Kriegs ,
material aufgefahren , daß man nur noch über den Zeitpunkt der
Niederlage , nicht aber über die Niederlage selber im Zweifel sein
konnte. Noch mehr als diese technische lleberlegenheit scheinen aller-
dings die Wühlarbeiten der Franzosen und Spanier, die Abd el
Krims Autorität im Lager seiner eigenen Anhänger untergruben ,
das Ende beschleunigt zu haben . Noch in Oudjda hatten die Dele-
gierten des Riss übereinstimmend erklärt , daß Abd el Krim unter
sämtlichen Kabylenstämmen uneingeschränktes Ansehen genieße, so
daß er mit vollem Recht als Führer und Repräsentant des gesamten
Rifs anzusehen sei. Die französischen Methoden aber , die von jeher
auf die Devise eingestellt waren : divido et impera, wurden nun
in verstärktem Maße angewendet . Es mag däbei dahingestellt blei-
ben, wie weit die Kriegsmüdigkeit und die Erkenntnis der Aus -
sichtslosigkeit weiterer Kämpfe für die französischen Ueberredungs -
künste einen günstigen Boden abgaben .

+
Wenn auch , wie es scheint , vereinzelte Stämme den Kampf noch

weiter führen wollen , so wird man doch sagen dürfen , daß im großen
und ganzen mit der Gefangennahme Abd el Krims die große
Tragödie im Rif ihr Ende erreicht hat . Mit dem Ver-
schwinden des berufenen Führers fehlt die treibende Kraft, und was
noch kommt , ist ein wenig bedeutendes Nachspiel . Abd el Krim
stand seit über fünf Jahren , zuerst gemeinsam mit dem Räuber -
Häuptling Raisuli , an der Spitze der Kabylen . Seine orientalisch«
Verschlagenheit, seine unbestreitbare politische und militärische Führer-
begabung , sein Ehrgeiz , der keinen Gleichen neben sich duldete , und
schließlich seine Ziele , die viel weiter gesteckt waren , als die des
Bandenführers Raisuli, ließen ihn erst einen Kampf gegen diesen
ausfechten, bis er ihn gefangen nehmen und damit sich selbst zum
alleinigen Führer des Rifgebiets aufschwingen konnte. Er hatte an
der Madrider Militärschule gelernt , und auf der Sorbonne studiert ,
besaß also , neben seinen natürlichen Fähigkeiten , die nötige Qualisi-
kation für einen Führer . Was ihm aber abging und was ihm
schließlich zum Verhängnis wurde , das war das Fehlen des richtigen
Augenmaßes , die Unfähigkeit , seine Gegner abzuschätzen . Er hatte
sich im Laufe der Jahre im unwegsamen, unfreundlichen Rifgebiet ,
abseits von jeder Kontrolle der an Marokko interessierten Mächte,
eine ausgezeichnete reguläre Truppe zu schaffen gewußt , mit der
er jahrelang und erfolgreich Spanien, den bestgehaßten Feind der
Kabylen , bekämpfte. Er verstand es , die untereinander verfeindeten
Einzelstämme zu einigen und verwandelte den bis dahin üblich ge -
wesenen Bandenkrieg in einen regulären Feldzug gegen Spanien.
Reichliche Schmuggelzufuhr an Waffen , die durch die Zusammen-
geHörigkeit aller Islamvölker möglich wurde , hat auch für gute Aus -
rüstung seiner Truppen gesorgt. Er blieb solange im wesentlichen
erfolgreich, wie er gegen Spanien allein zu kämpfen hatte. Als er
den Krieg mit Frankreich entfesselt hatte, rechnete er offenbar mit dem
Ausbruch des heiligen Krieges , mit Aufständen sowohl in Marokko
als auch in den übrigen afrikanischen Kolonien . Die Hoffnung hatte
sich jedoch nicht erfüllt . Wenn er auch noch in den ersten Monaten
gegen Frankreich erfolgreich war , so mutzte sich das Blatt später
jedoch wenden, weil die Verbündeten es auf seine Unterwerfung ab-
gesehen hatten und einen Aufwand treiben konnten, gegen den die
noch so erbitternd kämpfende Kabylenschar nichts ausrichten konnte.
So wurde es ihm zum Verhängnis, daß er es auf einen Krieg mit
der ersten Militärmacht der Welt ankommen lietz.

*
Man wird es verstehen können, wenn die Franzosen über den

endlich errungenen Sieg in Jubel ausbrechen. Weniger verständlich
ist es schon , wenn sie dabei die Gefahren übersehen, die sich als
Folge dieses Sieges schon im Hintergrund abzeichnen , wo England
und Italien aus den geeigneten Augenblick warten, ihren Anteil an
der Beute zu verlangen . Gar nicht verstehen wird man es aber
können , wenn man in Paris die letzte Entwicklung der Dinge in
Marokko zum Anlaß einer Hetze gegen Deutschland macht .
Es ist schon bezeichnend genug , wenn der „Temps " gestern abend
unter deutlicher Anspielung auf Deutschland folgende Phrasen vom
Stapel ließ : „Im Interesse der Moral der europäischen Politik ist es
notwendig , datz die Angelegenheit voll aufgeklärt wird , daß man die
Maske von den Gesichtern jener perfiden Männer herunterreißt , die
aus Haß gegen das große Frankreich es gewagt haben , als Feinde des
Friedens und der Zivilisation zu handeln .

" Noch bezeichnender sür
die französischen Bemühungen , Deutschland zu verdächtigen, ist die
folgende Meldung , die Herr Loutre , der Berliner Korrespondent des
„Petit Parisien "

, seinem Blatt übermittelt:
„Die Waffenstreckung Abd el Krims hat in Deutschland ein Ge-

fühl tiefer Enttäuschung hervorgerufen . Die Blätter verbreiten sich
in aufgeregten Berichten über die Niederlage des RiMhrers und
geben ihrem Erstaunen Ausdruck , daß er nur drei Wochen nach dem
Abbruch der Verhandlungen von Oudjda besiegt worden ist. Die
Presse der Rechten feiert ihn als einen Mann, der Afrika vom fran¬
zösischen Joche befreien sollte , und schreibt , daß er militärisch nicht
besiegt worden ist. Man fragt sich in Berlin, was aus den deutschen
Generalstabsoffizieren werden soll , die den Kampf der Kabylen
gegen Frankreich und Spanien leiten .

"
Diese Leistung des Herrn Loutre verdient doch wirklich als be-

sonderes Beispiel von Verlogenheit und Böswilligkeit festgehalten
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zu werden . In einer halbamtlichen deutschen Auslassung werden
d -esem Herrn dafür auch allerhand Liebenswürdigkeiten gesagt . Von
einem Gefühl der Enttäuschung über Abd el Krims Niederlage , so
heißt es darin , kann in Deutschland keine Rede sein , ebensowenig
« an einer Aufregung der deutschen Presse über die jüngsten Gescheh¬
nisse in Marokko . Die endliche unvermeidliche Kapitulation Abd el
!Krims ist von der deutschen Press « ohne Gehässigkeit gegen Frankreich
zur Kenntnis genommen worden . Niemals haben deutsche Blätter
in dem Sinne geschrieben , daß Afrika vom französischen Joche befreit
werden müsse. Herr Loutre hat sicherlich in Berlin niemanden ge-
funden , der schriftlich oder mündlich Besorgnisse Wer die angeblichen
deutschen Eeneralstabsosfiziere geäußert hat , die den Kampf gegen
Frankreich und Spanien im Rifgebiet geleitet haben sollen , schon des -
wegen nicht , weil es solche Generalstabsoffiziere nicht gibt . Bedauer -
lich ist , daß Herr Loutre die ihm gewährte Gastfreundschaft dazu
benutzt , um durch solche offensichtlich unrichtigen und tendenziösen
Behauptungen weite Kreinse des französischen Volkes gegen Deutsch -
land aufzuhetzen .

Die Kohlenkrise in der Sackgasse.
Auf der Suche nach einem Ausweg .

v .D . London , 28. Mai . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach einer kurzen Besprechung mit den Kollegen , die an den Koh -
lenverhandlungen beteiligt waren , ist Baldwin nach Chequers . dem
Landsitz des Ministerpräsidenten zurückgekehrt . Baldwin steht , wie
ous einer halboffiziösen Mitteilung hervorgeht , auf dem Stand -
punkt , daß die Regierung nicht in der Lagesei , in die
Kohlenkrise einzugreifen , solange nicht entweder von
Seiten der Bergwerksbcsitzer oder von Seiten des Berg -
r>rbeiterverbandes ein neues Angebot gemacht werde . Wei¬
ter wird mitgeteilt , daß die Gültigkeit des Regierungsangebots ,
weitere Subsidien von 8 Millionen Pfund Sterling während der gan -
zen Verhandlungsdauer zu gewähren , am kommenden Montag ab «
läuft und die Regierung sich nicht in der Lage sehe, das Angebot
über den Herbst hinaus aufrecht zu erhalten . Diese Haltung der Re -
gierung im Hinblick auf die Subsidienfrage hat in englischen indu -
striellen Kreisen unverkennbar verstimmt . Man ist hier der Meinung ,
daß irgend ein Ausweg aus der Sackgasse , in die man geraten ist , ge-
funden werden müsse. Die Regierung ist in den letzten Tagen mit
einer Unzahl von Projekten , durch die die Kohlenkrise beigelegt wer -
den soll, von allen Seiten bestürmt worden . Hiervon hat insbeson -
dere ein Projekt , das die Regierung auffordert , über die Köpfe der
Unternehmerorganisationen und des Bergarbeiterverbandes hinweg
eine Lösung der Krise zu suchen, erhebliche Aufmerksamkeit gefunden .
Es wird jedoch gesagt , daß die Regierung auch diesen Vorschlag für
undurchführbar hält .

Besuch des jugoslawischen Königs in Sagland .
v .l >. London , 28. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der König Alexander von Jugoslawien wird in London im Juni
erwartet . Sein Besuch wird mit dem Besuch einer jugoslawischen
Delegation in London zusammenfallen , deren Aufgabe es ist , den
jugoslawisch - englischen Handelsvertrag fertig zu stellen . Ueberdies
steht , nachdem der jugoslawische Gesandte aus Washington nach London
zurückgekehrt ist. die Wiederaufnahme von Verhandlungen unmittelbar
bevor , die die Umwandlung der jugoslawischen Kriegsschulden in eine
fundierte Schuld bezwecken.

Ein Zwischenfall im Prager Abgeordnelenhaus.
TU . Prag , 28. Mai . In der Donnerstagssitzung des tschechoslo -

wakischen Abgeordnetenhauses wurde das finanzrschtllche Abkommen
zwischen der Tschechoslowakei und Italien wegen der Forderungen
und Verpflichtungen angenommen , die in österreichischen Kronen ein -
gegangen wurden . Der deutschnationale Abgeordnete Kallina sprach
in der Diskusion über die kulturellen Einheisbsstrebungen zwischen
frarn Deutschen Reich und Oesterreich . Er wurde ermahnt , zur Sache
zu sprechen . Schließlich wurde ihm das Wort entzogen .

" Berlin , 28. Mai . (Funkspruch .) Der neu « mexikanische
Gesandte De Negr i stattete heute mittag dem Reichsaußenminister
Dr . S t r e s e m a n n seinen Antrittsbesuch ab . Der Empfang durch
den Reichspräsidenten zur Überreichung des Beglaubigungsschreibens
wird anfangs nächster Woche stattfinden .

Das Schiff streich « durchdie Wellen
Von

Josef Ricneck .
Die Stürme sind verbraust ; über den Wassern richte am Abend

die friedliche Mesrtaube und folgte der Bahn des unentwegten
Kiels . . .

Nun ist eine qrünglühende Nacht , kristallen gewölbt , weit , ewig .
Das gute Schiff , das jeder Passagier liebt , zieht mit dem dumpfen
beständigen Herzschlag seiner Maschinen durch das fabelblaue Meer ,
Geheimnisvoll arbeitet die Schraube . Wir reisen , wir fahren .

In den Kajüten liegen die Schläfer , unbekannte Träumer und
Traumlose mit fremden Zielen , Geschäften und Schicksalen . Sie
liegen und atmen . Sie verschlafen die hohe Meeresnacht . Sie ver -
schlafen das Geheimnis , sie verschlafen das Leben , sie verschlafen das
Meer . Schlaft wohl ! Teergeruch und Meeratem umwehen mich.
Schlaft wohl ! Der Mond kommt fürstlich herauf . Schlaft wohl .
Das Schiff reist in die Ewigkeit .

Die Lichter sind abgeblendet . Reflexe wandern goldhell . gold -
grün auf den anfließenden Wassern . Die Flut glimmt . Ich halte
den Atem an . Mein Herz hämmert und schallt . Die Nacht erregt
mich. Der Mond bezaubert mich. Das Meer behext mich. Ich bin
unruhig wie ein Liebender .

Ich bin in das Meer verliebt . Ich beuge mich über das Bord -
geländer . Mein Mund läßt ein Liebeswort in die aufbebende Flut
fallen . Einen Liebeslaut werfe ich in das Meer . Niemand hört mich,
man würde mich verlachen . Ich rede mit dem Meer . „ Geliebte . ."

flüstere ich . Sonst nichts . Darin ist alles beschlossen: jeder Liebende
weiß es . Es ist ein weises und glühendes Wort , in voller Mitter -
nacht gesprochen . Mitten im Meer , mitten in der Einsamkeit , mitten
in der Fremde . „Geliebte . . wiederhole ich mitten im südlichen
Meere .

Ich wandere an Bord auf und ab , hin und her . Wie könnte ich
schlafen ! Im Weltall geistern die Sterne . Sie rauschen festlich aus
den Sälen des Himmels . Selig schwankt das Schisf , auf und ab , leise
auf und ab , als wäre es heimlich berauscht von Flutatem , Nacht -
glänz und Sternenfeuer . Benommen steige ich die eiserne Treppe
empor . Ich klettere äuss Sonnendeck und werfe mich hin , strecke mich
aus , schaue tief in den Himmel . Das Sonnendeck ist zur Stunde ein
Monddeck geworden . Die Schlote schimmern fahl und atmen spuk-
Haft , schwarz in die Nacht .

Hier liege ich einsam , verwunschen , verschollen . Niemand weiß
von mir . Sie verschlafen die Fahrt , sie schüren die Flammen , ölen
die Maschinen , werfen das Steuer . Keiner würde es merken , wenn
ich lautlos über Bord spränge , in die Arme des Meeres , wenn ich
versänke , hinabtauchte in einen jähen , erschauernden Liebestod .

Der Mond blickt herab , der weiße Fürst der Nacht , der magische
Herr der Meereswelt . Er gießt seine glutlose Glut in die mythische
Iserllcktheit der Wasser . Er ist mit dein Meer vermählt. Seit Ur-
Zeiten . Und das Meer ist ihm von altersher Untertan .

Mondlicht überfunkelt das stille Deck . Es ist, als siele leuchten -
»er Mondstaub . Ich hebe ein wenig den Kopf . Die Eisenteile und
Geräte , die Taue , Winden und Anker sind von blauem Feuer um -

I
Jossen. Alle Dinge sehen so unwirklich aus . Und so seltsam klirrt
>ie zerschnittene Perlenflut ,

Wo bin ich ? Ich reise im Traum , wir fahren in die Zauber -
weit . Die Sterne begleiten uns . Ich habe keine Lust mehr , da zu
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Die Arbeilsmarkllage im besetzten Gebiet
0 . Berlin , 28. Mai . Dem Reichstag ist eine mit ausführlichen

statistischen Zahlen versehen « Denkschrift über die Arbeitsmarktlage
der besetzten und ehemals besetzten rheinischen Gebiete zugegangen .
Durch die Denkschrift werden , wie es in ihrem allgemeinen Teil
heißt , folgende Tatsachen zahlenmäßig belegt :

1. Die besetzten und ehemalS besetzten Gebiete am Rhein und
an der Ruhr hatten in der Vorkriegszeit das Schreckgespenst der
Arbeitslosigkeit nicht gekannt .

2 . Die Industrie der besetzten Gebiete hat e ? trotz des Druckes
der Besatzung von 1918 bis 1922 verstanden , sich so umzustellen , daß
die Arbeitslosigkeit geringer als im übrigen besetzten Reich sich hielt ,
wenn auch das günstige Vorkriegsbild auf dem Arbeitsmarkt dau -
ernd nicht wiederhergestellt werden konnte -

3 . Der Ruhreinbruch und feine Liquidation 1923/24 und die
hiermit zusammenhängenden separatistischen Putsche haben die ge-
samte Wirtschast des besetzten und ehemals besetzten Gebietes gegen -
über der Wirtschast im unbesetzten Gebiet nicht nur vorbelastet , son¬
dern sie haben vielerorts zerstörend auf die Wirtschaft des unbesetz -
ten Gebietes sich ausgewirkt . Die Folge ist, daß die Arbeitslosigkeit
während der Jahre 1924 und 1925 bis heute weit über der der un -
besetzten Gebiete sich bewegt .

4 . Die Tatsache der Besatzung wirft — wie au ! den statistischen
Uebersichten über die Arbeitslosigkeit deutlich hervorgeht — lähmend
auf die Wirtschaft ein .

8 . Besonders stark ist die Arbeitslosigkeit in der Pfalz . Hier
wirkt sich neben der Tatsache der Besetzung ganz besonders ungünstig
die Errichtung der Saarzollgrenze seit dem 10. Januar 1925 aus ,
durch die die wirtschaftliche Zusammengehörigkeit künstlich getrennt
worden ist. Was die Pfalz betrifft, so entfielen z. B . am 1 . April
1926 auf je 1000 Einwohner im Bezirk Ludwigshafen 33,9 Haupt -
unterstützungsberechtigte Erwerbslos « , im Bezirk Kaiserslautern 55,6,
im Bezirk Speyer 88,7 und im Bezirk Pirmasens gar 123,9 Haupt -
Unterstützungsempfänger . Die Durchschnittszahl im übrigen Rhein-
land und Westfalen , die zum Vergleich herangezogen werden muß ,
beträgt dagegen nur ungefähr 40 Hauptunterstützungsempfänger auf
das Tausend der Bevölkerung .

Im übrigen weist die Denkschrift besonders eingehend auf d i e
gewaltigen Schäden des Ruhreinbruchs und seiner
Liquidation 1923/24 hin . Nach einer Statistik entfielen z. B . auf je
100 Mitglieder der Fachverbände an Arbeitslosen im Jahre 1925 für
das Deutsche Reich ohne Rheinland und Westfalen 8 .0 , für Rheinland
und Westfalen jedoch 9,3. Auch im begonnenen Jahre 1926 bleibt
das besetzte Gebiet nach der Denkschrift hinsichtlich der Durchschnitts -
dauer der Erwerbslosigkeit im Einzelfalle ungünstiger gestellt als das
unbesetzte Gebiet . So entfielen am 15 . April 1928 auf 1000 Ein -
wohner im besetzten Gebiet 3 .7 langfristige Erwerbslose gegen 1 .9
im unbesetzten Gebiet . Abschließend wird festgestellt , daß die Wirt -
schaftsstruktur des befetzten Gebietes seit dem Ruhreinbruch durch
diesen sowie durch einen Abwehrkampf tiefgehende Veränderungen
erfahren hat , die das Jngangkommen der früheren Beschäftigungen
dauernd aufzuhalten droht .

Eröffnung derAeichskolonialtagung in Bochum
TU . Bochum , 28. Mai . Der Deutsche Reichskolonialtag begann

gestern abend mit einer Eröffnungsfeier im Parkhaus in
Bochum . Aus allen Teilen Deutschlands sind Hunderte von Dele -
gierten der Deutschen Kolonialgesellschaft , des Frauenbundes vom
Roten Kreuz für Dentfch -Ueberfee und des Kolonialen Kriegerdankes
anwesend . Der Vorsitzende der Bochumer Ortsgruppe der Deutschen
Kolonialgesellschaft entbot der Versammlung den Willkommgruß .
Nach ihm ergriff der Präsident der Deutschen Kolonialgesellschaft ,
Gouverneur a . D . Dr . S e i tz , das Wort und dankte für die herzliche
Aufnahme , welche die Reichskolonialtagung in Bochum gefunden hat .

20 . Deulscher Luslfahrerlag in Kamburg.
TU . Hamburg , 28. Mai . Gestern wurd « hier der 20. Deutsche

Luftfahrertag durch einen Begrüßungsabend eröffnet . Erschienen
waren fast 200 Teilnehmer , darunter Vertreter des Reichswehr -
Ministeriums , des Ministeriums für Handel und Gewerbe , sowie viele
bekannte Persönlichkeiten des deutschen Flugwesens . Heute werden
noch Vertreter des Reichswehrministeriums erwartet . Die Tagung
soll sich mit den schwebenden , gegenwärtig besonders wichtigen Fra -
gen des Flugwesens beschäftigen .

liegen . Ich erhebe mich und hocke mich auf einen Haufen Taue . Da
sitze ich still und versteinert . Winzig und glorreich fahre ich unter dem
ungeheuren Himmclsbogen der Gestirne her . Wir reisen so leicht , so
traumhaft lind . Wir sind so sanft beflügelt . Gewiß ziehen Fabel -
fische und Delphine das monddeglänzte Schiff , das schöne Nachtschiss
durch den fließenden Perlmutterschein .

Wir lassen eine breite Straße von fahlem Glanz hinter uns .
Einen glimmenden Geisterweg in den Wassern . Die Seefische hören
den Kiel über sich dahinsansen . Sie sind aufgewacht und blicken
jetzt mit gläsernen Urweltaugen starr empor . Der Schein überrollt
sie

'
. Sie schnellen sich in die Finsternis , sinken langsam , stehen und

schlafen . Die unbegreiflichen Ströme tragen sie fort .
Die Mondkugel steht im Zenith der Nacht . Breite silberne Lachen

liegen weit draußen in der Schwärze . Das Meer panzert sich mit
weißem Metall . An nahen Steininseln , umronnen vom Schlummer -
sang der leisen Dünung , gleiten wir vorbei . Auf ihren Zinnen sitzt
die nachtblaue Meeresnymphe , eingehüllt in ihr glitzerndes Sternen -
haar . Ich spähe hinüber , ein berückter Odysseus . Hebt sich nicht
Gestaltenglanz aus der Flut des blitzenden Gestades ? Winkt mir
nicht eine wunderbare Traumgestalt in der riesigen Wildnis der
Reise ? Laßt uns halten , laßt uns ein Boot in die Strömung senken ,
laßt mich hinüberschaukeln in das weiße , mythologische Abenteuer !
Entsendet mich mit der geheimen Botschaft der sehnsüchtigen Seele ,
mit atttschen Versen auf glühenden Lippen !

Kaltherzig brausen die Schrauben . Die Maschinen stoßen , das
mondblaue Eiland entweicht und taucht hinab in den aufsprühenden
Schwall von Silber und Schwärze . Aber da schiebt sich langmütig
Land her mit dunkeln Zungen , Riffen und Bastionen . Unbekanntes
Land duckt sich in der Nacht , springt empor , reißt Lichtaugen auf .
Von seinen Gebirgen trieft Mondschein auf eine tote , umrißlose
Stadt . Laternen blitzen an der Mole . Wir kehren nicht ein , wir
Nachtwandler des Meeres , wir Sonnambulen der Reise . Vorüber . .
atemlos . . . wir fahren .

Wir ziehen vorüber an wildfremden Kontinenten und Reichen .
Vorüber an Afrika , Asien , Indien . Ich weiß es nicht . Ich kann
es nicht wissen . Was liegt daran ! Die Nacht glüht , das Meer
stöhnt , mein Herz klopft und schallt . Fabelländer entgleiten . Traum -
reiche und Mondgebirge sinken zurück. Das Schiff rauscht auf Perlen -
straßen . Wir fahren in die Zauberwelt . Wir reisen in die Ewigkeit .
Schlaft gut ! Lebt wohl !

Friihlmgsseslspiele Baden-Baden.
Gastspiel der Metropolitan - Oper New York .

2 . Tag : Cofi van tutte .

Diese Mozart -Oper brachte eine Reihe weiterer Kräfte der
Metropolitan -Oper in einem sein abgestimmten Ensemble , das aus
„ Cosi van tutte " ein Festspiel werden ließ durch die Vermittlung
feinster künstlerischer Werte . Die Grazie und Anmut des Spieles und
Spielerischen war bewahrt ? die burlesken Elemente ohne dickes
Auftragen herausgestellt , Und Arthur Bodansky , der für unsere
deutsche Musik in Amerika mehr getan hat als dies taufende von
Büchern vermögen , hüllt alles in einen berückenden Wohllaut und
Klangdust .

„ So machens Alle " ist eine leichte Komödienhandlung mit
lockerer Moral im Titel . Der Inhalt ist ein Oberflächenspiel mit
dem beliebten Posscnstoff der Frauenliebe und -treue , ausgeführt

Freitag , den 28. Mai lftZK .

Ultimative Forderungen der Beamten
in Oesterreich .

Drohender Beamtenstreik .
TU . Wien , 28 . Mai . Die Bcamtenorganisationen der österrei¬

chischen Bundesregierungsbeamten und -angestellten haben der Re -
gierung eine Denkschrift überreicht , in der sie eine Reihe von Forde -
rungen stellen und vor allem itic Auszahlung von Notstandsbeträgen
verlangen . Es wird erklärt , man erwarte eine Antwort noch vor de :
für Anfang Juni festgesetzten Abreise des Bundeskanzlers nach Genf .
Sollte diese Antwort ablehnend sein , so werde eine neue Beratung
der Organisationen stattfinden , in der die Frage eines allgemeinen
Beamtenstreiks diskutiert werden müsse.

Eisenbahnunfall .
Mit Pferden beladene Güterwagen entgleist und umgestürzt . —

Ein Begleitmann getötet .
TU . Stuttgart . 28. Mai . Bei der Ueberführung eines Militär -

zuges vom Ostgüterbahnhof Ludwigsburg nach dem Rangierbahnhof
Kornwestheim sind gestern abend infolge unzeitiger Umstellung einer
Weiche im Bahnhof Kornwestheim mit Pferden beladene
Güterwagen entgleist und umgestürzt . Von den Be -
gleitmannfchaften wurde einer getötet , ein zweiter schwer ver -
letzt. Einige Pferde wurden leicht verletzt , eine Betriebsstörung trat
nicht ein .

Furchtbare Familieulragödie.
★ Berlin , 28 . Mai . (Funkspruch .) In Hohenschönhausen hat der

Kaufmann von Rittershaufen seine Frau zu töten versucht ,
seinen 5jährigen Sohn erschossen und sich dann selbst das Leben ge-
nommen . Rittershausen hatte einen Revolver gezogen , seine Frau
durch mehrere Schüsse verletzt und war dann nach dem Schlafzimmer
gegangen , wo er dem dort schlafenden Sjährigen Sohn eine Kugel
durch den Kopf schoß . Er selbst brachte sich dann eine Schußwunde in
die rechte Schläfe bei und sank leblos zusammen . Die Schwägerin
rief um Hilfe . Man holte die Polizei und einen Arzt , der aber bei
Rittershausen und seinen ? Sohn nur noch den Tod feststellen konme .
Frau Rittershausen ist schwer verletzt . Ihr Zustand ist fast hoss-
nungslos .

Unfall Slegerwalds .
o . Trier , 28 . Mai . Der anläßlich des Deutschen Earitostages

nach Trier gekommene frühere preußische MinisterPräsident Steger -
wald erlitt auf dem Bahnhof beim Aussteigen aus dem Zug einen
schweren Unfall . Er erlitt einen Beinbruch und mußte zunächst in ein
nahsgelgenes Hotel gebracht werden .

Kanaldurchquerung mil zwei Kunden.
Berlin . 28 . Mai . „B .T .

" zufolge setzt jetzt eine 23jährige 3lw «
rikanerin Lilian Eannone ihren Ehrgeiz darein , den Aermelkanal
zu durchschwimmen . Um daraus eine besondere Sensation zu machen ,
will sie sich von ihren beiden Hunden begleiten lassen . Sie hat
schon einmal 11 Stunden mit ihren Hunden im Wasser zugebracht
uni ' 24 Meilen zurückgelegt , während der Kanal „nur " 21 Meilen
breit ist.

Grotzseuer in Liverpool.
TU . London , 28 . Mai . In Blundellsands , dem Küstenvorort von

Liverpool , brach in einer Kistenfabrik Grogfeuer aus , das die ganzen
Werkgebäude vernichtete . Zeitweilig war auch das benachbarte
Stationsgebäude bedroht , jedoch gelang es , eine weitere Ausdehnung
des Feuers zu verhindern . Der Schaden ist sehr bedeutend . Das
Abbrennen der großen Holzvorräte verursachte einen Feuerschein , der
in ganz Liverpool und weiter landeinwärts zu beobachten war .

Drandkalastrophe in Rußland.
TU . Moskau , 28. Mai . Eine furchtbare Brandkatastrophe er«

eignete sich heute Nacht in der Stadt Kotelnic im Gouvernement '

Wisdka . Fastdieganze Stadt ist niedergebrannt . Der
entstehende Schaden ist ungeheuer . Die Zahl der Menschenopfe , war
bisher nicht festzustellen .

Die „Norge" als Ailmalerial.
Kopenhagen , 28. Mai . Wie „Aftenposten " mitteilt , ist Amundfens

Luftschiff „Norge " in Amerika zum Verkauf angeboten worden . Man
hofft , das Luftschiff , das bei seiner Fertigstellung einen Wert von
einer halben Million darstellte , für 100 000 Mark loszuwerden .

von Marionetten , die alle an dem Faden der leichtsinnigen Wette des
alten Philosophen «tanzen . Die ganze Handlung rollt aus den Si «
tuatioueu heraus , die im zweiten Akt zerbröckeln . Es ist keine opera
buffa im Sinne des „ Barbier von Sevilla " ; Mozart läßt auch diese
Masken in seiner Musik menschlich erscheinen , führt sie (wie etwa in
den beiden Duetten ) aus dem Spiel in den Ernst hinein . Dkefe feinen
Schwebungen von Spiel und Ernst in seiner Musik mit dem Grund -
zug wehmütiger Ironie geben „ Cosi van tutte " als Scherz , als
Satire , tiefere Bedeutung .

Die Musik gehört zum Entzückendsten , was Mozart geschrieben .
Von der hinrauschenden Ouvertüre ab ist alles in den Klangzauber
südlicher Schönheit gehüllt . Das A-Dur Terzett , das Abschieds --
Quintett , die ^ --Dur Arie Ferrandos , das Rondo Fiordiligis , die
Lieblichkeit des Schwesternduos , jener wundervolle Kanon im
zweiten Finale , dazwischen viel Inniges Duftendes — welch eine ver -
schwenderische Pracht ! Und vergessen wir nicht jene feine Stufungen
zwischen echtem und erheucheltem Gefühl , die die Frechheit , Fri¬
volität des ganzen Liebesspieles zu einem Maskenball werden
lassen , indem die zynische Folgerung : . So machen es alle Frauen "

zum Bonmots einer übermütigen Champagnerlaune wird .
Die Stimmen aus der Bühne (besonders die der beiden So -

prane ) klingen vortrefflich zusammen . Die empfindsame Fierdiligis
und die leichtsinnigere Dorabella werden von ersten Gesangskünst -
lerinnen gespielt . Florence Caston besitzt einen umfangreichen
Sopran voll tadelloser Schulung , Wärme und Leuchtkraft . Und
ueben ihr Elisabeth Kandt , im stimmlichen Volnmen etwas
schwächer , aber gestützt auf echt Mozartfche Singeknnst .

Die beiden Liebhaber von dem ausgezeichneten Guiseppe de
Lucca und Georg Meader gesuugen , waren in ihrem Doppel -
spiel sehr gewandt und voll sprudelnder Spielfreudigkeit . Lucrec ^a
Bori gab eine dreiste , Pfiffige Zofe ; in der Verkleidung voll droU
liger Wirkung . Der Arrangeur des Marionettenspieles Adamo
D i d u r gab sich in weltmännischer Ueberlegenheit .

Seeco -Rezitative und Orchester , Parlando , Arie und Ensemble
gehen wundersam ineinander über . Arthur Bodansky bringt
den Einklang von Szene , Orchester und Gesang ; Sam T h e w m a n ,
der Regisseur , holt die Bewegung der fünf Figuren ans der Musik .
Dieses Jueinanderarbeiten von Dirigent und Regie faßt alle Mit -
wirkenden zu einem einheitlichen Ausdruck zusammen . Wir be-
wundern dieses fein abgestimmte Spiel , das vom Pult aus auch
seelisch belebt wird .

Arthur Bodansky hat diesen Mozart , der hier das Musikalische
über das Psychologische stellt , mit seinem Herzen dirigiert . Und in
diesem kleinen Hause mit seiner wunderbaren AKustik klingt sein
Mozart märchenhaft fchön .^

Blumen in verschwenderischer Fülle füllen die Bühne . Immer
wieder müssen die Künstler erscheinen . Als wir das Haus ver -
lassen , sind die Ehningen noch nicht zu Ende .

Einige Wiederholungen , dann sind diese hochwertigen Festspiele
der Metropolitan -Oper zu Ende . Und das „kleine Theater "

, das
Hektar Berlioz einweihte , unser Felix Mottl weltberühmt machte ,
unserem Basischen Landestheater reiche Erfolge brachte , wird
warten bis Anfang September , um Vermittlerin gleich hoher Kunst
zu werden ; Ferdinand Wagner gedenkt hier mit seinen Künstlern
eine Festwoche mit Spielopern zu geben , die den Ansang bilden
möchte zu regelmäßigen Gastspielen der Karlsruher Oper .

Hertie .
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Amerikanische Ge
Eine Stunde Polizeigericht

in Downtown .
Von unserem Sonderberichter st atter

Manfred Georg .
Newyork . im Mai 1928.

„New 2)o tf ist nicht Amerika !" immer wieder und je weiter
man nach Westen kommt , hört man diesen beschwörenden Satz .
Amerika ist ter See , in den die Sturzwasser der europäischen
Massenauswanderung münden , New Pork ist das Staubecken , in
dein sie sich sammeln und erbarmungslos filtriert werden , ehe sie
weiter können . Der erste Wolkenkratzer , Symbol der Raumnot , hat
in New Port gestanden . Hier türmt sich eine Wohnstätte , ein Arbeits -
räum über d «m anderen . Der fiebernde Hafen New ?>ark , die licht -
funkelnden Augen seiner Leuchttürme dem Atlantik und der alten
Welt zugewandt , ist Landungsplatz und Zentralstelle . GoldboK'en für
die Arbeit und Unterschlupf für das Verbrechertum , aber vor allem
ein engmaschiges Sieb . Die Sehnsucht nach dem Boden haben , wan¬
dern weiter , die andern bleiben hier und beginnen heute wie vor
fünfzig Jahren ihr Geschäft an der nächsten Straßenecke . Nur das;
es schwerer geworden ist . noch härtere Nerven , noch schärferen Blick
verlangt als früher . Weil eine gewisse Sättigung vorliegt , weil
man auf amerikanischer Seite erkannt hat , diesem Gewimmel von
Rissen und Nationen könne nicht mehr das Land , aus der aller¬
ersten Blüte unverwüstlicher Jugend schon heraus , einfach als Platz
für hemmungslosen Raubbau überlassen werden .

Nicht politisches Eebiet sei hier begangen . Aber die komplt -
zierte Frage der Einwanderungsgesetzgedung und - Politik erklärt
sich einfach daraus , dag der zulässige Höhepunkt der Mischung er -
reicht ist, und diese Volksmasse , meist aus diffusen , streng egoistisch
gerichteten , sachlich durch gemeinsame , tiefere Ideen nirgeiÄtz gebun -
denen Bestandteilen beistehend, erst einmal ein bis zwei Generationen
hindurch im Kessel der Affmilierung kochen müsse. Ohne daß durch
immer neues Hinzuströmen fremden Elements der Prozeß des psychi -
schen und geistigen Aelterwcrdens als Volk unterbrochen wird . Wenn
auch die Industrie dabei vorerst nicht gut ab '

chneidet . da die Winde -
rung der Einwanderung den Wert der Arbeitskrast erhöht , so sind
doch die Tendenzen der weiteren Beschränkung der Einwanderung so
stark und werden von innerpolitisch oft ganz gegensätzlichen Erup -
pen so gestärkt , daß man damit rechnen kann , daß künftig nur noch
der nach den Vereinigten Staaten hineinkommt . den sie sich aussuchen .
Uebrigens soll diese Auswahlmethode , die Amerika bereits England
gegenüber anwendet , demnächst auch Deutschland gegenüber befolgt
werden , das? nämlich die Einwanderer , die im Rahmen ihrer Lan -
desquote zugelassen sind , zum Teil bereits in ihrem Lande von ame -
Manschen beamteten Aerzten etc . untersucht und dafür in gewisser
Form für ihre Arbeitsbe ' chäftigung einige Garantien erhalten .

Nirgends zeigt es sich besser, welch sumpfigen Bevölkerunnsboden
das Einfallstor New Jork hat , als an seinen Eerichtsstätten . Der Raum ,
in dem mein Freund , der Richter , sitzt , ist ein Saal in der Nähe des
Hafens , ein Polizeigericht , wie es Samuel Orniz in feinem „Herr
Fettwanst "

, diesem schonungslos enthüllenden Buch geschildert hat .
Im Raum drängt sich eine Musterkollektion aller Nationen . Jovial
auf seinem Stichle schaukelt der Richter . An der Barriere vor ihm
stehen in ewig gleicher Reihenfolge : der Staatsanwalt , der Geheim -
Polizist , der Angeklagte urfd der Verteidiger . Die Verteidiger auf
diesem Gericht haben meist caesarische Jüristenköpfe . großartig ge-
eignet für Gemäldegalerien , patriarchalisch , neronisch oder musso-

linisch mondän , aber sie sind allesamt Winkeladvokaten , die im Vor -
räum und dem Saal selbst oder frühestens in den Kneipen der Um-
gegend sich ihre Beut « schnappen. Die Angeklagten hätten übrigens
auch gar keine Zeit , in die .Miros " hinaufzuklettern , denn itffs
hier vorgeführt wird , ist in den letzten 6 Stunden gefaßt worden . Es
geht hier sehr rasch , und wenn auch die psychologisierenden Metho -
den Europas fohlen , die Strafen sind desto schwerer . Das Gesetz in
Downtown ist ein hartes Recht , denn es ist ein junges Recht in einem
jungen Land , das meist seinen Bewohner noch gar nicht kennt .

Schlag auf Schlag gecht die Verhandlung . Leickte Fälle . Ein
italienischer Wirt hat beim Naschenauspacken Stroh aus die Straße
gestreut und liegen lassen . Fünf Dollars Strafe . Ein Landsmann
von ihm stahl einer Frau Gurken . Schon fünfzig Dollars Strafe .
Einem Chinesen holte ein Detektiv in einem Hausslur eine Opium -
pfeife aus der Tasche . Der Richter schickt zum Chemiker , die Pfeife
untersuchen zu lassen . Eine ganze irische Familie füllt den Sau !.
Die Frau hat ihren Bruder , der Bruder den Gatten der Frau ver -
klagt . Allen sickert Blut durch die Kopfverbände . Die Detektive
berichten schmunzelnd ! die sehr berüchtigte Familie habe eine „Aus -
einandersetzung " gehabt . Die Frau , eine bulldoggenhafte Fiinfzi -
gerin , sei die Hauptschuldige . Der Richter läßt sie einstweilig ver -
haften . Aufschrei im Zuschauerraum : ein entzückendes rothaariges
Mädchen in Pelz und Perlengrau stürzt auf die grauhaarige Land -
streicherin und will den Polizisten von ihr zurückreißen . Er trägt
sie auf den Armen fast aus dem Saal . Gleichzeitig werden zwei Zu -
Hörer , die pfeifen wollten , mit Hosenhalsgriff entfernt . Der Richter
klopft : weiter ! Die Aktenbündel fliegen von Tisch zu Tisch Zwei
siebzehnjährige Jungen hoben einen Wagen in der Nebenstraße ab -
zuladen versucht . Sie haben keine Eltern und müssen an ihren
Straßenjungenklub telephonieren . ob der für jeden mit 25 Dollar
bur ^t . Dann kommen sie zum Jugendgericht . Üeberhawpt die Bürg -
schnitt : Nachher soll ein Dieb eine Bürgschaft von zehntausend Dol -
lars stellen , wenn er bis zur nächsten Verhandlung srei sein will .
Der Mann hat aber über dem Gürtel nur ein zerlumptes Hemd .
Der Richter gibt ihm die „Chance "

, eine halbe Stunde zu telefonie -
ren . Nach einer Viertelstunde hat er die zehntausend Dollars . Woher ?
Durch wen ? Ein Rätsel . In derselben Zeit bringt kurz darauf ein
kleiner , de? Raubes verdächtigter Bettler fünfzehntaufend Dollars
auf . Unterdessen wird der Chinese mit der Pfeife freigelassen . Der
Ch ^ niker hat sie für unbenutzt erklärt . Drei Besoffene beikommen je
zehn Tage Arbeitshaus und zwei werden in ihren Staat ausgewie¬
sen . Ebenfalls zehn Tage Arbeitshaus , die sofort angetreten werden
müssen , bekommt ein russischer Ladenbesitzer , dem der Blick eines Pas -
santen in sein Schaufenster nicht paßte und der sofort mit einem
Messer auf ihn einstach . Drei Neger beim Hühnerdiebstahl in einem
Geschäft überrascht , versuchen durch Boxen zum Ausgang zu kommen .
Ihre Schädel sind von Bergen von Watte umhüllt .

. . . und dann ist eine Stunde herum . Genau eine Stunde . Dem
Zuschauer schwindelt . Kein Film wilder als der , der in diesem Polizei -
gericht läuft . Ein kleines Viertel und kurze Zeit nur ist es , um
die es sich handolt . Aber kaum eine Sprache Europas wurde in dieser
Stunde nicht geradebrecht , kaum eine typische Nationalgeste nicht ge-
macht . Es war , als hätten alle Polizeiwachen des Kontinents ein
Muster ihrer nächtlichen Razzien hierher geschickt . Den Grund des
Siebes Newyork schüttelte dieser Richter : Grund und unfruchtbaren
Dung . Von Manhattan aus versteht man in einer Stunde die neue
Einwanderungspolitik der Auswahl . Denn was sich hier in einer
Stunde vor einem der kleinsten Lokalgerichte eines Stadtteils ab -
spielte , das wiederholt sich in größerem Maßstab als sensationelles
Kapitalverbrechen überall und immer wieder in einer wildwestlichen
Form , die dieses Land einfach nicht mehr erträgt .

Jfki -Taschkenk.
Von .

Dmitri Stonow .
Das neue Taschkent ist vulgär . Häuser ganz wie bei uns , breite

Straßen , alte Kutschen mit Beipferd , Bäume mit Umzäunungen und
Tafeln darauf , plumpe Ladenfchilder , Budiken mit Selterwasser ,
Marktplätze . Selten , daß ein Usbek, noch seltener ein Usbekin hier
vorübergehen . Selbst die Teestuben sind hier irgendwie unecht , un -
wirklich .

Ganz anders — Jsk . i - Taschkent , die alte Stadt . Sie ist
immer dieselbe wie sie vor hundert , zweihundert , tausend Jahren
war . Europa konnte nicht , durfte sie nicht verschlucken. Selbst die
Straßenbahnen machen , wie im Gefühl , daß sie dort in der alten

Stadt nichts zu suchen haben , an der Schwelle Jski - Taschkents
halt . „Europa " ist zu Ende . Man ist in Zentralasien .

Der Osten ist nicht reich an Farben . Im alten Taschkent wiegen
zwei Farben vor — gelb und blau . Blau ist der Himmel . Einen
solchen Himmel gibt es bei uns nicht . Nur wenn man den tiefen ,

mittelasiatischen blauen Abgrund gesehen hat , beginnt man zu ver -
stehen , was der Begriff bodenloser Himmel bedeutet . Kein Wölkchen ,
kein Fleckchen. Nur blaue Weite , mächtige blaue Weite . Und Sonne .
Nicht wie die unsrige , die manchmal hervorguckt , manchmal sich ver -
birgt . Der ganze Himmel , die ganze Erde sind von Sonne durch-
tränkt . Sie ist überall , sie kennt ihren Platz nicht . Aus dem ganzen
blauen Kelch strömen Strahlen , strömt heißes trockenes Feuer . Vor
dieser Sonne kann man sich nicht verstecken. Um ein Uhr nachts ist
sie schon am Platze und brennt , brennt bis fünf Uhr abends .

Wie lebendig winden sich schmale Straßen zwischen den töner -
nen , fensterlosen Wänden . Hier gibt es keine Fußsteige , keine Fahr -
straften . Hier ist das Reich des Tons . Wenn er in Ziegel verwandelt
isi . sind es Häuser , Mauern , einfach gut eingestampit — Straßen ,
Erde . Schuhe und Kleider bedecken sich sosort mit gelbem Auslug .
Jski -Taschkent duldet keine anderen Farben . Nur die bunten Mäntel
der Usbeken versuchen vergeblich gegen dieses Gesetz zu kämpfen .
Was der Staub nicht bedeckt, bleicht die schonungslose Sonne ans .

Wo ist der Beginn der Straßen , wo das Ende ? Das kann nie -
mand sagen . Die Straße kennt keine Gerade . Wie eine lebendige
Schlange windet sie sich . Hier , scheinbar bei diesem Hause , an dem
man Ton knetet , scheint sie zu Ende zu sein . Nein . Als eine
schmale , zwei Meter breite Fuge zieht sie sich weiter , wendet sich
räch rechts , nach links , noch, noch . Sie hat kein Ertde , wie sie keinen
Anfang hat . Irgendwo unten murmelt Wasser — das Blut Jski -
TaWeets . Es ist trübe , gelb , strömt schnell, rauscht gleichmäßig .
Mit Liebe , im vollen Bewußtsein der ganzen Kostbarkeit des Wassers
in diesem Land steigen die Usbeken zu den Bächen hinab , schöpfen
mit hohler Hand das Wasser , trinken , benetzen sich die Brust und
gehen weiter .

Ton — das ist das Material hier . Er liegt überall . Man nimmt
ihn überall , man gräbt und knetet ihn gleich hier neben dem auf -
zurichtenden Bau . Aus dem teueren Holz macht man nur die Türen
und da die Arbeit hier nichts kostet, so arbeitet man über ihnen
lange : stunden - , tagelang sitzt man über jedem Zentimeter , sägt ,
brennt aus , bedeckt die Oberfläche mit sonderlichen Zeichnungen .
Türen , das ist Kostbarkeit , das ist Luxus , der Stolz der Usbeken.
Wenn das Haus zusammenfällt , nimmt der Usbek vorsichtig die Tür
heraus und hängt sie in den neuen Bau hinein .

Noch bevor der Fuß die gelbe Erde betreten hat , hört man über
der Stadt einen singenden Lärm schweben . Die krummen Straßen
sind voll von Lärm und Brausen der bunten Menge . Hier spricht
man nicht , schreit man nicht , hier singt man . Der Käseverkäufer
singt und spielt mit runden Kugeln , wirft schnell ein Stückchen Käse
in den Mund , blökt , wiegt sich in den Hüften , die Seligkeit erblüht
aus seinem Gesicht — Jakschi . Jakschi ! (schön , schön ) . Der Busahänd -
ler singt , er steht an einer Riesenschüssel , schöpft mit einem großen
Lössel die weiße Flüssigkeit unld gießt sie zurück in das Gesäß . „Da
schaut , wie schön , wie herrlich , wie herrlich fließt die Busa .

" Seine
Lippen öffnen und schließen sich, sie werfen ein rundes , singendes
Wort heraus , er schlägt wie eine Nachtigall , und nur wenn man
hinhorcht , unterscheidet man das Wort : „Musdek , Musdek !" (Wie
Eis ) . Bleibt man stehen , so gibt er gutmütig , wie alle Usbeken,
seine Busa zu kosten : ist seine Ware nicht herrlich ? Die Wander -
derwische in ihren hohen Ledermützen singen — Mohammed selber
hat ihnen esohlen zu singen . Die Bettler singen , singend schreien die
Kinder und laufen von Händler zu Händler , von Haus zu Haus .
An der Moschee sitzt mit gekreuzten Beinen der Asantschi , eine Art
Psalmodist . Er ruft zum Gebet , singt , verneigt sich, und jedesmal
bei jeder Verneigung streichelt er sich den Bart : „Allah il Allah ,
Mohammed , rasul Allah !" Singend quietschen die Arbas , drehen
sich ihre Räder von anderthalb Menschengröße . Ein Usbek reitet '

durch die Straße . Er hat nichts zu verkaufen , aber singen , singen
muß er . Ein Kirgise reitet auf einem Esel . Seine Knie sind hoch -
gebogen , er schwingt die Peitsche und singt . Alle diese Töne fließen
zu einer mächtigen Musik zusammen . Sie klingt aus den Teestuben ,
aus den Läden , zittert über die Stadt .

Wo ist denn die Frau ? In schnellem Gang flitzen sonderbare ,
geheimnisvolle und schauerliche Wesen vorüber . Sie sind in graue
Mäntel eingehüllt . Der Mantel bedeckt die ganze Gestalt , den Kopf ,
die Hände . Ueber dem Gesicht hängt ein dichtes schmales Netz aus
Pferdebaar — Tschatschwam . Die Frau geht nicht , sie rennt . Sie
drückt sich an die Tonwände und sucht möglichst wenig Aufmerksam -
keit zu erregen , kauft schnell im Laden die notwendige Ware und
läuft weiter , schneller , schneller . Der Mantel weht , die grauen Bän -
der flattern . Man sieht die Stiesel in dicken , tiefen Galoschen flitzen .
Die Männer machen der Frau Platz . Sie ist zufällig auf die
Straße geraten , sie muß schneller fortgehen . Und wenn eine Bettlerin
auf der Straße bleiben muß . um Almosen zu sammeln , so drückt sie
fidi wie eine angeschossene Krähe in eine Ecke und bedeckt die aus -
gestreckte Hand mit einem Lappen . Der ganze Körver der Frau
muß vor dem Blick des Mannes bedeckt sein , auf der Straße hat die
f^rau nick»ts zu suchen. Ihr ist die innere Hälfte des Hauses — itschkar
— eingeräumt .

In dieser bizarren Tonstadt leben Legenden , Überlieferungen .
Die von der unglaublichen Sonne beschienenen Kopse sind phan -
tastisch . In joder Teestube trinkt man den grünen Bucharatee , rau ht
'Ischilm — eine Pfeife von ungeheurer Dimension , aus der alle
rauchen und — hört . Hier wird geschickt und schön erzählt . Die
üppige Phantasie hat besondere Leute — Mpddachs — geschaffen ,
deren Beruf es ist . zu erzählen . Der Maddach wiegt sich in den
Hüften , die Sitzenden trinken bitteren Tee ohne Zucker. Der Rauch
aus dem T '

chilin schwebt über allem und allen und man erfährt ,
daß Alexander der Große bei der Rückkehr aus dem indischen Reick,
auf dem Scheick>antur -Fricdhof aus der Erde gestiegen ist . und daß
er da einige Tropfen des ewigen Lebenswassers vergossen hatte ,
welches er aus einer unterirdischen Wunderquelle schöpfte. Auf
den Stellen , wohin die Tropfen gefallen sind, sind die Sciurbäume
gewachsen , und man kann jetzt noch ibre vertrockneten Baumstämme
sehen , denn sie sieben auf dem Friedhof und sind heilig . Man erzählt ,wie vor dem Moscheeturm Kukoldasch in Säcke eingenähte Frauen
beruntergeworfen wurden , weil sie dem Manne die Treue ge-
vrochen hatten . Man trinkt Tee und hört . Die Legenten und
Ueberlieferunoen umspannen Jahrtausende und näbern sich unse -
ren Tagen . Sie sprechen von berühmten Revolutionären , von au >
ständischen Kämvfen gegen die Emire von Buchara . Altertum und
die Gegenwart baben sich hier wie sonst nirgends mit einander ver -
flochten . Sie gehen nebeneinander und stören vorläufig nicht . Es
eristiert ein Volksgericht und ein ordentliches . Man findet in den
Molcheen Volksarbeitslchulen . in denen in usbekischer und russischer
Sprach ^ unterrichtet wird . Und seit trei Iabren befindet nck bei
Jski -Ta chkent das erste , seit Bcsteben von Turkistrn , Fraueninstltut .das von der jungen Usbekenrepublik eröffnet ist, und in dem über

Abö el Krims Ende.
Abd el Krims Heldenkampf hat tragisch geendet . Kaum drei

Wochen nach Abbruch der „Friedensverhandlungen " in Oudjda , die
wie es die Spanier und Franzosen wollten , mit einem Diktat enden
sollten , dem sich jedoch der selbstbewußte Führer und Freiheitsheld
Abd et Krim nicht fügen wollte , hat die kurz daraus einsetzende sorg-

fältig vorbereitete Umklammerungsofsensive der mit modernsten
Kriegsmitteln ausgerüsteten vereinigten Spanier und Franzosen zu
einem vollen Erfolge über das stark dezimierte Heer der Rifleute ge-
führt . Abd el Krim , das Haupt der rifischen Unabhängigkeitsbewegung
hat jetzt das größte Opfer durch Auslieferung seiner selbst an seine
Feinde gebracht . Wie es heißt , soll Abd el Krim in Frankreich oder
in einem anderen nicht islamitischen Lande einen ständigen Wohnsitz
angewiesen erhalten , wo man ihn , den noch jetzt Eesürchteten , dauernd
überwachen will .

zweihundert Frauen unterrichtet werden . Die künftigen Lehre -
rinnen für die Siedlungen und Dörfer .

Die Stunden schwimmen vorüber , der Tag schmilzt , dag hohe
Gras auf den flachen Tondächern blinkt golden , die Dämmerung
senkt sich. Es wird dunkel , daß man Schwarz von Weiß nicht unter -
scheiden kann . Die Teestube füllt sich noch mehr . Musikanten
kommen , die Töne des Dutars , Tamburs , Siwisgs erschallen . . . „Im
Namen des gnädigen , barmherzigen Gottes .

" Die Trommeln schlagen
an . Die braunen Gesichter beginnen zu glänzen , die schwarzen Augen
zu leuchten . — Allah , Allah ! Plötzlich stehen die Batschi ( tanzende
Knaben ) in der Mitte der Hütte , ihre geschminkten Augen lächeln .
Sie stellen sich in die Pose , heben die Hände und beginnen zu tanzen .
Die Sitzenden versuchen wie früher würdevoll die Bärte zu streichen ,
aber ihre Hände zittern merklich . Der Wein raubt die Besinnung .
Die Musik schallt unaufhörlich Die Batschi ermüden nicht , sie drehen
sich , stampfen mit den Füßen , .tanzen . . . Die Nacht kommt .

lAus dem Russischen übertragen von Michel C 6 fl r o I .)

Ein eigenartiges Pfand .
O . München , 28- Mai . In einem Münchener Fremdenheim hatte

sich vor einiger Zeit ein Liebespaar aus Augsburg als Ehepaar ein -
gemietet . Am Tage nach der Einmietung , als die Frau morgens
noch schlief, suchte sich der Mann zu entsernen . Er erklärte dem Pen -
sionsinhaber , daß er augenblicklich keine Mittel zum zahlen habe und
einstweilen seine Frau als Pfand dalasse . Dieses eigenartige Pfand
wurde jedoch von dem Inhaber des Fremdenheims nicht ange -
nommen . Er verständigte die Polizei , die sowohl das Pfand , als
auch den Pfandgeber festnahm .

Wie Rolh8ule tanzen.
Die Indianer , die noch in den nordamerikanischen Schutzgebieten

leben , bilden die letzten Reste jener Rothautromantik , die das Ent -
zücken unserer Kindheit bildete . Nur selten aber zeigen diese einsti -
gen Beherrscher der Neuen Welt ihre alten Bräuche und Sitten , und
es war daher eine seltene Vergünstigung , daß Sven Hedin bei
seinem letzten Besuch in den Vereinigten Staaten alte Indianer -
tänze vorgeführt wurden . In seiner bei F . A . Blockhaus in Leipzig
eschienenen anschaulichen Schilderung „Gran Canon "

, die dieses
einzigartige Naturwunder behandelt , erzählt er auch von der kleinen
Ansiedlung der Hopi - Jndianer , die noch in diesem Gebiete erhalten
ist . Der Häuptling Joo Secakuku , d . h . „Die gelbem Füße "

, führte
ihm mit einigen Stammesgenossen alte Tänze und Gesänge vor .

„Phantastisch wild und echt sahen sie beim Feuerschein aus .
"

schreibt er . „und ihre Tänze wirkten bezaubernd . Man konnte sich
in die Zeit versetzt denken , ehe Amerika von den Weißen entdeckt
worden war , als die Rothäute in Arizona und an den Ufern des
Rio Colorado noch in Freiheit lebten und keine anderen Feind «
hatten als die umwohnenden Stämme . Ihren Gelang begleiteten
sie mit einer Trommel und ein paar Klappern . Joo Secakuku erklärte
die Bedeutung der Lieder und Tänze in tadellosem Englisch . Der
erste Tanz , der sog. „Frühlingstanz "

, war den Naturkräften gewid -
met und stellte eine Huldigung dar an die vier Himmelsgegenden
und an die gelben Wolken aus dem Norden , an die grünen Wolken
aus dem Westen , an die roten aus dem Süden und die weißen aus
dem Osten , die Regen dringen und den Menschen Getreide und
Früchte schenken.

Gut gebaut , abgehärtet und weti « gestählt waren die Tänzer ,
kupferbraun ihre Haut , aber jetzt trugen sie ihre charakteristischen
Trachten in bunten Farben , ihre Schmucksachen und Halsbänder , ihre
federgeschmückten Stirnbinden und schönen Waffen , deren Ahnen in
einer Zeit zu suchen sind , die im Dunkel der Sage verschwindet . . .
Bald zeichneten sich die Tänzer als schwarze Umrisse gegen die Flam -
men ab , bald zeigten sie sich in scharfen Formen , zur Hälfte beleuchtet
vom Feuerschein , zur Hälfte verdunkelt vom Schatten , bald wieder
hoben sich ihre Gestalten hell und rot von dem dunklen Hintergrund
ab , und ihre Schatten tanzten wie riesige Gespenster auf der Fels -
wand . Anmutig , weich und elegant wie der Tanz der Frauen in
Samarkand , Dshli oder Kioto oder der Männer in Kaukasien ist
dieser Tanz nicht . Er ist vielmehr eckig , wild und hastig . Die In -
dianer schleichen, ducken sich , kauern sich zusammen wie Katzen , schellen
empor , werfen sich zum Sprung nach vorn , drehen sich herum und stoßen
ein durchdringendes Geheul aus . Während die orientalischen Tänze in
Träume wiegen , berauschen und in unbekannte Länder führen , fesselt
der Jndianertanz in einer ganz anderen Weise : man ist aufs äußerste
gespannt , läßt sich kein« Bewegung entgehen und fragt sich stets , was
im nächsten Augenblick kommen soll.

"

Die Tänze der Indianer sind religiöse Handlung . Mittel , die
Natur und ihre unbekannten Kräfte zu verehren und anzurufen .
So ist der „ Bllffeltanz " eine Bitte um reiche Jagdbeute und viel
Schnee im kommenden Winter ; die Sprünge und Bewegungen der
als Büffel angeputzten Tänzer erinnern an die dieses Tieres . Ein
. .Adlertanz " folgt und ein „Kriegstanz "

. Schließlich wird der
„Schlangentanz " gezeigt , bei dem die Rothäute lebende Schlangen
im Munde halten .

Ich bin erstaunt,
was es doch fiir Unterschiede gibt ! — Schon viele Jahre wasche ich mir
meine Haare selbst mit dem bewährten Helipon -Kopfwaschpulver , das be-
kanntlich allein den echten Panama -Teer enthält und um 80 A immer
2 abgeteilte Waschungen in einem Päckchen bietet . — Lasse Ich mich nun
dummerweise letzthin zu einem Mittel auch um ZV Ji verführen , linde
jedoch darin bloh 1 Waschung , und meine Haare wurden davon durchaus
nicht schiiner wie bisher mit Helipvn . — Was hilft mir aber eine keine
Packung und die groke Reklame , irenn ich dafür 80 J mehr bezahlen
miis ) als für mein altbewährtes Heltpon , welches um SN J immer 2 ab¬
geteilte Waschungen enthält und die Haare wirklich gan , wunderbar ver .
schönert . Deshalb zur nächsten Haarwäsche bestimmt wieder Heliron ,
welches ja in jedem einschlägigen Geschäft erhältlich ist. Emilie G .
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Schönau im Wiesenkal.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Hr . Schönau , 27. Mai .
Wenn ein Plätzchen in unserer schönen badischen Schwarzwald -

Heimat diesen Ehrennamen verdient , so ist es die ehemalige Amts -
fladt im Wiesental , Schönau . Inmitten der Schwarzwaldriesen , die
dräuend ihren Kopf gen Himmel recken , am Fuß des majestätischen
Welchen, dessen Hocker auf die Stadt herabschaut , großprotzig und
würdevoll , erhaben und ewigsrisch , auf blumigen Auen ist diese kost-
bare Perle eingebettet . Wer einmal das Glück gehabt hat , in dieser
jungschönen Gegend zu leben und zu wirken , wird , wenn er sich auch
anfänglich noch so entsetzt hat über die „Wälder " und den Mangel
an weif breitendem Himmel , doch voll lieber Erinnerung des paradiesi -
schen Plätzchens im weiten Talbecken gedenken . Gerade jetzt, da der
Frühlingshimmel bläut und Uber den grünen Bergen lacht , da die
Wiesen einen tausendfältig «« Blumenteppich tragen , da von den
Weideflächen das Schellengeläute des Hinterwälderviehs klingt , ist 's
gut sein im Wiesental .

Schönau hat Tradition . Seine Geschichte ist die Geschichte des
ganzen Tales . Im Jahre 1173 wird Schönau , das in seinem Siegel
den österreichischen Bindeschild mit damasziertem Querbalken und im
blauen Felde den St . Blasianischen Hirsch führt , in der von Papst
Alexander III . ausgestellten Vestätigungsbulle unter den vielen Be -
sitzungen St . Blasiens genannt . Die Abtei St . Blasien war hier
Grundherrin ; in Schönau war ein sanktblasianisches Amt . Schon
im Jahre 1341 wird Schönau Stadt genannt , ohne daß ein Stadt -
recht nachzuweisen ist . Das Amt Schönau zerfiel in die drei Teile
Schönau , Todtnau und Fröhnd , zählte um 1330 ungefähr 250 Häuser ,
wovon etwa 20 Mahl - und Sägemühlen waren , und 45 Poch - und
Schmelzmühlen . Die Rechte und Pflichten der Talbewoh -
ner waren in einem Talrecht aufgezeichnet , welches 1321 von
Abt Ulrich von St . Blasien verfertigt wurde . Schönau bestand im
Jahre 1350 aus 50 Häusern und Hofstätten , zwei Mühlen , einer
Schmiede , einer Badstube , einer Gerbe und einem Earhaus . Landes -
Herr war Vorderösterreich , seit 1803 der Herzog von Modena , der
aber seine neue Herschaft , den Breisgau , nicht antrat , seit 1806 ist
Stadt und Amt Schönau badisch. Amtsstadt blieb Schönau bis zum
Abbau des Jahres 1924, wo ihm nur ein Amtsgericht verblieb .

Aus den Schicksalen der schmucken Stadt , deren Einwohner teils
Landwirtschaft und Viehzucht treiben , teils in der einheimischen Bür -
sten - und Textilindustrie beschäftigt sind und die den Mittelpunkt einer
ausgedehnten Pfarrei bildet mit 8 Kirchspielgemeinden , Station der
Zell —Todmauer Eisenbahn und Kopfpunkt von vier Kraftwagen -
linien ist und eine große Zahl von modernen Einrichtungen wie Elek -
tnzitätswerk , Schwimmbad , Schlachthaus , Bürgerschule und Gewerbe -
schule aufweisen kann , ist hervorzuheben , daß bereits im Jahre 1593
infolge Unvorsichtigkeit eines Bürgers die ganze Stadt bis auf die
Kirche und das sanktblastanische Amthaus niederbrannte . Bald
wieder aufgebaut , wurde die Stadt durch die Soldateska im Jahre
1634 erneut ein Raub der Flammen . In den Jahren 1877 und 1678
fiel zuerst die obere Stadt und dann die untere dem Fackelbrand
der Franzosen zum Opfer .

Neben architektonisch schönen Eebäulichkeiten wie der stattlichen
Pfarrkirche mit ihrem himmelstrebenden gotischen Turm , dem Rat -
Haus , den Amtsgebäuden wird das Stadtbild ungemein heimelig
durch viele alte Schwarzwaldhäuser , mit ihren zweigeschossigen Mach¬
werken aus Holzverschalung , den an der Lang - und Schmalseite um -
gehenden Lauben , der Rauchkammer , der Küche ' alles , auch die
Nägel , aus Holz . Leider verschwinden sie langsam und machen
modernen Dutzendhäusern Platz . Gerade die soeben abgebrannten
Häuser waren „von altem Schrot und Korn "

, so das der Witwe Hiß ,
auch „s 'Zacherles " genannt , die Wiesenmühle , , ,s

' Strumpfehanse "
,

,,s
' Sigriste "

, ein ganz charakteristisches Schwarzwaldhaus , ,,s
' Seppe -

tonis "
, ,,s

' Dodegräbers "
, ,,s

' Isidore " und andere . Sie stamm -
ten alle aus den Jahren 1720—1790, alte trutzige Schwarzwald -
Häuser , ein vorsichtiges , etwas mißtrauisches , aber dfaür um so
treueres Völkchen voll eigener Sitten und alter Gebräuche beherber -
gend , die allen , die mit ihnen zu tun hatten , in der Erinnerung fest-
haften . '

*
z : Schönau (Wiesentall , 28. Mai . Verschiedene Gemeinden des

Wiesentals haben ebenfalls eine Hilfsaktion für die 23rartd -
gcfchädigen in Schön « » eingeleitet , da die Leute ja nur das , was sie
auf dem Leibe trugen , retten können . Am Donnersag waren
bereits eine ganze Reihe von Architekten nach Schönau gekommen , um
ihre Dienste zu dem Wiederaufbau anzubieten . Dieser soll aber durch
die Schönauer Baugilde ausgeführt werden , die im Vergangemen Ja -
hre aus heimatlichen Architekten , sowie Handwerkern und Gewerbe -
treibenden gebildet worden ist. Mit all ^ r Anstrengung wird darauf
hingezielt , den Abx«brannten bis zum Spätjahr ein neues , wenn
auch bescheidenes Heim zur Verfügung stellen zu können . Die Ver -
sicherungsgesellschaiften , die eine Besichtigung der Brandstätte vorge -
nommen haben , ließen den Abgebrannten beruhigende Erklärungen
zukommen . Eine Versicherungsgesellschaft allein hat 26 Abgebrannte
zu entschädigen . Die badische Regierung hat bis zum Freitag oder
Samstag die Besichtigung des Umfanges des Brandunglücks ange -
meldet .

— Schönau , 28 . Mai . Zur Linderung der Not , die das Brand -
Unglück über 35 Familien mit etwa 160 Personen gebracht hat ,
verfaßten das erzbischöfliche Stadtpfarramt und das Bürgermeister -
amt einen gemeinsamen Aufruf , da viele Familien nur wenig ver -
sichert sind und bei der herrschenden Arbeitslosigkeit an ihrem schweren
Unglück doppelt schwer tragen .

— Schönau , 28. Mai . (Unglücksfall .) Ein Radunglück ereignete
sich gestern morgen an der Wembacher Brücke dadurch , daß zwei
Radfahrer mit großer Geschwindigkeit zusammenstießen . Dabei er-
litt der Vikar Götz aus Schönau mehrere , wenn auch nicht ernst -
hafte Verletzungen .

Staufen , 28. Mai . (Autounglück .) Der Belchenwirt Stief -
» ater erlitt gestern nachmittag , als er sich anschickte, nach Schönau
flu fahren , einen schweren Autounfall . Beim Rückwärtsgehen des
Autos geriet diess wohl infolge Versagen ? der Bremse den Bergab -
hang hinunter . Während es dem Chauffeur und einem anderen In -
sassen gelang , abzuspringen , wurden Stiefvater und sein Enkelkind ,die im hinteren Teil des Wagens saßen , aus dem sich überstürzenden
Wagen herausgeschleudert und erlitten erhebliche Verletzungen . D .is
Auto , das sehr tief herunterstürzte , wurde vollständig zertrümmert .

Lörrach , 23 . Mai . Angesichts der großen Not , in der sich die
Vrandgeschädigte » von Schönau größtenteils befinden , die zumTeil auch ihre notwendigste Habe nicht mehr vor de» Flammen
rette » konnten , hat die Stadt Lörrach bereits gestern vormittag einen
Posten Kleider und Wäsche angeschafft , wozu eine Anzahl weiterer
Gaben von hiesigen Geschäftsleute » kam . Diese Sendung Liebes -
gaben brachten dann die beiden Bürgermeister von Lörrach nach
Schöna » , um sie dem dort !gcn Bürgernieister zwecks Verteilung z »r
Lersüguiig zu stellen .

Spende des Badischen Kriegerbundes .
Der Badische Kriegerbund hat für seine in Schönau durch die

Vrandkatastrophe zu Schaden gekommenenen Mitglieder telegraphisch
1000 Reichsmark gespendet .

Der Reichsverkehrsminisler komm! nach Karlsruhe
Reichsverkehrsminister Dr . Krahne wird , wie aus Berlin ge-

drahtet wird , am Montag , den 31 . Mai . in Karlsruhe eintreffen , um
mit der badi ' chen Regierung Besprechungen abzuhalten . Für Mon -
tag vormittag hat Staatspräsident Trunk die Abgeordneten des
Badischen Landtages und sonstige interessierte Kreise zu einer Be -
sprechung über ^> 5chrs - iuid Mrtlcha !t ?Äaii «n

Badiscke Presse sAbendausaabe )

Evangelische Lanöessynoöe.
Zu Beginn der heutigen Sitzung der Evangelischen Landes -

synode im Sitzungssaale des Landtagsgebäudes gedachte der Vor -
sitzende teilnehmend der Opfer des Münchener Eisenbahn -
Unglücks und der Brand geschädigten in Schönau i . W .
und teilte mit . daß Kirchenprästdent D . Wurth plötzlich erkrankt ist
und infolgedessen an den Beratungen nicht teilnehmen kann .

Es folgte die Beratung des
Haushaltsplanes .

Der Landeskirchensteuer - Voranschlag für 1926 schließt ab in
Einnahmen mit 5 864 600 Jl und in Ausgaben mit 6141490 Jl , so
daß ein ungedeckter Betrag von 276 890 M verbleibt .

In der Aussprache wurde von einein Redner des Volkskirchen -
bundes an der politischen Einstellung des Oberkirchenrates scharfe
Kritik geübt . Der Redner erklärte , behaupten zu können , daß die
evangelische Kirche in Baden rechtspolitisch eingestellt sei und dadurch
viele Kreise des republikanischen Kirchenvolkes von sich stoße oder
stoßen müsse. Mit Worten allein seien die sozialen Nöte der Zeit
nicht zu lösen,' man müsse die Ursachen der wirtschaftlichen Not er -
kennen . Mit den alten seelsorgerischen Methoden könne , so bemerkte
Abg . Dietrich weiter , den Arbeitern nicht geholfen werden . Von
positiver Seite wurden diese Ausführungen als Wahlrede für
die bevorstehenden Kirchenwahlen bezeichnet . Der Redner (Pfarrer
Bender ) erklärte ferner , er müsse den Kirchenpräsidenten gegen
die Unterstellungen des Vorredners in Schutz nehmen . _

Die Kirche
müsse über dem politischen Tagesgezänk stehen . Bei der Reichspräsiden -
tenwahl wollte die Kirchenverwaltung politisch niemand zu nahe tre -
ten . aber es handelte sich damals nicht allein um politische , sondern
auch um evangelische , konfessionelle und kirchliche Fragen . Die Kirche
lasse sich keinen Maulkorb überstreifen . Eine von einem Geistlichen
vorgenommene Bannerweihe des Jungdeutschen -Ordens sei von dem
Kirchenpräsidenten nicht gebilligt worden . Zu der Fürstenenteig -
nungsfrage werde die Kirche keine offizielle Stellung nehmen .

Abg . D . Frey (Kirchl . lib . Ver .) : Friede und Eintracht haben
keinen Wert , wenn sie nur Schein sind , und es ist richtiger , die
Gegensätze , die in unserem Kirchenvolke bestehen , auch hier zur Aus -
spräche Zu bringen . Eilt für die Kirche ein starkes Maß der Zurück -
Haltung , so noch ein stärkeres für den Geistlichen . Die Kirche muß
freigehalten werden von allem Politischen . Eine andere Frage ist
die : Wie weit darf sich der Geistliche außerhalb der Kirche volitisch
betätigen ? Schon im Ausschuß ist über eine zu starke politische Be -
tätigung mancher Geistlichen geklagt worden . Ein Geistlicher darf
sich nicht politisch exponieren . Die Ansicht des Vorredners , daß die
theologischen Gegensätze heutzutage wertlos seien , kann ich nicht
teilen, ' sie sind aus der Natur der Sache herausgewachsen und wer -
den noch nach Jahrzehnten bestehen . Wir begrüßen es herzlich , wenn
es gelingt , auf kirchlichein Gebiet eine größere Geschlossenheit zu er -
reichen .

Das neue Gebäudefonöersleuergesetz .
Dem Landtag ist. wie wir heute früh mitgeteilt haben , der

Entwurf eines Gesetzes über die dritte Aenderung des Gebäude -

sondersteuergesetzes zugegangen . Danach sollen von der Gebäude -
sondersteuer befreit sein :

1. Die Gebäude des Deutschen Reiches , soweit sie nicht nach § 4
Abs . 1 und 2 des Gesetzes vom 10 . August 1925 über die gegen -
seitigen Besteuerungsrechte des Reiches , der Länder und der Ge-
meinden zur Steuer herangezogen werden können .

2 . Die Reichsbahngesellschaft mit den zum Reichseisenbahnver -

mögen gehörigen Gebäuden .
Auf Antrag sind ferner nach näheren , von der Reichsregierung

mit Zustimmung des Reichsrates zu treffenden Bestimmungen von
der Steuer zu befreien : Einfamilienhäuser , die vor dem 1 . Juli
1918 bezugsfertig hergestellt und zu diesem Zeitpunkt mit nicht mehr
als 20 Prozent des Friedenswertes belastet waren , sofern sie aus -
schließlich vom Eigentümer und seiner Familie bewohnt werden und
die Wohnfläche nicht mehr als 70 Quadratmeter beträgt .

Die Eebäudesondersteuer wird vom 1 . Juli 1924 erhoben und
beträgt bis 30. Juni 1L25 monatlich je 8 , vom 1 . Juli 1925 bis
30. April 192G monatlich je 10 Pfg ., vom 1 . Mai 1926 bis 30. Juni
1926 monatlich je 14 und vom 1 . Juli 1926 an monatlich je 18 Reichs -
Pfennige von 100 RM . Gebäudesteuerwert .

Für die einem land - oder forstwirtschaftlichen Betrieb dauernd
und vorwiegend dienenden Gebäude einschließlich jene Wohngebäude ,
die zu einem solchen Betrieb ganz oder vorwiegend in wirtschaftlicher
Beziehung stehen , beträgt die Steuer bis 30 . Juni 1925 monatlich
je 8, vom 1 . Juli 1925 bis 30 . April 1926 monatlich je 2, vom
1 . Mai 1926 bis 30 . Juni 1926 monatlich je 6 und vom 1 . Juli 1926
an monatlich je 8 Reichsp 'fennige von 100 Reichsmark Eebäudesteuer -
wert ; für diese Gebäude gUt jedoch der Steuersatz nach Abs . 1 , wenn
ihr Steuerwert 60 000 RM . übersteigt oder soweit sie als selbständige
Wohnungen vermietet sind.

Von dem Steueraufkommen stehen dem Lande zwei Fünftel , den
Gemeinden dreä Fünftel zu .

Das Aufkommen für den Wohnungsbau ist besonders zum Bau
von Kleinwohnungen für die minderbemittelte Bevölkerung und kin-
derreiche Familien , sowie zur Erhaltung dieser Art Altwohnungen
zu verwenden . Desgleichen sind solche Gläubiger und Sparer zu de-
rücksichtigen, die durch die Inflation ihr Vermögen verloren haben .

Grundstücke mit Gebäuden over Gebäudeteilen , die durch Neu -
bau oder durch Um - und Einbau mit Beihilfen aus öffentlichen Mit -
teln ausgeführt worden sind , werden zur Förderung des Wohnungs -
banes mit einer Grundschuld in Höhe von 25 Prozent des in Gold -
mark umgerechneten Wertes der Beihilfen zugunsten der Gemeinde
oder des Wohnungsverbandes belastet .

Wie es in der Begründung heißt , sollten im nächsten Jahrfünft
Millich mindestens 11000 Wohnungen erstellt werden , davon min -
bestens 7 0M mit Darlehen aus öffentlichen Mitteln . Legt man ein
durchschnittliches Darlehen von 4000 Mark je Wohnung zugrunde ,
so ergibt das einen jährlichen Bedarif von 28 Millionen RM . Die
bisher zur Verfügung stechenden Mttel stehen hinter diesem Bedarf
weit zurück ; ihre Vermehrung ist daher unumgänglich notwendig .

Familienlragööie mil tödlichem Ausgang .
Der Schwiegervater erschießt den Schwiegersohn .

Neurot (bei Ettlingen ) , 28. Mai . (Drahtbericht .) In der ver -
gangenen Nacht gegen ^ 11 Uhr erschoß der Maschinist Ambros Ochs
während des Nachtdienstes seinen Schwiegersohn Christian Neu -
m a i e r , als dieser unter Drohung bei ihm in den Maschinenraum
eindringen wollte . Familrenzwistigkeiten dürften zu iesem blutigen
Ausgang geführt haben . Neumaier war seit 3 Jahren verheiratet ,
stammt aus Erünwettersbach und ist 30 Jahre alt . Das Ehepaar
besitzt ein Kind . Beide Familien wohnen im gleichen Hause . Neu -
maier soll den Angriff auf den Schwiegervater nach reichlichem
Alkoholgenuß ausgeführt haben . Der Unglückliche wurde ins Herz
getroffen . Nacht der Tat meldete Ochs den Vorgang sofort der Gen -
darmerie Ettlingen telephonisch an . Bis zum Eintreffen der Ge-
richtskommissign am heutigen Morgen versah er seinen Dienst . Er
hat bei der Marine gedient und wird als gewissenhafter und ruhiger
Mann geschildert .

*
X Bretten . 28. Mai . Am 1 . Juni feiert Herr Solomon Wert -

heim er seinen 65. Geburtstag . Wertheimer ist im Alter von 55
Jahren als freiwilliger Krankenpfleger ins Feld gezogen .

A Untergrombach, 28. Mai . (Todesfall .) Einer unserer geach*
leisten und beliebtesten Bürger ist aus dem Leben geschieden . Kurze
Zeit , bevor er das 60. Lebensjahr vollenden konnte , ist Fabrikant
Anton Lauber gestorben . Das Vertrauen seiner Mitbürger sicherte
ihm eine ehrenvolle Berufung in das Eemcindeparlament . in dem
er lange Jahre zum Wohle der Allgemeinheit tätig war . Besonders
großen Verlust erleidet unsere Feuerwehr , deren Kommandant er
war . Außer seinen Angehörigen und Verwandten trauert um ihn
eine grobe Gemeinde .

— Mannheim , 28. Mai . (Der Tod aus d ^m Gleise .) Gestern
vormittag gegen 11 Uhr ist auf dem alten Rangierbahnhof beim
Ausfahren eines Güterzuges der 56 Jahre alte verheiratete Stell -
ESÄksmeiZ«; Keinx .ich Weich MannSKim , der ieit mehrere ».

Freitag , den 38 . Mai 1926 .
Wochen infolge Krankheit außer Dienst war , in der Nähe seiner
Wohnung überfahren und auf der Stelle getötet worden . Der Kopf
wurde ihm vom Rumpfe getrennt .

— Heidelberg , 28. Mai . (Verpachtung Heidelberger Hosgüter .)
Die St »dt Heidelberg beabsichtigt , ihre drei im badischen Hinterland
gelegenen Hosgüter Neidelsbach , Kudach und Dörnral , die
teils Eigentum , teils Pachtgüter sind , dadurch abzustoße ". , daß sie
dieselben den bisherigen Pächtern in Verwaltung auf eigene Rech-
nung gibt . Die Verwalter übernehmen das Inventar und zahlen
es in etwa 8 Jahren ab . Endgültige Beschlüsse dürften in nächster
Zeit gefaßt werden .

+ Durmersheim , 28 . Mai . (Sängerwettstreit und Zugsoerkehr .)
Durch Entgegenkommen der Reichsbahndirektion Karlsruhe und der
städtischen Straßen - und Lokalbahnen Karlsruhe ist es gelungen , für
Sonntag anläßlich der Jubiläumsfeier des Gesangvereins „Har -
monie "

, verbunden mit Wettgesang folgende Verkehrsverbesseruwgen
zu bewirken : Es verkehrt an diesem Tag außer den '

fahrplanmäßigen
Zügen auf der Reichsbahnlinie Durmersheim —Karlsruhe ein Abend -
zug , Durmersheim ab 7 .25 , Karlsruhe an 7 .43 mit Halt auf Station
Forchheim . (Anschluß an beschleunigten Personenzug in Karlsruhe .)
Auf der Linie der Lokalbahn Karlsruhe —Durmersheim wird am
gleichen Tage ein Sonderzug in Richtung Erünwinkel —Durmers -
heim verkehren und die Festteilnehmer zum Festort bringen : Erün¬
winkel ab 7 .18, Durmersheim an 7 .43 mit Halt in Forchheim und
Mörsch . Abends wird ein Zug 6 .30 ab Durmersheim , 6.45 ab „Lamm "
in Bickesheim die Teilnehmer aus den Orten der Lokalbahnlinie
Durmersheim —Karlsruhe wieder in die Heimat zurückbringen .

Iffezheim , 28. Mai . ( Ertrunken . ) Gestern Abend fiel der
dreijährige Knabe des Arbeiters Merkel von hier in einem unbe -
wachten Augenblick in den Mühlbach und wurde mehrere Meter fort -
gerissen . Passanten sahen das Kind und zogen es aus dem Wasser .
Leider waren Wiederbelebungsversuche erfolglos .

^ Baden -Baden , 28 . Mai . (Kinderfrühlingsfest .) Vom 5 . bis 7 .
Juni findet hier das bekannte Baden -Badener Kinderfrühlingsfest
statt . Nach ten bis heute vorliegenden Anmeldungen ist mit einer
regen Beteiligung aus allen Teilen der Stadt zu rechnen . Die
Platzfraae ist in diesem Jahr auf das Beste gelöst . Nach all dem darf
man hoffen , das das zwölfte Baden - Badener Kinderfrühlingsfest sich
zu einem besonderen Ereignis gestalten wird .

— Kehl , 28. Mai . (Gelandet .) Vor einigen Monaten war das
Verschwinden der Ehefrau Stein von hier gemeldet worden . Die
Leiche wurde jetzt bei Speyer aus dem Rhein geländet und dort bei -
gesetzt.

) ( Amoltern a . K -, 23. Mai . ( Bürgermeisterwahl .) Bei der hier
am Pfingstmontag abgehaltenen Bürgermeisterwahl wurde der
frühere Steuereinnehmer Wilhelm Vetter mit 81 Stimmen zum
Bürgermeister gewählt . Gemeinderat Held erhielt 59 Stimmen .

ZZ Zell i. W , 28. Mai . (Brand .) In der Spinnerei Atzenbach
brach am Donnerstag abend um 11 Uhr an drei Stellen ein Brand
aus . Glücklicherweise wurde tws Feuer sofort entdeckt und konnte bis
12 Uhr gelöscht werden . Einige Ballen Rohbaumwolle verbrannten .
Man vermutet Brandstiftung .

A Rheinselden (Baden ) , 28. Mai . (Auszeichnung .) In Würici -
gung der vielen Vordienste und der erfolgreichen Tätigkeit für die
gedeihliche Entwicklung der aufiblühendcn Stadtgcmeinide Rhein -
folden hat der Gemeinderat einstimmig die am Eingang in die junge
Stadt bei der Unterführung gesoffene schöne Parkanlage mit der
im Hintergrund errichteten prächtig angelegten Häusergruppe mit
dem Namen „Rudolf Voael - Anlage ' benannt .

: : Singen a . H ., 23. Mai . ( Bürgerausschußvorlagen . ) Die
nächste Bürgerausschußsitzung wird sich mit einer Vorlage zu be-
schästigen haben , die den Erwerb eines Steinbruchs zum Preise von
6000 RM . betrifft . Eine weitere Vorlage hat den Voranschlag des
Stadtbanamtes zum Gegenstand , der sich aus insgesamt 302 130 RM .
belauft .

Gerichtszeitung .
rs Mannheim , 28 . Mai . (Der Bock als Gärtner .) Wegen

Unterschlagung von 200 Mark aus der Kasse der Btsmarck ' Ugend
wurde dieser Tage der frühere Führer dieses Bundes . Ludiwg
Heilmann , mit einem Strafmandat von sechs Wochen Gefängnis
bedacht .

s . Freiburg , 28 . Mai . ( Eine liebe Hausgenossin .) Das nicht sel-
ten in Feindschaft ausartende gespannte Verhältnis zwischen Miets -
Parteien , die im gleichen Hause zu wohnen im Zeitalter Woh¬
nungsnot gezwuii -gen sind , findet seinen Niederschlag oftmals in Be -
leidigungsklagen . Doch nicht immer bleibt es dabei , seinen Groll
in verletzenden Worten Luft zu machen . . Robustere Gemüter ziehen
auch andere Saiten auf . So die Ehefrau eines Dr . K . , die mit ihrer
Familie in der Wiehre das Stockwerk über der Wohnung des Ge«
Heimrats E . bewohnte . Von grimmigem Haß gegen tte Familien -
angehorigen des Geheimrats erfüllt , tat Frau K . diesen allen nur
möglichen Tort an . Küchenabfälle und Unrat wurden auf den
Kllchenbalvon der verhaßten Mitbewohner geworfen , gelegentlich
landete von oben her der Inhalt eines Spülwasserkübels , einmal
ging Frau K . soweit , einen gefüllten Kohleneimer in das untere
Treppenhaus zu entleeren . Was sie selbst zur Kränkung de? Familie
E . nicht ausführte , mußte auf ihre Anweisung das Dienstmädchen be-
sorgen . Das Bezirksamt schritt mit einer Geldstrafe von 40 Mark
gegen die inzwischen mit ihrem Mann nach Norddeutschland »er -
zogene Frau K . ein , wogegen sie gerichtliche Entscheidung anrief . Der
Einzelrichter tes Amtsgerichts , der über den Fall zu entscheiden
hatte , war nach Anhörung der Zeugen mit dem Staatsanwalt der
Ansicht, daß für ein so unschönes Verhalten eine Geldstrafe nicht am
Platze sei . Er erkannte aufgrund des Paragraphen 366 Ziff . 8
auf die zulässigste Höchststrafe von zwei Wochen Haft und auf
Tragung der Kosten .

Z3 Zweibrllcken , 28. Mai . (Erschlagen .) Das Schwurgericht ver -
urteilte gestern die Maurer Jakob Vollmer und Peter Erker
aus Linden , die . wie seinerzit gemeldet , am 10. Februar dieffes Jahres
im Streit den Maurer Georg Krauß durch Hiebe mit einem Kar -
toffelkarist und einem Prügel so schwer verletzten , daß er wenige
Tage darauf starb , zu je 2 Jahren drei Monaten Ee -
füngnis abzüglich drei Monate Untersuchungshaft . Es konnte
nicht festgestellt werden , wer von beiden den tödlichen Schlag aus .
geführt hatte .

Aus den Nachbarländern.
— Ulm , 28 . Mai . (Ertrunken .) Bei der oberen Ziegellände

ertrank ein Reichswehrsoldat von der hiesigen Abteilung des 6. Art .-
Regiments . Die Leiche konnte nach langem Suchen mit einem
Pionierpontons von einem Taucher geländet werden . Wiederbe -
lebungsversuche waren erfolglos .

r ; Ludwigshafen , 28. Mai . (Drei Personen vermißt .) Nach
einer Mitteilung des Polizeiberichts werden seit Ende April der
15jährige Friseurlehrling Georg Blumenstock von hier und seit
Mitte Mai der 24jährige Winzer Eugen Wolf von Ungstein als
vermißt gemeldet . Bei beiden wird Selbstmord vermutet . Ferner
wird seit einigen Tagen der 15jährige Fortbildungsschüler Göhrin
vermißt . Man nimmt an , laß er sich irgendwo herumtreibt .

Ludwigshafen . 28. Mai . (Im Rhein geländet .) Der seit
dem 4 . Mai als vermißt gemeldete verheiratete Maschinenschlosser
Willi Reinfrank von Ludwigshafen , wurde dieser Tage im
"?bcin bei Mainz geländet . Reinfrank hatte bei seinem Weggang
Selbstmordabsichten geäußert .

zz Ludwigshasen , 28 . Mai . (Erwischt .) Der hiesigen Polizei
gelang es gestern früh bei einer Razzia einen vielfach vorbestraften
und bekannten Einbrecher , Eugen Koffer von Mundenheim , zu
überraschen und festzunehmen . In der Tasche trug er ein Fläschchen
Salzsäure , das er in einem unbewachten Moment austrinken wollte ,
woran er jedoch noch rechtzeitig gehindert werden konnte .

^ Sp : qcr , 28 . Mai . (Beim Aufspringen auf einen fahrenden Zug
tödlich verunglückt . ) Am Mittwoch verunglückte tödlich im hiesigen
Lokalbahnhof beim Versuch , auf den fahrenden Zug aufzuspringen , der
Eisenbabnschlosser Heinrich K e m v f aus Neustadt a . d . H .

— Straßburg . 28. Mai (Tödlich verunglückt . ) Im Kalischacht
in Wittcnheim wurde der 24 Jahre alte , ledige Arthur Altb isser
von einer Lore erfaßt , die Hm de« Kopf zerschmetterte . Der Tod
trat sofort em .
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Inhaber : C . Druck

i Ruhr - Kohlen , Koks , Briketts und Holz j
Büro : Kaiserstr . 190 , Ecke Kaiserplatz . Tel. 28 .

Kaufmanns Spezialgeschäft
für Offenbacher Lederwaren

243 Kalserstraße243

Größte Auswahl ! Billigste Preise !

Führendes Spezialhaus für
erftfif. TjerrenJünqCmgs -, TCnaßen- u. Sportßeßfeibung
iiiiii ii ii iiii iiii iiiiiiiii iiiiiii iiiiiii riiiiii ii iiiiihii 'iiiiiiiiiin iii i. iiiiiiii iiiiiiiiiiiiii iiiiii iiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiti ' i'

fertig und nach Mass,

Adolf Stein Nachf.233
Telephon 1860 1 * * WW */ • Ecke BirsehstraSe .

I B . & H . BAER
| KAISERSTRASSE 233

Elegante Damenhüte §
W Neuholten für Sommer und Relsezeltl

Große Auswahl in modernen eleganten Strümpfen Z
zu blllisft berechneten Preisen .

Appels Schokoladenhaus
Kaiserstr . 162 (gegenüber dam Grenadier - Denkmal ).

— Fernruf 2943 —

Schokolade , Felsche Pralinen
und sonstige Konfitüren in großer Auswahl .

H . MAURER
Kaisersfraße 176 , Ecke Hirschstraße

Pianos \ Flügel
Harmoniums

Alleinige Niederlage von

Ibach
Schiedmayer / Steinway

Uebel & Lechleiter / Zimmermann

Geschwister Schneider
Kaiseestraße 186 (beim Kaiserplatz)

Elegante jDamenhüfe
in allen Preislagen

Rieger & Matthes Nachf .
Inh . ALB . NIEGEL und RICH . BECKER

Fernruf 1783 — Kaiserstraße 186 — am Kaiserplatz

Tapeten - Spezial - Geschäft
moderne Muster Neuheiten 1926

MMN
Karlsruhe
KafferfTr . 123

Winfchermann
G. m . b . H.

Kohlen - Groß - und Kleinhandlung
Rhein - Reederei

Kohlen * Koks * Briketts

Brennholz

Büro : Stefanienstr . 94 , am Kaiserplatz

Fernsprechanschlüsse : 815 , 816 , 817

Herren - und Damen -
Konfektion

CARL

STORSBEKG
Kaiserstrasse 247, Eingang Leopoldsirasse

Schwester gexchäfte : Saarbrücken , Darmstadt , Elberfeld , Ludwiguhafen , Mannheim , Pforzheim

! Bernhard Möller
Kaiserstraße 235 Kaiserstraße 235

Offenbacher Lederwaren
Damentaschen , Brief - u. Geldscheintaschen
Aktenmappen , Schreibmappen , Reisekofier

Große Auswahl ! Einrichtungskoffer . Billige Preise !

um
Damen -

Frisier - und Haarpflege - Salon
Schiemann

Douglasstr . 14 neben Bank Ellern
Ist bekannt für
Damen - und Kinder-Haarschneiden

Kleidsame Wiener Formen I
Ondulation . ManikUre, Haarfärben . Massage .

inillllltllllllllllllllilimillllllll

Konditorei und Kaff
direkt bei der Hauptpost Fernsprecher Nr . 1288

Feinste Spezialitäten in Torten
Dessert und Kleingebäck

Erstklassige Konfitüren / Fernstes Besteh-Geschäft

Spiegel c ScWels
Grösstes Hans für Herren - , Jünglings - und Knaben -Kleidung .

Feine M a s s - S ch n e i d e r e i

Kaiserstrasse 166 Bei der Hauptpost

Spezialgeschäft für
| Zeppiche , Vorlagen , Diwan - und Zisch - I

Decken , ßalbstores , Vorhänge und
Dekorationstoffe in allen Preislagen I

I weit unter Ladenpreisen ! I

ELISE HUBER
| Kaiserstraße 235 (Kein Laden ). |
7iMinimum (tum iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittiiT

E. Schüft , Karlsruhe
Kaiserstraße 227 Telefon 2498

Klubmöbel
Schreibstühle Speisestühle

mit Leider- und Stoffbezug
Lieferung an Private . Versand nach

auswärts . Erttesu . SIteltes
Spezialgeschäft am Platze .

Siiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiifiiiiiiiiiuwuiiiiiw
Feine Schneiderei

Val . Drach & Cie .
jg Gegr . 1908 Kaiserstraße 174 Tel . 5048 g

| Großes Lager in
Qualitätsstoffen ! §

liiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM̂

FRANZ MAPPES
Nähmaschinen - und Fahrradhandlung

Aeltestes Spezlal - Geschäft in
Herren - and Damen - Fahrräder
Motorfahrzeuge / Nähmaschinen

Sämtliche Ersatz - u. Zubehörteile / Eigene Reparaturwerkstfitte

itiitiiiniiiimitmiiitiimmmiiiiimiimiimmtiiimiiiiiiiimimmmmmmiHiiiiiminmmiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiimmiiiimiiimiiimiiimiiitimimmi«

I Sportausrüstungen alier Art f

Angelgeräte
Sport -Beier

| Kaiserstrasse 174 Telephon 5218 |

TimtmmmiiiiiimimimtmmiiitmmiiiiiiimmmifumiiiiiiiiiimtmiiimT



Aus der vandeshauplsladl .
Karlsruhe , den 28. Mai 1926.

Kv ^zverforgung für bedürftige Kriegsopfer .
Tie Forstabteilung des Badischen Finanzministeriums hat dem

Präsidium des Badijchen Kriegerbundes auf Anfrage folgendes mit -
geteilt :

. .Nach den derzeitigen Bestimmungen kann aus Staatswald an
Cchwerkricgsl ' eschadigte und bedürftige Kriegshinterbliebene das not -
Wendige Brennholz von den Forstämtern aus der Hand zu % des
Marktpreises , wie er sich als Durchschnitt aus der maßgebenden Ver -
sieigerung berechnet , abgegeben werden . Die Einzelzuweisung soll
hierbei 2 Derbster ( in rauheren Gebirgslagen 4 Derbster ) nicht über¬
steigen . In den Kreis der Versorgung sind nur in ihrer Erwerbs -
fähigkeit beschränkte , in Notlage befindliche Schwerkriegsbeschädigte
und bedürftige Kriegshinterbliebene ein,zubeziehen , soweit sie nicht
zum Bezug von Bürgergabholz berechtigt sind , oder Zuweisungen aus
dem Cemeindewald ihres Mohnortes erhalten können . Gesuche sind
dcher durch dir amtlichen Fürsorgestellen , Bürgermeisterämter usw .
über das Zutresjsn obiger Voraussetzungen beglaubigen zu lassen
und an die Forstümter zu leiten .

"
★

Ferienfürsorge für die deutschen Angestellten ! Der Gewerkschaft ?-
bnnd der Angestellten , Einheitsverband der kaufmännischen und tech -
Nischen Angestellten , hat nunmehr das siebente Erholungsheim und
zwar auf der nordfrifischen Insel Amrum erworben . — Das Heim ,
das sich „ Kurhaus und Zentralhotel " benennt , liegt an der Südspitze
Amrums in Wittdün , ist in den verflossenen Monaten neu ausgebaut
und eingerichtet worden und kann 170 Gäste beherbergen . Dem all -
gemeinen Kurverkehr steht auch weiterhin der große Kursaal , sowie
ein Teil der Gesellschaftsräume und Hotelzimmer zur Verfügung .
In : Frühling und Herbst wird außerdem auf Amrum ein Kinderheim
auf gemeinnütziger Grundlage unterhalten .

rb . Ehrung . Alt '^Ftiedemeister Friedrich Kastner rm
Stadtteil Rintheim erhielt aus Anlaß seiner großen Verdienste um
die Ausbildung des gewerblichen Nachwuchses vom Badischen Landes -
^ eu».' r>beamt eine Ehrenurkunde . Herr Kästner hatte früher eine
Reihe Ehrenämter inne , von denen er heute noch die Aemter als
Kirchenältester und 2 . Gaiworsitzmder im Enz - und PfinMU -Mili -
tärvereinsverband versieht .

) !( Religiöse Woche in Et . Bernhard . In der Woche vom Sonn -
tag in der Fronleichnams -Oktav , 6 . bis 13. Juni , wird zur Feier
des 2Sjährigen Jubiläums der Pfarrei der Iesuitenpater Mun -
ding , ein berühmter Kanzelredner , Abendpredigten für die ganze
Pfarrei halten . — Das Jugendheim des männlichen Jugendvcreins
geht seiner baulichen Vollendung entgegen . — Das große Pfarr -
jugendfest soll dieses Jahr am Sonntag , 4 . Juli , stattfinden .

Elocken - Bazar St . Stephan . Emsige Hände find damit beschäftigt ,
die sehr reichlich eingegangenen Waren - Spenden zu ordnen und auf
die einzelnen Verkaufsbuden zu verteilen . Gegenstände aller Art ,
namentlich aber viele Gebrauchsgegenstände werden zum Verkauf
stehen und da alles zu örtlichen Tagespreisen angeboten wird , kann
mancher häusliche Bedarf im Bazar gedeckt werden . Auch die Ein -
trittspreise sind mit der Absicht so nieder gehalten , daß jedermann
den Bazar besuchen kann . In einer Notiz der letzten Tage ist be-
reits über den Teil der beabsichtigten künstlerischen Darbietungen
berichtet worden . Außer dieser Morgenfeier finden an den drei Ta -
xen abends in allen Räumen der Festhalle große künstlerische
Veranstaltungen statt , die von Künstlern und Künstlerinneu
bestritten werden . Es ist eine erfreuliche Erscheinung , daß im Dienste
der guten Sache sich restlos alle , die dazu gebeten wurden , zur Ver -
fiigung gestellt haben , so daß neben dem eigentlichen Bazar auch in
künstlerischer Beziehung alle Erwartungen der Besucher in vollkom -
menster Weise erfüllt werden . Die Nachmittage sind den Kindern
vorbehalten , denen ganz besondere Überraschungen geboten werden
sollen . Hiermit wird den Kleinen eine besondere Freude bereitet ,
so dcß sie sich später noch gern an die Bemühungen um die Gewin -
nung von Mitteln für neue Glocken der St . Stephanskirche erinnern
werden .

) ! ( Frühjahrsmesse . Am Freitag vormittag von 10 llhr ab fand
am Eingang der Messe beim Schlachthof die Versteigerung der
Plätze zur Aufstellung kleiner Verkaussstände zur diesjährigen
Frühjahrsmesie statt , wozu sich eine große Zahl Interessenten , da -
runter viele Auswärtige (Frankfurt , Mannheim usw .) eingefunden
katten . Die Nachfrage nach Verkaufsplätzen war eine sehr rege .
Im allgemeinen wurden — abgesehen von einigen Ausnahmefällen —
die An 'chlagssätze der Stadt wenig oder gar nicht überschritten . Für
solche Plätze , welche nicht zur Versteigerung kamen , behält sich die
Stadt die freie Vergebung vor , wie dies auch bei den größeren

Plätzen für Schausteller , Fahrgeschäste usw . seither schon üblich war .
Die Versteigerung nahm Obermarktmeister Schneider in Anwesenheit
von Stadtrat Schwerdt , des Referenten für das Markt - und Messe-
wesen , vor .

Neues Falschgeld im Umlauf . Von den In Umlauf befindlichen
Reichsbanknoten über 20 RM . mit dem Datum des 11 . Oktober 1924
ist eine Fälschung festgestellt worden , die an nachstehend aufgeführten
Merkmalen zu erkennen ist : Papier : Zwei zusammengefügte Blatt -
chen, ein kräftigeres , gelb betontes Grundblatt und ein hauch -
artiges Deckblatt mit dazwischen gestreuten Fasern . Wasserzeichen :
In der Durchsicht ist auffallend kräftig verschwommene Zeichnung zu
sehen . Im Kontrollstempel ist die kleine Mittelzierung fast unsicht -
bar . Im Worte . Berlin " des Ausfertigungsdatums sind die beiden
Buchstaben „ in " nicht getrennt , sondern in Form eines „m " ver¬
bunden .

Sauberhaltung der Züge . Anläßlich des bevorstehenden Reise -
Verkehrs hat die Reichsbahnverwaltnng auf die Beachtung der Vor -
schriften über den Verkehr mit dem Reisepublikum ,

' die Sauber -
Haltung der Züge usw . das gesamte in Frage kommende Personal
erneut hingewiesen . Das von der Reichsbahn erstrebte , in erster
Linie im Interesse der Reisenden selbst liegende Ziel kann jedoch
nur bei tatkräftiger Mithilfe des reifenden Publikums erreicht wer -
den . Wenn einerseits die Reichsbahnverwaltuug von dem Bahn -
Hofs- und Zugpersonal verlangt , für gute Unterbringung der
Reisenden in den Zügen zu sorgen , so muß aber auch von dem Rei -
senden verlangt werden , daß er sich berechtigten Anordnungen des
Personals willig fügt . Auseinandersetzungen mit dem Personal
hindern nur die Abwicklung des Verkehrs .

Die Verwendung des Obstes . Bei der zu erwartenden reichen
Obsternte ist es geboten , die Früchte des Gartens voll für die Fa -
milie auszunutzen . Frauen und Mädchen finden Gelegenheit , Kennt -
nisse in der häuswirtschaftlichen Obst - und Gemüseverwertung zu er -
langen , durch den Besuch eines solchen Kurses an der Staatl . Land -
wirtschaftsschule Augustenberg . (Siehe Inserat .)

RDV . 2? 000 Deutsch - Amerikaner in Deutschland . Wie die Ger -
man Railroads Information Office drahtet , kann die Zahl der
Deutsch - Amerikaner , die aus Groß - Newyort in diesem Sommer die
Heimat besuchen , auf 23 000 geschätzt werden . Der Mindestaufwand
für diese amerikanischen Touristen allein für Schiffs - und Bahn -
fahrten beträgt etwa 20 Millionen Eoldmark . Diese nur Groß -
Newyork betreffende Schätzung umfaßt nicht andere Amerikaner .

Erleichlerle Ablösung von Aufwer !ungshypo !heken
auf Kaus - und Grundbesitz.

Der Zentralverband deutscher Haus - und Grundbesitzer -Vereine
e . V . teilt mit , daß der vor einigen Monaten bereits veröffentlichte
Plan einer umfassenden Selbsthilfe zwecks Ausbringung der
Auswertungs -Hypotheken in Verbindung mit dem Deutschen Spar -
lassen - und Giroverband durchgeführt worden ist.

Der ausführlichen Mitteilung entnehmen wir folgende Einzel -
Helten :

„ Zweck und Ziel dieser Selbsthilfe ist es , dem Hausbesitzer zu
helfen , schon jetzt durch mäßige Jahreszahlungen den Betrag der
Auswertungs -Hvpotheke » aufzubringen . Das wird aber den wenig -
sten bis 1932 möglich fein . Daher liegt für jeden Hausbesitzer der
Vorteil eines Anschlusses an diese Selbsthilfe darin , daß die deutsche
Hauptbank sür Hypothekenschutz A .-G . , der bekanntlich seinerzeit die
Durchführung der Selbsthilfe übertragen wurde , den angeschlossenen
Hausbesitzer 1932 vor Schwierigkeiten schützen will . Der Deutsche
Sparkassen - und Giroverband hat sich vertraglich bereit erklärt , seine
8000 Zahlstellen für das Inkasso der vierteljährlich zu entrichtenden
Spargelder zur Verfügung zu stellen . Außerdem sind die Spar -
lassen grundsätzlich bereit , die Aufwertungs -Hypotheken derjenigen
Mitglieder des Verbandes über das Jahr 1932 hinaus zu ver -
längern , die den Schutz dieser Hypotheken der deutschen Hauptbank
übertragen haben , und zu tilgen . Voraussetzung hierfür ist natür¬

lich , daß die notwendigen Sicherheiten vorhanden sind . Die
Auswertungs -Hvpothek wird sonach langfristige Tilgungshypothek .
Neben den örtlichen Hausbesitzerorganisationen nehmen jetzt auch
alle deutschen Sparkassen Anträge auf Uebernahme des Hypotheken -
fchutzes durch die Deutsche Hauptbank entgegen . Ebenso wird die
Werbetätigkeit sür die Selbsthilfe auch durch die Sparkassen und
ihre Organisationen ausgeübt . Dieses Uebereinkommen ist für ein
gedeihliches Zusammenwirken mit den Sparkassen von größter Be -
deutung . "

Es ist nicht zu verkennen , daß diese Art von Selbsthilfe gewisse
Vorteile bietet . Auf der anderen Seite ist aber zu beachten , daß der

Hausbesitz «, für di« spätere Ablesung der Hypothek durch vi » Hypo -
thekenversicherungSbanken ganz erhebliche Mittel adflhreu muh , dp»
bei dem heutigen Stande der Wohnwirtschaft kaum den Swnochme «
aus Mieten entnommen werden könne » .

Darlehe » von der LandesversicherungsanfiaU Dade «
Auf eine Anfrage an die Landesverstcherungsanstalt Baden in

Karlsruhe wegen Gewährung von Darlehen an Versichert » hat die
Anstalt mitgeteilt , daß die Beitrak » einnahmen infolge der allgemei -
nen Arbeitslosigkeit sehr erheblich zurückgegangen seien und kaum
noch ausreichen , um die ungeheuer gestiegene Rentenlast , sowie die
Heilverfahrens - und Verwaltungskosten zu decken . Ob und wann sich
dieser Zustand bessern wird , könne jetzt noch nicht gesagt und dem -
gemäß auch noch nicht angegeben werden , ob und wann die Landes -
Versicherungsanstalt Baden die Hergabe von Darlehen wieder auf -
nehmen werde .

Launen der Slalur.
Die Karlsruher Frühjahrsmesse wirft ihre Schatten in die Re -

daktionsstube durch die Besuche einiger Attraktionen . Nein diese
Extremen des menschlichen Daseins . Zuerst die Gruppe der Riesen
und als Gegensatz , wie man ihn schärfer nicht denken kann , die
lebenden Nippfigürchen . Als erster erschien heute morgen der „hohe
Besuch" . Er gehört in der Tat zu den „allerhöchsten Herrschaften ",
dieses R i e s e n p a a r , das zur Messe eingetroffen ist. Wie Figuren
aus dem Märchenreich . Ein stattliches Ehepaar . Er ist 2 .53 Meter ,
sie 2 .28 Meter groß . Dabei sind beide wohlproportioniert , schlank
und rank wie die Schwarzwaldtannen . Er ist Ostfriese , sie Berlinerin ,aber von ostfriesischen Eltern . Es soll das größte Ehepaar der Welt
sein . Der Ehe ist bisher ein Kind entsprossen , ein dreijähriges bild -
hübsches Mädchen , das auch schon die stattliche Größe von 1 .15 Meter
aufweist . Das Riesenehepaar war mit Sarasani , der in seinen
Attraktionen besonders wählerisch ist , auch schon im Lande der un -
begrenzten Möglichkeiten . In Begleitung der Riesen befand sich nocheine Riesendame , die aber weniger durch ihre Größe als viel -
mehr durch ihr Gewicht zu den Seltenheiten gehört . Die Schwer -
gewichtsdame wiegt nämlich blos 350 Pfund , also eine ganz respek»
table Abweichung von der „schlanken Linie .

"
Das Gegenstück zu den Riesen bildete der Besuch der kleinen

„Prinzeßchen " Irmgard , Anita und Elisabeth . Es sind die reinsten
Nippesfigürchen . Auch diese Erzeugnisse einer launischen Natur sind
deutschen Ursprungs . Die Kleinste der drei Damen ist 45 Zentimeter
groß und wiegt ganze 9 Pfund . Man denke sich ein erwachsenes
Wesen mit 9 Pfund und stelle sich die Riesendame vom ersten Besuchvor mit 350 Pfund . Auch diese drei Naturwunder sind ganz hübsch
gebaut und Stimmchen haben die Piippchen , Stimmchen wie Silber -
glöckchen . Sie scheinen auch ganz intelligent zu sein . Ihre Augen
blitzen und leuchten beim Sprechen wie funkelnde Sterne .

Die beiden Attraktionen werden auf der Messe starke An -
ziohungskraft ausüben .

Neue weibliche Kandarbeik.
DaS schier unerschöpfliche Gebiet der weiblichen Handarbeit vat durch

eine München « Erfindung — die „ Dtchll . Sviöe " — die auch bereits
durch Reichspatent gesetzlich veschüdt ist . eine sür die gesamte Sraucnwelt
interessante und beachtenswerte Bereicherung erfahren . Die Erfindung
besteht darin , dah mit Hilfe von Svivcnbändern und Unterlagen alle »,
was an weiblicher Handarbeit im Spivenreiche dem Haushalt Schmuck und
Zierde verleiht , auf die denkbar einfachste Weise ohne jegliches Vorstudium
und mühsame Uebnng von der Hausfrau oder Tochter des Hauses in kür -
zcfter Zeit selbst fertiggestellt werden kann .

Da es sich um eine nach jeder Richtung bedeutsame Neuerung auf dem
von jeher von der Kirma Tieh gepflegten Gebiete der weiblichen Hand -
arbeit handelt , hat Tietz sich entschlossen , eine ganze Woche lang von

Samötag , de» 29 . Mai bis Samstag , de» 5. Juni ,
ununterbrochen durch Damen Vorführungen zu veranstalten - In der
Handarbeits - Abteilung von Tietz <1. Obergeschoh ) ist die Möglichkeit die .
ser Vorführungen geschossen worden : die Damen unterweisen die intcr -
esfierte Frauenwelt durch die Herstellung von Di « «l - Spit >en -?lrbciteu .
Eine Ausstellung fertiger Dtchtl - Spitzen - Tchövfungcn macht mtt den Wir ,klingen dieser neuen München « Handarbeit bekannt .

Es ist nicht möglich , alle Einzelheiten anzuführen , well hier der ver .
fönliche Geschmack der Versertigerin eine grotze Rolle spiel . Kissen , Decken.
Spiden , KleiderauSpulz , kurz alles was irgendwie durch Sviven verschönt
nerde » kann , ist mit Hilfe der Dicht -Spijze herzustellen . Auch im Schnu -
fenstcr bei der Firma TIcb wird diese Münchener weibliche Handarbeit
gezeigt .

ST . MORITZ HOXEL CALONDER
— — —— — Bestbekanntes Familienhotel in schönster , ruhigster
Ellg ad in — Schweiz Lage . Pensionspreis Frs . 16 - 25 , je nach Zanmer

Empfehlenswerte Spezialfirmen zur Instandsetzung und Einrichtung von

SSaus und Wohnung
rufen Sie an , wenn Sie Ihre

MOTTEN
etc. durch das altbewährte Spezialhaus

D . V. G . U . Anton Springer
Eltllnqrrtlrnße 51

restlos und billigst vertilgt haben wollen.

Friedrich Ratzel
Gipser - u . Stuckateurmeister

Tel . 3215 Karlsruhe Karlstr . 68
♦

SpezlalllKl ;

Ausführung von Edel - Putzfassaden .

Aretfj <& Co ., Kalserslr .
Nr . 213

Gummiwaren
Linoleum — Wachstuche .

Hermann Allmendinger
vorm E . u- Ü Allmendinger KARLSRVHC Melanchthonstr . 2 - Tel. 550 §

Gipser- und Stukkatur Arbelten für Neu- und Umbauten . / Reparaturen .
Einziehen von sofort trockenen Zwischenwänden / Feuersichere Räpitz - Monier -Drahtziegel -
Decken und -Wände / Trockenlegung von leuchten Giebeln und Wänden / Zementverputz¬
arbeiten aller Art / Fassadenpetz ia besonders farbigen besten Edelputzmaterialien / Fach¬
männische Beratung u . meistermäßige prompte Bedienung / Lager in einschläg . Baumaterialien :

ElektrotechnischesInstallationsgeschäft
für Licht-, Kraft- und Schwachstromanlagen

Reparaturen bei billiger Berechnung
Ingenieur-Büro

Erste Hilfe bei elektrischen Störuni

OCKEUGG
KARLSRUHE

r
Wilhelmstralk70

U ■ Celefon
• NS363 •

MB.

Projektierung und Ausarbeitung von
Kostenvoranschlägen

Verkauf elektrotechnischer Bedarfsartikel
Grosse Auswahl in Beleuchtungskörpern

Moto/envertrieb ,9z

Badische Presse MenvauSgave ? Veektag » ven LZ . Mai 1928 «
*

o - ^r. 1828 Adlersiraße 7 Telef. 125S

Bauschlosserei
lind E :senkonstruktions - Werkstatt

Spezialität im Bau von
Blitzschlitzanlagen u . Hochantennen

Reiche Auswahl in jeder Preislage .

Spez. : Stil - n . Künstler-Musler

Rieger & Hatföes m
Kaiserstr . 186 Karlsruhe Fernr . 1783

AiBEMT HERZ
Intl . : Wilhelm Herz

Dachdeckergeschäft
Tel . 6148 Karlsruhe Geethestr . 10

Ausführung sämtlicherDacharbeiten
für Neubauten und Reparaturen

in Schiefer , Ziegel, Holzzement, Dachpappe etc

Emil Josef Heck , r»p£?«\Ä »
Telefon Nr . 4995 — Zirkel Nr . 141

Uebernahme von sämtlichen Maler - und Tapey .lerorbeiten .
modern , Tapetenlager , TUrschoner , Wadisluch etc .

Julius ILenz , Malermeister
Telephon 3690 empfichu sich in Amalien flraße 6

Maler - und Anstrelcher - Arbeiien aller Art
bei billigster Berechnung .
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SüdwestdeufsdieJndustrie -undWirtschafts-Zeitun
Berliner Börse .

Berlin , 28 . Mai . l? uuksvruch.> Der Tchwcrviuikt des Gesckafts lag
luch beute wieder zunächst beim E l e k t r o a k t i e n m a r k t , dessen Kurie
löte Steigerungen fortsetzten. Interesse bestand außerdem für Grob -
Bankaktien , die als zurückgeblieben angesehen werden , für Karben -
lndustrie und damit zusammenhängend für Riebeck -Montan , für russische
Kenten , die im Kreiverkelir ansehnliche neue Befestigungen erzielten , für
^ stwerke in Zusammenhang mit dem Gutachten über die J .,G .-Lragen
»nd schließlich noch für verschiedene Cinzelvapiere wie Deutsche Erdöl ,
^ tolberger Zink us« . Die Tendenz war unter dem Einfluß dieser ver¬
schiedenen Tonderbewegungen mit wenigen Ausnahmen sehr
t e u n d l i ch. Nur Freigabewerte , vor allem S ch i f s a h r t s a k t i e n.
igen gedrückt, da die neuen Frcigabeviane . die in Amerika zur Zeit zur
Beratung stehen , wenig günstige Aussichten geben. Die Werte Spren g .
losfgruvve lagen ans die zu crivartende Dioidendelosigkcit teilweise
kirker gedrückt. . ^ ^ . .

Am Geldmarkt trat eine leichte Versteifung «in . da der Bedarf
ttiit dem heranrückenden Ultimo größer geworden ist . TageSgeld 4,5- 0
Prozent , Gelder über den Ultimo 5—6 Prozent .

Am Devisenmarkt sührte der gestrige WoivenauZweiS der Bank
Bon Frankreich eine Abschwächung des Pariser Wechselkurses auf 148-SO
derbei. Brüssel gab auf ca . 155, Mailand auf 130,50 nach . Madrid blieb
dagegen mit 31 .9t! fest .

Im einzelnen büßten Montanaktien zunächst verschiedentlich 1
tiz 2 Prozent ein , ausgenouimen Riebeck -Montan . die 2 .?k> Prozent , Rhel -
»ijche Braunkohlen , die 2 Prozent uud Ilse , die 2,5 Prozent gewannen .
5as amerikanische Vorgehen gegen die deutsche Eiseneinsuhr verstimmte
hi »kindlich . Fa - benindustrieaktien zogen um 8 Prozent auf 180 an . Am
Slefttornarft standen Licht und Krast . die bekanntlich auch in der
Schweiz notiert werden «plus 8 Prozent » und Ges. für elektr . Untern .
(tsliiS 3,5 Prozent », ferner Schlickert lvlus 2 Prozent » im Vordergründe ,
jio übrigen Elektroircrte folgten dieser AnfwärtSbeweguna . Man vir .
weist immer wieder aus die günstige Konjunktur der Elektroindustrie .
Kaliaktie » eröffneten leicht erholt . In Bankaktien wickelten
lich große Geschäfte ab. Ii bis 1 Prozent Höher notierten Berliner Han .
^ iSanteile , Barmer Bankverein . DiskontoSesellschast. Deutsche Bank und
!>! eiKsbank . Deutsche Erdölaktien gingen in der ersten Stunde um 1,5
Dozent . Dessauer Gas um 2,5 Prozent . Kablbaum und Ostwerke um 1
Prozent, Deutsche Kabel um über 4 Prozent . Hugo Schneider um ».75
Prozent herauf . Nach Festsetzung der ersten Kurse belebte sich da» Ge-
jtftqst an allen Marktgebieten . Die Haltung war überwiegend wei .

e r b e f e st i g t .
Im Berlaul machte die AufwärtSbewegung noch erheb ,

liche Fortschritte . Farbenindustrieaktten zogen um weitere 3 Pro .
tritt , Kaliwerte bis 8 .5 Prozent , Hochbahnaktien auf über vari und die
Mehrzahl der sonstigen Werte um 1—2 Prozent an - Schiffahrt « -
» ktien erholten sich ebenfalls . Lebhaftes Interesse bestand für Deutsche
Erdöl und Rütgers . für Kohlenpaviere und am unnotierten Markt sür
Echeberaktien. die schon seit Tagen fest liegen und heute auf 8—lOvrozen-
>>ge Dividendeerwartunsen wiederum 3 Prozent gewannen . Barmer Bank -
«erein und Transradio notierten auf die bevorstehende Termineinsühiung
fester . Nach der allgemeinen Kurssteigerung fanden gegen Schluß Ge-
ivinnmitnahmen statt , die zu einer leichten Abschwächung führten .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 4 .025 Prozent .
Die Hausse der Svezialwerte nahm an der Nachbvrse ihren Fortgang .

Am Mittelpunkt standen Farben » ndirftrieaktien und damit in
Zusammenhang Niebeck und Rhein . Stahl . Auch Erdöl und Rütgers,verke
wurden von der Aufwärtsbewegung mitgerissen. Außerdem wurden Kob-
lk«« «rte und verschiedene Einzelvapiere wie Charl . Wasser und Dessauer
Gas begehrt. Große Umsätze bei anziehenden Kursen fanden in mexika-
» Ischen Renten statt , da die laufenden Zinszahllnngen in der nächsten Woche
wieder aufgenommen werden und diese Papiere demnächst zur Einführung
w den Terminhandel gelangen . Elektrowertc nachbörslich vecuach.
lässig! Man nannte im einzelnen u . a - - Farbenindustrie 184 .75 , Deutsche
Erdöl 87 -5, Rütgerswerke 78 .5 Rhein . Stahl 114 , Riebeck -Montan 118,
« harl . Wasser 84 , Dessauer Gas 100.25, Köln - Nniessen 118 , Harpener 126,
Siemens 159 75, AEG . 121 .5 , Hamburg -Süd 106.5 »nach 101 .5) , KrieSS-
dnleihe 0.S7VA. Sonstige Wert - ruhig , aber behauptet .

Frankfurter Börse .
yrauNurt . 28 . Mal . Die starke Aufwärt ?bewegung der Börse , die,

»chdem sich voS Interesse in den letzten Tagen auch den Bankaktien zu
Jlttroattdt hat und jetzt alle Gebiete ergriffen hat . hat auch heute keine Un -
' ierbrechung erfahren . Während aber in den letzten Tagen mit wenigen
Ausnahmen die heimische Spekulation sür die feste Stimmung sorgte, ist
ist« heute in der Hauptsache auf ausländische Ordre ? zurückzuführen , wäh -

rcnd der hiesige Platz selbst mehr oder weniger als Abgeber auftrat . An .
gesichts der außerordentlichen hohen Kurse betrugen allgemein die Kurs -
besserungen kaum mehr als 1 Prozent ? aber es gibt auch Ausnahmen .
So vermochten heute z. B . die J .-G .- Werte gegen den gestrigen Abendkurs
4 Prozent aufzuholen . In diesen Papieren lagen überhaupt nur anSlän -
dische Kaufaufträge vor . Bon den Elektrowerten standen Licht und Kraft
mit einer Zprozentigen Kursbesserung an der Spitze . Auch die Montan -
werte , die im allgemeinen nur mäßige Kursgewinne aufweisen konnten ,
haben ihr Spezialvavier , das um «in bedeutendes über den Durchschnitt
hinaus anziehen konnte, und zwar Riebeck Montan , welche bis auf 115
stieg und damit den schon hohen gestrigen Abendkurs noch um 2Vj Prozent
überschritt. Die Banken blieben gut behauptet . Nur die Schifsahrtswerte
konnten ihren gestrigen Kurs nicht ganz halten . Motorenwerte und Ma -
schiuenaktien gaben eher etwas nach , während die Aktien der Bauunter -
nebmungen bis aus Holzmann etwas anziehen konnten . Deutsche Anleihen
und ausländische Renten nmren heute wieder sehr still. Auch die russischen
Renten lagen wieder schwächer . Im Freiverkehr war die Tendenz lustlos :
Benz 71. Brown Bovert 77. EntrepriseS 9 , Growag Ol, Rastattcr Waggon
21 , Ufa 48 und Unterfrankcn SO.

Früherer BSrsenschlM au« »a Frankfurt ?
Nachdem der Börsenvorstand in Berlin beschlossen hat , in ^der Zeit vom

1. Juni bis 81. August an Samstagen die Versammlung der Börse von
11—12& Uhr stattfinden zu lassen, ist der Zweigverein Frankfurt des
Deutschen Bankbeamtenvereins an den Vorstand der Franksurter Börse
herangetreten mit dem Antrag , einen gleichen Beschluß sür die Fraukfurstr
Börse zu fassen , damit eine glattere Durchführung des Samstagfrüh -
schinsses gewährleistet wird .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 28 . Mai . (Eigener Drahtbericht .» Trotz des herannahen -

den Ultimos , den man bereits überwunden hält , war die Stimmung an
der heutigen Börse ziemlich unzuverlässig . Von Elektrizitätsaktien lagen
besonders AEG . , Schuckert- Nürnberg und Siemens u . Hal ' ke sehr lest , in

Verlitter vevlsennotleruoeen .
Berlin , den 28 . Mai 1926.

Di « heut . D evisennotterungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphische
Auszahlung

27. 5. Li
Geld

Amsterdam 100 S .
Bnen»Z. Ltr. 1 Pes.
Brüssel-Sl. 1003*.
Oslo 100 Be.
«»pcnha «. 100 Kr.
Stockholm 100 ttt .
Heisings«»»
Stalten 100 Lire
London 1 Pfund
Rewoori 1 Toll.
Parts 100 Ar.
Schwel» 100 Ar.
Spanien 100 « es.
Ja »an 1 Je «
Rio de Janeiro
Wie«
Prag 100
Ingos! . 100 Tin
Bodo » . lOOOOOBt.Bnlgar. 100 Seoa
Lissabon 100 Esc.
Danztg 100 Gut» .
Konstant . 1 tt .Psd .
Athen 100 Drach .Canada 1 St. Toll,tl neonat) 1 Peso

168 .69
1681
13 .24
90 .99

110 26
112 .28
10 55
1574
20409
13 .8s!
81 .26
6322

1 .969
0638

59255
VP

5855
21465

80 .92
2 .3t
5 .64
4 . 196
4 305

28 . 6. 26
(Seid Brief
168 57 + 0 42

1 .679 - 0 .004
12.88 + 0 .04

+ 0 26 Newyorl
- L 0 28 London
+ 0 04 Pari »
+ 0 04 » rttisel
■* 0 .025 Italien
+ 0 Ol iviadrw
-t- 0 04 Holland
. - 0 .20 St«»hol«
- - 0 15 Kristiania

0 004 Kopenhagen
0 002 Prag
014 Denis « »»»

+ 0 04 Sien
-, 0 .02 vndapeft
- - 0 02 Agram

001 S- fia
0 .05 Bukarest
0 .20 Warschau

+ 0 .20 Heisings»»»
+ 0 .02 Stonftanttnoji ,
•+ 0 Ol Athen
+ O.Ol Bneno »-Atre »

« Berlin , 28. Mai . ( Funkspruch .» Devise» am Usaneenmarkt . London-
Kabel 4 .8N7>, Lvndou -Paris 149.73 . London - Brüssel 1S7 , Loudon-Amsterdam
12.10 '/«. London - Mailand 130. London - Madrid 81 .87, London -Kopeiibagen
18 SS, London -Oslo 22 .35 , jiabel -Zürich 5.17 , Kabel -Amsterdam 2 .4808 ,
Kabel- Warschau 11.62.

91 .29
110 21
112 .26
1055
15 62
20 .403
4 .195

' Iii
k63 .9i

1 968
0 .636

59 .27

W -
586
3 045

21.4t>5
80 .92
2 .331
5 .49
4 .197
4.305

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , den 28 . Mai

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegrafische Auszahlung
27 . 5
5 16 ' ,

25.12' .
17-12X.
16 .50
19.40
77 25
207 55
138 25
111 .S0
i35 .60
15.29'/.
122 95
73 00
ISfU

37 ö
20100
13 .00
2 .80
6.82 '/i

28 5 .
516 ".

25 .13 ',!
16 80
1625
hin
20750
138 .32
112 00
13575
15 29'/J
122 .95
73 00
72 .30

9 11 «/.
374
209

1301 ';.
2 80
675

2 -07,' £

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adlet fttii
« » i
Salknr
(Stinktet Rt «amn
INerkrastwer»

41"/. »ammerNrsch
«rdqereSall
Landeewtrtschaftlft .
Montnger Brauerei
Osiendneger « »tun.

38®/c
102%
120,/i
125' lr

fladatier Saqgon I 20"h
Rodt u. Wtenenberg . ! —
Tabal-Handel »-A .-G. ! 0 02»
^n>»er« aeen V»e«

• - R .JI pro l ' .JÜ 100a

welchem am hiesigen Plabe sich ein ziemlich lebhafter Handel entwickelte.
Farbenindustrie lagen 5 Prozent höher . Es notierten : Badische Bank 128.
Rhein . Kreditbank 108, Chem. Rhenauia 02 , Durlacher Sof 87 . Germania
140.5, NSN . 80 , Zement Heidelberg gg. Verein . Lelsabriken SO. Wank u.
Freytag 105 .4 , Zellstoff 124 , Waghäusel Zucker 50.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart . 28 . Mai . (Eigener Drahtbericht .» Nach anfänglich unnn -

heitlicher Haltung geivann die Börse langsam an Festigkeit, doch blieben
die Umsätze in engen Grenzen . Kleinen Kursveränderungen standen gleich -
falls unmahgebende Abschwächnngen gegenüber . Besonders erwähnens »
wert ist die Anziehung der Bankaktien , welche bei erhöhten Kurssteigerun .
gen gefragt blieben . Spinnereien uneinheitlich , Maschinen- und Met iK-
aktien meist befestigt. Nährmittelwerte unverändert . Der Freiverkehr war
unverändert . Es notierten : J .-G . Farbenindustrie 182 .l , Brauerei Elilin »
«en 70 , Zement Heidelberg 98 . Germania 150.25 , Heilbronner Zucker 50,
Kaiser Otto 28 . Knorr 89. Masch. Ekl . 44. NZU . 80. Talzwerk Heilbronn
95.5 , Stuttgarter Zucker 57.

Waiemaxkl

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin . 28 . Mai . iFunksvruch .» Produktenbörse . Ter Einflu » , den

deiBscharse Preissturz für Getreide an den amerikanischen Börsen im Ber -
liner Prodnktengeschäst ausübt , ist nur gering , weil im Inland der lau -
sende Bedars verhältnismässig hohe Preise sür greifbare Ware bezahlt.
Am Lokomarkt stellten sich die ersten Kurse sowohl für Weizen als auch
für Roggen etwa 1 NM . niedriger . Gerste ruhig , nur beste Brausorte »
gefragt . Hafer zu ennähigten Preisen gefragt , doch anhaltend hoch ge -
fordert . Das Niveau war heute ziemlich unverändert . Im Zeitgeschäft
erfolgten per Mai ziemlich beträchtliche Andienungen in kontraktlich gebun -
denem Auslandsweizen , die aber Ausnahme fanden . Der erste Kurs wurde
unverändert . Die ermähiglen Cifforderungen übten nur aus Juli und
September einen Einflus ! aus . Beide Notierungen stellten sich ca. 2 RM .
unter letzten Kurs . In Roggen setzten sich die Ablieferungen ver Mal
fort , fanden aber wieder Abnehmer , so dah auch hier kein Kursdruck ein-
trat . Juli l .50 und September 1 RM . nachgiebig.

Die amtlichen Berliner Produktennotieruuge « stellen sich lfür Getreide
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station »: Weizen, märk.
— . Mai 305 , Juli 202.75 (gestern richtig 205—204—204 .50». Sept '207 . :',at -
ter : Roggen , märk . 177—182 . Mai 200—108 .50 . Juli 200 .50—100-50—200 ,
Sept . Z07—306 .50, matter : Jnlandsgerste 109—182 , Sommergerste , märk .
187—200 . still : Hafer , märk . 197—208 , Juli Ii« .25 , still : Weizenmehl 80 .75
bis 89 .50, still: Roggenmehl 25.25—20.50, still : Weizenkleie 10 .50 , still :
Roggenkleie 11 .50— 11 .00, still: Raps und Leinsaat — ; Biktoriaerbsen 38
bis 44 : kleine Speiseerbsen 20—80 ; Futtererbsen 20—25 ; Peluschken 20—24 :
Ackerbohneu 22—24 : Wicken 28—32 : blaue Lupinen 12—18-50 ; gelbe Lu¬
pinen 15 50—17 .50 ; Seradella , alt — , neu — ; Rapskuchen 13.80—14 ; Lein¬
kuchen 17 .80—18 ; Trockenschnwel 9.90—10 .80 ; Sojaschrot 19—19.20 ; Tors -
melasse — : Kartoffelflocken 17 .80—18 RM .

Magdeburg . 28 . Mai . (Eigener Drahtbericht .» Zucker prVmpt in 19
Tagen 28.50—28 .75 RM . Tendenz : ruhig . — Termine für iveihen Zucker
frei Seeschisfseite Hamburg für 80 Kilo : Juni 28 .75, Juli 20 , August
29.25 RM .

Hamburg , 28 . Mai . (Eigener Drahtbericht .» Kaflectermiuuotteruuaen .
(2 Uhr ». Basis fuverior Santos : Mär , 85.75—85.75, Juni 95-50—94.50 ,
Juli 92 -75—92 -50, Sept . 90 .75— 90.50, Dezember 87.75—87.50 NM . Ten¬
denz : ruhig .

★ Bremen , 28 . Mai . Baumwolle . SchlnhkurS : American fulln midd-
ling . c . 28 g . mm loko per engl . Pfund 20.10 Dollarcents .

Rotalle .
Berliner Metallnotierunge » vom 28. Mai . Elekrotlutkupfcr 131 :

Originalhütteiirohzink (Preis im freien Verkehr» 04— 05 ; Nemelied -Plit -
tenzink von handelsübl . Beschaffenheit 58 .50—59 : Originalhütte !,alumi¬
nium 2S5—240 ; desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—250 : Reinnictel
340—850 ; Antimon ReguluS 110— 115 : Silber in Barren (1 Kilo» 80 .25
bis 90-25 RM . Die Preise gelten sür 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhaudel . Knpser : Mai -
bez. , 117 B . 115.50 G , Juni 115.25 bez. . 115.25 B . 115 .25 G , Juli — bei .
116 B , 115 .50 G . Sing. — bez ., 110.50 B , 110 G , Sept . — bez .. 117 B .
110.75 G , Okt . — bez . . 117.50 B , 117 G , Nov . — bez . . 118 B . 117.50 W ,
Dez. — bez. , 118 .50 B . 118 G . Jan . 118 .75 bez . , 118 .75 B . 118 .75 G.
Tendenz ruhig . — Blei : Mai — bez . . 58 .50 B . 57.50 G , Juni 57.75 bei .,
58 B . 57.75 G . Juli — bez. . 58.50 B . 58 .75 G . Aug . — bez .. 58. 75 B .
58.25 G , Sept . — bez . , 58.75 B , 58.50 G . Okt . — bez . , 58.75 B . 58 .50 G.
Nov . — bez . . 59 B , 58.50 G , Dez. — bez ., 59 B , 58 .50 G . Jan . — bez ..
59 B . 58.75 G . Tendenz stetig.

London , 28. Mai . Metallschluhkurse . Kupfer ver Kasse 5S>A—."iO" i ,
Kupfer per 3. Mouate 57?^—57% , Settlemeut 50 'i , best sclccted 60—Ol ' i ,
best strong sheets 00, Zinn nahe Sicht 208 ' 2—268%, Zinn entfernte Sicht
207 ' 4—267%, Settlernent 265%, Blei nahe Sicht 20% , Blei entfernte Sicht
2815/16, Settlemeut 28%, Zink nahe Sicht 32, Zink entfernte Sicht 32 7/16.

Berliner Börse

ftglnul
91eptnn
« , Llo»d
Rolandlinte
Schles. D»f.
Stett . Dpi.
St . Dampf
ver . « de

vom 28. Mai .
Dtatacfc « Staat »»»» .

37 . 6. 28 . 6.
« « ». Wtta . 96.75 975
XstlarfO. - -
4W« . rV -v 0 .34 0 .33
*a VI -IX 0 .33 0 .33
5 SletASant . 0 .375 0 .372 6
4 « etchianl - - 0 345
3H »t4 »ant. 0 .35 0 346
3 ReichSanl . 0-42 042
4 « chntzge». 5 .25 51
5 « ». Pr . A. - 0 .230
4 Pr «uns. 0.357 5 0 35
3H it . 0 -36 0 36 ^
5 0-36 0-36

Wertbest . Anleiben
5 Bad . (El. # . 12 12 12 15
5 Pr Salt » . 5 .5 5 5
5 Pr .Roggw . 6 .77 6 .77
5 91V»! . « . 77 76 -7
5 !H»BO. 1-11 629 6 -26
5 91. 12.18 5-73 5 .73

0 S„- !rl>«. 83 .25 83 .5
Ansliindiseha Werte
4«, Best. 6 . 17 -12
1 « »ldr. 17 -6ü 17-75
4 » ronenr. 1 .25 —
4 Sit« . *» , 9 7 9 62
4 T .Vagd . l 12 -12 12 .12
iSSlao » . II 11 .4 11.62
4 T zoll. 11 .37 12
Tllri..»!o!e 20 .5 20 .9
4ya UUB 13 - 15 8
4b 14 17-62 17 .7
4 U. Sold». 17.2V 17 .62
4 Kroncnr - 1 .3
5 ünesitanet — —
4 2)tefttau:i —
5 letiuanl 28 28 25
4ii d» . - 245
Eisenbahn -Aktien

Baltimore — _
(.fanaaa 57 .75 57 87
Lqaumnz 3 .62 3.76
ttteltr . Hch». 98 .87 100
Kchit fahrts -Werte

D. Anftr - 108 -,.
»apag 131' l4 130
Ham» ^ EL» 102 1C4
Hansa 131 130

27. 5. 28. 5.
D. - 104 -i«- 68

127V« 1LS17

3L
49

""
31 .62
48L12

Bank -Aktien
Sa» . Sani 126 126
Bl. et. Werte —
« arm. B. B . 87 -75 90 25
Bert. Hdt»g. 145' /« 156 5
Commerz» 106 ' « 107'/«
Därmst . « I . 132 5 134' /.
D . Asiat . BI. 5b 5 bL 5
Tische « 128 4 130
T . Uetf. Sl . 91 .75 91 .75
Dtsl -nwg. lüS .87 126-5

9 . 112-5 114 ,9675 96 87
TreSdn. .
Lei», . CA.
Mitleid C». 109^» 110
Lest . Sredt» 6 .7 6 .62
Ostbanl 83 83
Reich »»«. 146 148
« tidd. BIred . 109 5 110
Slldd . Tt » . 100
Wiener Wo '

. 5 .4
lnd .-Aktien

Aach . Led . —

100 .5
5-4

25 -5
„ Spinn. — —

Acenmniat . — 130
Adl . u CP». 105 5 104 "»
Adterh . «St . 96 .75 96 .5
Ädterw . »I 62 61 -75
A ..G .s.ver , 106 ' . 108
SU <£. ®. 120 1215
Alfen Sern . 160 160
Ammend . P . 144 144
Angl» (it . 8 . 73 .25 72 -S
Annener (S. 42 5 42
« schaff» S. 89 -37 90
Augs» . NM. - _
BalSeMasch . —
ivamag Mg 37 -5
iva^op .Wal » 10-9
Basalt 74
Bayr. Spieg. 50-5
Berg (k»etg. —

27 . 5. 28 . S
Berge» tf ». 152'/. 152 '/.
ver gm. CS . 123 5 12
Seil . Hotel
Bl.itarlör . 3 .
SSI. Mas» .
Derzelintv.
Singt» te.

96 95 25
60 .12 60.5
ir

*
3 /

.0-5 . 435 .

73 -6
50 .5

» och. « n# 101.12 100.62
BS»le » « «. 275 —
9rt . Sri ». 106 106'/.
» rsch» . * . 142 142
Brem . « esg» . 44 43
Brem Linol 135 5 134'/«
Brem .Bnlk. 56 66 -
Brem . Wolle 101 101.5
Bndern » « . 64 .75 64 -75
Bnfch Wag. 41 41 -5
Capit» « . 1912 19 25
«, Hehden 73.5 78 .5
Ch. Gelsen» - —
C » . Albert 101 97
Cone. (Ihem . 54 54
Conc « Pinn / 0 .25 70
St . ff«#MtH 107J « 104' /.
Daimler 64 64 .25
leimen # . 2. 139 1393 «
Tess. Sa » 94 -5 98 -5
St . Atl Tel . 61 61
It S!ui». 108'/« 108
Xt.ES .6tgn. 59 .5 59 .5
Di. Erdöl 93 9675
Dt. « » « stahl 77 75
St . Stotel 75.25 80 .62
St Bali 108'/. 108'/«
St .£tn»tett!» 130 130
St . Masch. 51 75 51 .5
St . Schacht» 76 5 78
St . Spiegel 46
St . Steinig . 143
St Ton
St . Werl «
St . wolle
St . « Isen»
SonnetSm.
Tuitoppw.

105
94
37.5
45 .5
41
53 .5

4655
146
107
94
33 .25
46
71
53

Sitii. Weyer 24 .25 23.5
. Mas » . J4 33 .12

Shnamtt 79 80
Eintracht 105'/. 105' /.
Ctsenm AS — —
Eisern» , « r 59 59 .5

,, Meher —
El . Lteser. 120 123 5
El. Licht Bt 129 .6 132 .5

37 . 5 . 28 . 5 -
Sitte» . 34 .5 34 .37
« f. va » . » . 30 30
«n»ing .<N. 75 / 5
«r»m»d . 56 56
Erlang » t» . 116 116
(Einemann 58̂ 25 69̂ 5

a\ fI
W*6ttfnl . 105'/« 105

Fa»er Biet 79 79 .87
J .G .Aarven -
indnsirie 177
ffetninte 71
Feld « , « a» . 105
Fetten Snill . 129
F other Masch 58
grancoaia 24
gtu # Ha» 90 5
Stiftet dl
SnAS S5«gg. 0 .6
Gaggen . Eis . 44

182 .5
71
108.62
ä 1^
24
92
51

0 .55
46

« eis . ®i» . 110 .1 109̂ .
. « *»

Senscho»
Germ . VS.« es.fe .Unt .
« Udem.
Girme» ff».
Gl ad ». Ter«

„ Wolle
Glosens «.
Go-d» . S »f. b0
Goldschm 73
Görli» Ä, . 23
mti tpt . 4U
Gotha Waag . 50

29
52 53 .25
110 108'/.
144 ». 148 .6
7875 79
115 115

98
36 .5

94 .5
36. 12
5876
72
28.37
41
50

« ti .met 109 .5 109
Hacket » Dr. 74 37 73 25
Halle Masch 133 133
Hammersen 89.5 jj? ./5
Hann . Masch. 6 / 0 /
_ Waggon 1875 1 / 5

Hansa Lid
Hartort Bg

« rück.
Har»ener
Harlm. M.
Heitmann
Hedwig»»
Heiidr . 8.
Hille Wie.
Hilpert M
Hirsch « »f. 89 ät
Hirsch » . L» . 85 86
Hoesch JOo .5 J07 .5
H» sfm . « t. 49 49
Hokenkohr 16 15.62

52 " 5162
68 65
60 .5 60
yVUgp

60 .25 60_
3012 30

87 -25

27 . 5 . 28 . 0 .
H »li « . V» 66 65
H- rchl»ke. 56 .5 55
Hatctletr. 1205 118
H»« ald« . 9 —
Hnm» Mich. 45 .5 46
CJK Hntich, 46 .25 46
L»r. Hntsch. 101'/« 98.5
H>». Nieds» . - -
Hydr . Brät. 27 27
Ilse Bergt , 108 .37 105'/.
Jesetich 96 .25 97
Jnnghan» 83 25 83 -5
Kahla P»r». 72 -5 73
Bahltanm 112' /« 113
«alt Aschi . 11?' /. 121
itariSr. Ma. 34 .12 33 .62
Bat tat» Bg. 12.26 11 -76
Moitneri » . 76 .62 74.12
» norr EHj 895 yO
nshlrn. St . 73 .5
Bot» u . Sch.
Ruin 9tenefs,» ..« ottweil
Kör». Se»r,
Biirt . Ei.
« rauh n. C», 4l
Krondt Met. 71
Küppers »,
« »«fh . H.

104
109

7375
104
111'/.

74 74 .25
87 .87 88

a
^

129'/. 129' /.
625 61 .5

Lahmeher
Lanrahlltte
Leopoldgr
Linde» Ei »

110 110 .67
36 -5 3512
66 .5 65
133 'I. 134

Linden » . St . 43 42 -75
Lindftriim 125' /« 126
Ginget Sch . 33 31 -75
Ltngnerw / 9 79
Linte Hosm. 53 53
Loewe Wi,. 148 'ß 160 5
Lorenz Tel . 105 .5 106 .5
Liidensch , M d0 49
Magien» 63 . 63
ManneSmR. 93 .75 100 .62
Manssetd 83 -5 37 87
Marten» . «. 39 40
M. « appei 12-75 12.62
M. w . Lin » 136 136
„ Sarau 118 —
,, Zittan 64 64 .37

Meyer P . 16 17 ^Miag H3 -5 114 5
Mi! « Gen . 8ü 90 5
Biot . Sen» 50 49 .5
Mülh. Bg . 100 97

Reckerwie
N . e . u .
übt Bohlt
Nitritsabr.

„ Steingut
Wolle

N»g. Hetlul . 63
52

27. 5 . 28 . 5.
101 99
87 -25 87 .5
110 110
19 75 19 .5
12o 126-5
102 101'/." 68

Oteetek.
C». Kar»
Cd . » 0»
Cet. Stadl
Ohle» Er».
O» p . VJi .
Orenftein
Dfttterle
Panzer
Pd - nix » g.
Phönix Sri ,
Pintsch

505275 S2 5
65 75 66 .5
40 5 43 .5
42, _ 44 . 37
1175 116
73 c 73.12
1385 1161
4375 43 5
82.5 81 .6
61 61
73 75 72 25

vittler Wtj, 112 112
Preft»» .
Prenhengr,
9latg . Wg.
Reichelt M.
j»h . Brmint.
„ gleite»
„ »tatlan
„ Siahlw.
.. Weil«, ft.

Rhenania ch.
Rheydt Ei.
!>!ie »eck. Oel
Riedel I .D.
Rockst» »
!»o»dergr. . .
Atom». Httt. 81
9t»senth . P . §0
»Ittiger»« .
Sachsen« .
S .-IH . Pil .- al . Salz.
Sat»» etsnr >»
Sänger». VI,
Sarottt
Scheide» .
Schering ch.
S« l.Berg .A .
Schi. Text .

91 .25 92
Ii 715
33 5 39 .5
57 55
141 .5 144
100'/« 102

110 ' /.
74
62

112. 1
76 >
62.5- 2 .3

109 116
56 55 .75
76 -75 76 .76
373 3/3

20.62
847s
777575.5

77
133
90

76 -75
132 .6
89 .6

148.5 161 .596.5 97
HS 12 115
36.25 37 .37
131 131
91 .5
43 5

Schneider H . 61
Schöll. (Sit. 37
Schnd. Satz. -
Sitinckert et. 110
« » welm W , 110
Sieg-Sol. ü>. 37.75 35 .75

91 .5
4ü
bo
32 -25
135
112 .5
110

27 . 5 . 28. 5.
« ie « « J. 124 124 .5
Sie« . Hat» ie 161»/« 159 ' ;«
Stahl-naiJe - -
Stahsuet ch. 49 47
Stett Cham, 64 5 65

„ Sultan 36 87 36
Stock u . ff» 52 .25 —
Stüh » Ba. 120-,« 121'/.
Stower 91m 85 _ 85
Stot» . Sint U2 .87 109 37
Etrals. « » 140 138
Stuhl Gass. — —
5tutt » 3 . — —
Liidd . Im ». . — 63
Teckien »
Thort Cet
Tie» Bütn
TranSradio
Tüll g '. hta
Union chem.
. Dtehi
„ Ölefieeet

Satz . Pap
Ber. Chart

» ch. 8et* .
„ St Nickel 125
„ Glanzst . 260
„ Inte B . 50 .5
„ M . Hall . 64 .5
„ Bern. W. 36 87 397o
„ 6t . Zy» . 119'/« 119 '/.

Btkt. Wie. 6s 66
77.

11 .25 11
55 .87 54
81.5 82 5
101 104 .5
51 dl
49 .62 49 25
52 5 54
39 39.5

56 .75
117-/.
8

125' /.
259 .5
53
62 .25

&
8

Bogel Tel
Log « . Ms .
» Tttll
„ Häffner

Botw .Spinn.
Wanderer
Wegeltn
WernS».Bg.
wesee A .G,
Westereg.
W S .Hamm
W.Eis .Sr .
W kupier
Willing
Wil» . Hütte
Witt, ffinft
wi « . Tief
Wolf Masch
Sei, Masch.
Sellst . »
S. Wald*

-87 78
47 4 /
42 .5 44 .87
92-25 92_
129 .5 128 ' /.
71 71
47 49

_
122!12 125 .5
58 -12 68 25
47 43
48
106
43
49
104

49 -62
10/
44 -87
48 -26
103 .5

38.12 iä
115 115' /.
6 i
123 125

27 . 5 . 28 . 5.
3irn « . Bl 32 31 .5
Zl»ick.Mas <h 37 39

Kolonial - Werte
St . vftasr . 180 175
Jicn.iSuinea 545 530
Stadt 297 5 29

Ergänzung
inm Knraxettel

4 -.LV.Sch Ol - -
tOS/09.11/14 0 .41 —
3 ' i 75/07 — —
3V, « 96 - -
6 « r»5ie. M 1326 13 .26
4 Tlleinnis - —
4 >4 M .B A. 40
4 *j, Stnat I 161
4 » » II . 14 .7
4H »0. III . 12
Eüd .Sisen ». _
Rh . Cr»t. 100
Säeen Met. _
SYlerh .n .W. 45
Email Ulli. —

15 .75
14.40
1175
100

Gren »en»r.
Getinu ^vilf
Jlidel
Boll« . Je ».
Roftyeim 3.
Lotht .PtlS
Maxim Lin.
Meyerttssm
WezS .Ft » «.
W»t. Mhm
9tn«»g. SP.
9iei»h. Pap
Rheins Bt.
Schtstg . ß «.
Schnd Her,
Sinner A .« ,
Ber .B .Fr «

„ Ultra»
Wieil. San

2V.
142

57
39

33'/.
36 .25
4060
91
76
50_

5
2T25

133

Sittontog
Seesd« . PI.
Mitteld .Ee».
Sqnlty ..>j!.
A. E. G
Beegm . E.
Beel Masch.
Boch . Gnft
BndernS
«Nari.WaN .Ei. Ceontch
Daimler
Dess . Ga »
St . Luxem»,

„ Erdöl
„ Masch.

Dynamit
Eleitr. Licht
J .G .Farden-
induftrie

Feli' ni Knill . 131 Iij2 12
Gels . Bg. 110 " . 111 .5

Zz

153' /. 151
130 5 130%
105 5 1U5

69V. 69
63 5 62 .75
114'/« 114-566 68 -5

Termin -Notiernnien
St . Auftrat 103 108
H »» a»
Ham». CS»
Hansa
KoSmo»
LI»»» „ mAU .St .E.B .
Bert Hdl»« .
Commeezbi.
Sarmst.Bi.
St . Bant

Xoi 131'/.
103 106 -5
130 129 .5
104 -5 11M7
127 -5 127
58 57 75
155»/. 156 -5
107 107' «
1345 134 -5
129 -5 130 -5

27 . 8 . : 8 . f '.
126.5 126.67
114 114
110 110 .5181' /« 179 ,120 121b
123 5 122' /.
70 69 .5 j102 ' '. JOi .87
65 65 |
82 83 -751106 10,5
64 .75 64 37
96 lOo ' i.
108.62 109
94 97 37 1
62 53 .5 f80 80 25
138 .87 132 .51
177' /. 184 5

« .s.ei.U.Hut Berg
Höfch
Ilse Berg » .Ztahldaum
Kalt Aschsl.
Möcknee
Bötn .j»enel>
„ Rottweil

Linte -Hosm.Ldw. t!i>ewe
Manne»« ,
Manssel »
Hat . Anta
V» .-Bedarf
„ Car»
„ Bot»

Orenstet «
vuiutütr
Phönix Bg
Rh . Be. St.
Rheinftahl
Rieden suit .

Iii,62 1475
124 lü6
106 109
103 .5 107 ' !.112 .5 114 5
118̂ 5 124 .676. ,5 76 .26
110 .5 113
bO 80 .553 53 25
149',« 1 &1 .5
100 '/« iüi .87
87 .75 88
60 .25 62 .75
50 12 60
6287 -
66 25 6875
73 5 73.5
138 138
8137 8175
142"« 144 .5
108 87 1 .3Jä7
112 . . 118 5« »« ». Hütte ^0 25 2u25

« tilget»» , 78,» . 73 62
Salzdets .
Schnckeet el.
Siem .HatSie
Leon» . Ticij
Weftcvcüt. .,
Ctaot

143.<>7 lt6
109 111 .5160' /. 169' /«83„„ 03
122«/« 127' «29 . 12 29 .12

Frankfurter Börse
vom 28

Staatspapiere In %
27 . 6. i8 . 5
380

330
360

5 RelchSanl
4 », .
3V2 d».
3 d» .
4 Schnh
4 „ 14
S» Pr . « .
4 « onsol»
3>/<, do
3 » 0.t 8 . Aal
3 do 08- 14
4 do . 1919
4a »g M.
3V4 „ 03—4 -
4 CaYff ffB . —
3Vj »«, 350
3 d «. —
3Jä Pf .SVP. -

350
440
5600 5310
5600 -

3/0
360
420

375
37o

370 -

370

Mal .
3 ',4 „ ton» .8l
3V4ton ».
3 „ ion ».
Rh.HY» .Pf.
Spe«. Poet.
4b a .G . 13
3olltüeten
4 tü .Gol»
Banken
Bad . Bant
Barm. Bt,
Sanaibi .
Dt. Bank
DiSi . Ges.
Sres » . Bt.
Metalldi.
Mitteid.(?»i.
Oeft. Erbt.
Rh. Kredit

L7. 5. 28. 5.
1100 -

712 , ? -12
12 11 -8 /
17 .325 17 .75

If

126
87 50 90
131.64 135
123' /- 131
126' /. 127
112J3 114
947 5 95
108 109
66 6 .75

100 100

27 . 5. 28. 5.
« ». Hh». 105 103
Liid » . Di« . 100 .5 105
West». - -
Wien . 8t ». 5 .4 5 .495
Wtt». Ndt. -

Industrie
Havag
Lloyd
Eichban«
« dt G» r.
Adlee Oy».
Adl . Bleyer
» .E.G . St.
An«. Gu .
Asch. 3eUst.
Badenia
„ Mas «.
„ Uheen

Beegmann
Bingwerit
Biihetng
ilhem . Hei».

P apiere
131 131
129 128
65 65
32 50 32.25
6250 6lTl2
121 122
89 89
11 .5 115
93 25 9575
124 124
49 48 .75

98 99 -25

Salutier
St . Eisen».

„ G .S .Sch.
„ Veelag

Dingler
Shteehoff
®. W . flaif.
El». Far ».
Eieitr . Lief.
El.L.N.Br.
Ets .B .Woll.
« mag
Eßl. Masch,
(kitl . S ? inn.
Fahr Gedr.
induftrie
Seit. Gnill.
Feinm-Jett .
Retf . Poi.
Auch » Wag.
Germ . Lin.
Goldschm.

U7. 5. 28 . 5.
63 25 63 .5

— 44 5
119 I, 121'/«
101 101
67

43
25

67
43

24 .25

119V» 122 .5
129 133/ «
32 30
275 262
44 43
188 188
37.25 37 .25

177 ' /. 183
128 .5 131' ..
70 59
38

155
73

38
0 .56

141
74

Glessen in»
Grttzner
Geil » a .Stft«
Haid 11. fit »
Hammersen
Hanfw . Riifl.
Hits « .«n»f.
Hochtief
Holzmann
Hoizvettohl ,
Hydrom .
Inag
Jn »gh .(S»r.
Bg . Baiser ».
Bart»r . M.
«leinSchant.
Bnorr
Kons.Bran»
Seanß C ».
Krumm 0 ,
Lahmeyer
Leu wert .
St» . Spich.

27 . 5. 2* 5.
87 5 91
109»/« 1095

44 44

Ii

5s
64
88
79 75
60
56

68 68
841 83 .5
85 85
33

90
~

35

34
55
90
34

47_5 47 -75
1105 1114
103 105
304 30 -5

Lin . Max.
Lndi» . walZ .
Mainlr.
Mtgnln
Metallg.Met. « nodt
Mez SähM
JJiOftlU»
Seuüinot.
O»er»rsel
91SU.
Olenweri «
•Beter? Un.
Ps .Näh .B.
Rein .Gcd».
RY .El. !»!m .
Rh . Metall
Rhenania
Rodd.Dmst.
RiiigerZW.
Schltnt C».
Schnell. Fr.

i7 . i>.
150
67.5
96
38 .3
108 5
33.^
5625
31 -25
43

~

87 .5

73
44
66

18 - 5.

67
~

95
40
33T5
56 .25
31 -1
42
S6 -5
44 .25
70
43

. . 66 .25
99 .75 100 '/.- 27
63.25 63
16 .75 16
76 5 79

6Q
~

6975

echncker« n ,
SchnhBern .
Schu» Her»
Schutz Gr.
Zell . w»tf«
Sichel C» .
Siem .Hal »!«
Stnate»
Süd». Draht
Trii.Besigh.
Thür. Lies.
Uhr. Fnrtw.
Ber .D.vels.

„ Cail .AaA
Bolge.Häfsn ,
Polt Kaden» .
Wadfi ffreyt.
Wohlmnth
Ast. Wald ».
3schocke«
Zuckee Ba» .

., nranlt .
Sita. Heil »»,

V7. 6. 28 5.
109' /. 112
49 .25 39 75
32 .26 -
40 42
44

4
161
32

'
5

161
32

- 90
82_

814

49 .85 50

91 .5 9175
34 325
106 105 .7

1225 124
56 55
4675 45 .5
57 5525

27. 5 .' 28 5.
Snff .CWtein - 69 .5

„ Rheingan 58 56 5
„ Stuttgt . 58

Beri2w .>Alitien
Berzelin » 30 .50 37
Boch . Gn »
Budern »
Dt. Lux.
Eschio .Berg.
Getsentirch .
Harpener

100 101
65 .25 64 .25
103 1C8
145.5 1465
110 109 .5
125 124 5

« ali« scher »i. 118", 122
Bali » eilet. 121 .5 126
Manne»m.
Man»seider
Oberded .
Oder . Car»
Phönix
Rheinftahl
Riedeck -Oel
»iamd .Hittie
Salz Heilde.
« timie» St.

99 6 101'/«
88 88
50 12 50
51 .76 51
82 815
105 112.5
2175 21 -5
98 98
109 117

■il . 5 . 28 5
Sellu » Berg 59 59
» .B^ anrah . 30 5 36 .5

c' rei » .- Werte
BeckerB »hle — -
Benz 71 70 .5
Kr. HdSdt. 60 60
«rügerShall 101 -
Lastauto - —
Rast . Wagg . — -

Wertb . Anleihe
- 18

12 .25 1206
78 .5 7825
131 13. 3

0 Bad . Hos».
6 „ Bohle
Rt.Sf .Pt . II
Mhm . Sohle
5 Heil. St .
5 Neckarg.
S Pr . Stall
5 Pr . Rogg.
5 RH ..M . .D.
5 Sachsen!.
5 „ Nogg.
c>Sitd .Sej, » .

54

775
2 69
62
2

5 .45
77

~

2.49
6 -2
2
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Porzellan
6 Dessertteller , weiß . . . 0 .95

3 Suppenteller , wfl . , fest 1.90

8 Tassen mit TJnt. dekor . 1 .70

1 Kaffeekanne, wfl ., groß 1 .25

Glas
6 Kompotteller . . . . 0 .68

1 Kompottsehale, 20 cm . 0 .48

6 Faßfonnbecher li* Liter 1.20

6 Weingläser 1 .95

Aluminium
1 Leuchter, Aluminium . . 0 .38

1 KindereSteller, 22 cm . 0 .50

1 Tasse mit Untertasse . 0 .50
1 Seifenhalter 0 .30

Erfrifdiungsraum
1 Tasse Hllch mit 1 Stttck

Torte nach Wahl . . . 0 .30
l Tasse Kakao od . Kaffee

mit Sahne und 1 Stück
Torte nach Wahl . . . . 0 .45

1 Glas Eis 0 . 15
1 Portion Eis . . 0 .35
1 ganze Torte 0 .75

Baumwollwaren

Steingut
1 Satz Schüsseln . . 6 St . 1 .45
S Tassen, weiß groß . . . 0 .95
3 Teller , tief oder flach . 0 .50
1 Tonnengarnitur m. Dek .

16teilig . . . . 7 .95

Emaille
1 Essenträger , grau . . . 0 .85
2 Hllcht5pf e .erari, löo.12cm 0.95
IVasserei « er,28cm, grau 0 .95

1 Milchkanne, l ' /aLit., grau 0 .95

Stahlwaren
12 Kaffeelöffel, Almn. . . 0 .95
8 EBlöffel , Aluminium . . 0 .75
3 Tischmesser mit schw.

Heft . . . 0 .75
1 Tortenschaufel m. weiß .

Griff 0 .95

Konfitüren
Bonbons . . Pfd . 0 .70 0.65 0 .55
Pralinen Pfund 0 .80
Hllchkaramellen 0 . 90
Creme - Schokolade 4 T»- . . .

fein k 100 gr 1 .00
Eiswaffeln »/« Pfd . 0 .35

Rohnessel , 80 cm br . Mtr. 0 .38
Bemdentuch, solide Ware

80 cm breit 0.58 0 .45
Benforce,gut . süddeutsch . -

Ware . . . . Meter 0.95 0 .75
Mako -Tuehe für leichte

Damenwäsche . . 0 .95 0 .75
Bettdamast, gestreift , _130 cm breit . Mtr. 1 .75 1.35
Bettdamast , geblümt . ^130 cm breit . Mtr. 1 .95 1 .50
Bettdamast , bunt , 130 cm

breit Mtr. 2 .25
Hanstuch für Bettücher

150 cm breit . Mtr . 1 .45 1 .2a
Bettuch-Halbleinen 150 cm

breit Mtr. 1 .95 1 .75
Bettkattun , 80 cm br . 0.55

130 cm breit . . . . Mtr. 1.25

Bettwafche
Kissen, glatt , 80X80 cm

soL Cretonne . . Stück 1.25
Kissen, gebogt . . Stück 1.45
Kissen, festoniert Stück 1.75
Bettuch, 150X225 cm, I*

Haustuch . . . . Stück 3 .95
Bettuch, 150 X 225 cm,Ia Halbleinen . . Stück 5 .95
Bettbezug, bunt . Kattun , .

130X180 cm . . . Stück 4 .95
Oberbettnch , 150X250 cm

gute Cretonneware , St . 6 .95
Oberbettuch , festoniert , _150X250 cm . . Stück 7 .50

Tifdixväfche
Tee -Servietten , färb . 40/40 „ _Stück 0 .30
Jacqnard -Servletten weiß

50/50 . . Stück 0 .50 - 0 .38
Jacq . - Servietten , Stern -

muster 0 . 65

Eine höchst originelle Vepkaufs -Vepanstaltung . Billige Wapen in allen
Abteilungen , mit Buden * Gesehippmapkt » Wüpstelstand * Konzept usw .

Damen - Wasche D .- Confektion Herren ' Artikel
Taschseidene Kleider

10 .75 7 .90 6 .90
Toll-Tolle-Klelder . 14 .75 9 .50
Karierte Vollkleider 12 .75 9 .75
Bastseiden-Kleider 18 .75 14 .75
Crep de chln-Klelder25.5016 .75
Klnder-Klttel, Zefir . 1 .75 0 .98

Modewaren
Celdsntrlkot - Schal bedr . J

aparte Muster 3.25 1.85 1.50
Kunstseidene Schals mo-

derne Muster 4 .25
Spachtelkragen, moderne

Färb . u. Form . 1.95 1 .65 1 .30
Satrosenkragen m. u. ohne

Mansch, waschecht 1 .25 0 .75
ParMge Kleider - Vesten ^extra billig . . . . 2.25 1 .75
Ansteckblumen moderne

Sachen 1 .25 0 .95

Stickereien
Rook -Stickerel extra brt

gute Qual. Mtr. 1 .25 0 .75 0 .45
KlSppelspltzen u. Einsätze

für LeiD - u. Bettwäsche
Mtr. 0 .50 0.40 0.30 0 .10

Tische -Stickerei , f. Must.
Mtr. 0.50 0.40 0.30 0.20 0 .15

Hemdenpassea a. Klöppel „ _ _u. gestickt St . 0.75 0.55 0 .85

Batisthemden in all. mod.
Färb , mit 2 Kragen 6.80

Farbige Oberhemden mit
Kr . , schöne Streif . 5 .80

Trikoline -Hemdenm. 2 Kr .
in all . Modefarben 12 .75

Selbstbinder , reine Seide
nur mod . Muster . 1 .90

Hosenträger , Gummigurt
m.Lederpatten 1 .35 0.75

Garantie Hosenträger
1 Jahr Garantie . . . .

5.80
4.75
8.90
1 .45
0.50
2.00

Strümpfe
Damenstrflmpfe, schwarz ,

z. T . farbig . 0 .75 0.55 0 .2 »
Damenstrflmpfe, erprobte

Maccoqualität . 2 .50 1 .65 1 .35
Damenstrflmpfe, solide

Florqualitäten 2 .50 1 .95 1 .60
Damenstrflmpfe, Wasch¬

seide, alle modern . Far -
ben . . . 3 .50 3 .25 2 .90 2 .25

Schuhwaren
Tuchpantotfei 36-42 Paar 0 .95
Hausschuhe in Stoff, La-

sting oder Leder . . . . 2 .95
Spangenschuhe schwarz u.

braun 31 -35 5 .90 27- 30 4 .90
DanL-Sohnfir- u. Spangen-

5Ä»uhe 7 .50 5 .75
Herren - Halbschuhe und . _ _Stiefel 8.75 6 .75

25000TaschenMerca.
zum Teil mit kleinen

Herrentfleher , weiß Linon
mit Kordelkante , 43 cm . _ _Stück 0.30 . . . 3 Stück 0 .75

Harrentflcher , kariert und
weiß , mit breiter Kante
wasenecht , 43 cm groß ^Stück 0.40 . . . 3 Stück 0 .95

Herrentttoher , weiß mit
Bipskante , 46/47 cm gr . .
Stück 0.48 . . . 3 Stück 1 .15

Herrentflcher , weiß m. bt .
Band , Ia Qualit., 43 cm
Stück 0.48 . . . 3 Stück 1.15

Herrentflcher , bt ., Arabias
rot , gelb , braun , St . 0 .25 0 .22

Fehlern «norm billig !
Herrentflcher , buntf ., rot ,

gelb , geblümt , St . 0 .35 0 .28
Damentflcher, Batist , färb.

Oki-Rand . . . . Stück 0 .20
Damentflcher, Batist mit „Böhls , u. fest . Bd . Stck . 0 .28
StIckereltflcher . Festonu . .Ecken , Stck . 0.20 6 Stck . 0 .95
Stlckereltflcher , Madera

imit hübsche Stickerei
Stück 0.35 . . . S Stück 0 .95

Kopftücher, weiß-
schwarz -grundig , Stck . 0 .75

Taghemden, Trägerform .
mit Stick , garn, . 1 .25 0 .95

Beinkleider m. Hohlsaum
oder Stickereivol . 2 .50 1 .95

Untertaillen , Jumperform ,
mit schmalen u. breit .
Trägern 1 .75 1.45

Prinzeßröcke , teils Hohl¬
saum, Stick , o . Spitzen -
garnierung . . 3 .25 2.75 1 .95

Frottier - Wasche
Handtuch, weiß mit rot . Band
Stück 95 Pfg . Stück 68 Pfg

3 St . 2 .50 Mk. 3 St . 1 .89 Mk .
Handtuch, Jacquard - Muster

Stück 1 .50 Mk . Stück 1 .10 Mk .
3 St . 4 .10 Mk. 3 St . 2 .95 Mk .
Badetücher f. Kind ., weiß ^und farbig . . 3.75 2.75 1 .95
Badetücher ca. 100fl50 cm

weiß und farbig 5 .75 . 4 .90

Trikotwafche
Einsatzhemden, weiß und

gelb 2.95 2 .65 1 .95 1 .75 1. 60
Herrenhosen , maeeofar - _ _

big 2 .75 2 .25 1.95
Herrenlaoken , maeeofar-

big . 2.25 1 .85 1 .45
Herrenhemden, maeeofar - „ _ _

big 2 . 50

Parfümeric
Kölnischwasser \ F1 . 3 .- 1 .350.85
Larandelvasser / Fl. 0.50 0.40
Lillenmllchselfe 5 Stück 0 .75
Kopfbürsten . Stück 0 .90 0 .75
CelL-Handsplegel St . 0 .95 0 .65

Gesehwistep

Ssmstag , den 29 . Mal , abends 8 Uhr :
Deutscher Kampfspiel -Werbefag

unter Mitwirkung des Stadtausschusses für Leibesübungen
und Jugendpflege .

Konzert der Harmonlekapelle , Leitung Hugo Rudolph .
Feuerwerk , ausgeführt vom Feuerwerkstechniker W .Fischer ,

Cleebronn , Wttbg . Bengalische Beleuchtung des Sees und
der Anlagen .

Aufführungen auf dem 8ee . Lampionschmuck des
Gartens und der Boote.

Eintritt : Ntchlab .-Erw . 1 Mk., Kinder 50 Pfg , Ab .-Erw . 80 Pfg .,
Kinder 40 Pfg . Bei Benützung der Karienhefie werden bei
Abonnenten zwei und bei Nichtabonnenten drei Scheine entwertet .

Samtliche Eingänge sind geöffnet 11554
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Sonntag , den 30 . Mai , vormittags von 11 —12V« Uhr :
Promenade - Konzert (K

z
euPc® k"

nachmittagsv . 3'/»— 6Uhr u . abends v. 8— lO'/aUhr : Konzerte .
Sämtliche Konzerte ausgeführt von der Kapelle der Vereinigung
badischer Polizeimusiker . Leitung : Obermusikmeister J . Heisig.

JüSifcher JugenübunS Karlsruhe .
Wir machen nochmals aus den am Sonntag ,den SU. Mai 19J6 stattfindenden

Ausslug
«usmerksam . Abfahrt S Uhr Hauvtbahnbof .Bei Regenwetter fällt der « usflug aus .
11829 » er Borstand .

Grüner Baum
Kaiserstr . 3 Inh . ; P. Hanemann . Telef . 1607
ÜS Mittags- o Abendtlscti
II. Hoeptner Pilsner u. Bockbier , reine Weine . 9468
Cal6 I. Et. tägl . Künsilerkonzerf

Sängervereinigung „ Freundschaft "

Neuenbürg a . Enz ( Württ ) .
«j Der Verein feiert in den Tagen vom 26.—28 .
o Juni l9 . 6seine Fahnenweihe . verbunden mit
2 <»>esangswettstreit . wozu wir die verehr ! .

«Vesangvereine freundlichst einladen .
Sonntag den 30. Mai 1326, nachmittags 2 Uhr

Deleglerteritag im Gasthof z Bären in Neuenbiirf .

Briefumschläge

Schwarz-

wald-

Terein

Ortsgruppe Karlsruhe .
Sonntag , d . SO . Mai

Wanderung
Frauenalb — Neusatz —
Dreimal ksteln — Schwann
(Einweihung derSchwanner

Warte ).
Abfahrt 6 31 Uhr , Sonntags¬
karte Frauenalo u . zuitlck .

Führer Seiler .

Voranzeige . Ii 863
10. Juni Im Kühlen Krug

Scheffel ;eier .

Nch- ll. Felchhrte«
mit V/s Tonner Schnell »

. lieferungswagen werden
iniaenonmen . 11271
Z! i>p««rrerstrahe 18.

1 Telefon 3492.

Samstag , 29 . «I . Hit » , VJ Uhr pünktlich,
li . F .V .— Sportplatz

Eintrittspreise : Mitglieder beider Vereine zahlen auf Steh¬
platz 0 .50 RM. 11614

Tribüne : 1 .50 RM.; Sitzplatz : 1 .00 RM.; I . Platz : 0.80 RM. .
If. Platz : 0.50 RM.; Schüler : 0.30 RM.

F. C . Südstern 06 K
'he

Sportplatz bei den Rennwiesen .

Sonntag * d 30 . Hai , f,ll Uhr vorm .
Gedenkslein-Enlhttllung

für die im Weltkriege gefallenen Mitglieder,
unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins
Badenia sowie der Feuerwehrkapelle .

Nachmittags 3 Uhr :

Jubiläumsspiel
anläßlich des SOjiihr . Stiftungsfestes

F. C. Mühlburg 1.
gegen

F. C. Südstern I.
552 Uhr : untere Mannschaften .

Toranzeige .
Samstag , den 5 . Juni , Stiftungsfest mit aus¬

erwähltem Programm und anschießend . Ball.
11289 Der Vorstand .

Hi-smii WIM
Sonntag , 30. d . M„

4 Uhr :

Um den Aufstieg
Sportfreunde Stuttgart.

££2MJhr
i^ 8iKhei ^

Nächste Monatsversammlung erst am 12 . Juni
1926 im Rest . Nowack (Ettlmgerstr ). 11648

BMiimerfDOtalM
e. V. 11640

Sonntag 30 Mai nachm.
y,4 Uhr , auf uns . Pia !*

FmM Mit I.
geg. F . V. Beiertheim I.
Donnerstag den 3. Juni
(Fron:eichnam) ' /> 4 Uhr

Ballspielklub
Pforzheim I .
geg . F. V . Beiertheim I.

Sonntag den C. Juni
Familienausflug nach

Langensteinbach
daselbst TANZ.

Abmarsch vom Sport¬
platz mit Musik vorm .
8 Uhr. — Mitglieder
Freunde u Gönner des
Vereins sind herzlich
eineelad Der Vorstand

Waldspielplatz
Klosterweg

Sonntag , 3C . Mai 1826 .
ab 1 Uhr nachmittags :

Gauspiele
im

Faustball
der Meister- A - , B -, C-
u Jugendkasse . 11366

Badilche Lichtlpiele
KONZERTHAUS

Sonntag , 30 . Mal , nur 4 Uhr nachmittags.
Montag , 31 . Mal , Dienstag , I . u. Mittwoch

2 . Juni , jeweils abends 8 .30 Uhr .
Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags.

Erstaufführung :

NEWYORKH
NEW YORKER

und
die

Ausserdem : 11367

Dachstein .
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstrasse .
Preise wie üblich . Kassenöffnung /^Stunde vor ßeg nn.

Ummern .
Am Sonnt ««, 30. Mai , veranstal¬
tet der Gesangverein Harmonie

shei « . anläiDnrmer anläßlich des

50 jiigrigen lufiilüums
t Gelang
tbe sind Z
len. — ©i

öroettttreit . Sanaes -
terju freundlichst ein »
eainn k9 Uhr in der

eftballe . Eintritt
estbuch Mark I .Stl .

einen «
freunde 1
« toben ,
neuerstellten
einschltetztich
21 teilnebmende Vereine trotten
Chöre bedeutender Komponisten vor

1947« Ter Borstand .

f Das öhristl . Erholungsheim
THOMASHOF bei Dur lach

is* für Erholungsbedürttige Sommer u . Winter
ueöffnet . Tägl . Pensionspreis M 3.50 bis M 4.ft0
Wir empfehlen unser alkoholfreies Restaurant .

Kalte und warn e Speisen und Getränke.

Tvs lerne ich
Motorrad - oder
Autofahre « ?

® efl. Angebote m . Preis
unter Nr . NSiS an die
Badische Presse.
Wo könnte junger Mann
von 19 Jahren de»
Lhauff .-Beruf

erlernen ? Angebote unt .
Nr . Ol «4 an die B « '
dische Presse.

Entwickeln — VeriirCIW
bek . best . Ausf . , bill Be '
lechng Annahme jedi rzi"1' -

Poststr . 12, Hths . 2 Mi»'
vom Bahnhof . Bild *



Karlsruhe !. B . Wochenbeilage zur „Badischen Presse " 28. Mai 1926.

Die neue Alpenbahn Furka —Oberalp
Von der Rhone zum Rhein .

Die unter dem Namen „Furkabahn " vielbesprochene Berg-
bahn geht heute ra 'ch der Fertigstellung entgegen. Di« Eröffnung
dieser gewaltigen Touristenlinie ( Brig —Gletjch —Andermatt —Disen-
tis ) wird im kommenden Sommer stattfinden (voraus -
sichtlich Ende Juni 1926) . Dadurch wird eine Schienenverbindung
von der Rhone zum Rhein über ihre Quellen und über zwei Pässe
von mehr als 2000 Meter verwirklicht. Erst jetzt erfaßt man die
große Bedeutung dieser Querverbindung durch die Schweiz , vom
Eenfersce und Rhonetal nach Eraubünden durch das gewaltige Evtt -
hardmassiv. Kein Besucher der Schweiz, kein Freund der Alpenwelt
wird es unterlassen , Wer die Furka -Oberalpbahn , die bllnd-
nerischen Bergtäler und die beliebten Sommerplätze des Oberwallis
aufzusuchen , besonders jetzt , wo sich die Möglichkeit bietet , in einem
Tage von Zermatt nach St . Moritz , vom Genfer See zur Ostschweiz
durch die erhabenste Alpenwelt , die das Furka - Oberalpgebiet ein-
schließt , zu reisen.

Die Bahn beginnt in Brig . Vor 20 Iahren hatte dieses
Städtchen eins einzige Schienenverbindung , die der Rhone entlang
nach dem Genfer See führte . Seit 1906 ist es durch die Eröffnung
der Simplonroute zur internationalen Grenzstation geworden. So -
dann wurde im Jahre 1913 mit dem Durchbruch der Berneralpen
durch die Bern -Lötschberg -Sim^ lonbahn eine weitere , dem Gott-
hard ebenbürtig« Alpenbahn geschaffen , die in Brig an die Simplon -
linie anschließt. Die schmalspurige Furka -Oberalpbachn, eine
Touristenbahn ersten Ranges , führt durch das obere Rhonetal , auch
Goms benannt , nach E l e t s ch . An dieser 50 Kilometer larogen
Strecke liegen mehr als 20 meist aus wetterbraunen Holzhäusern
bestehende Dörfer . Der Schnee liegt . hier 6—7 Monate meterhoch .
Trotzdem sieht man selten anderswo im Juni Wiesen von einer
solchen Blumenpracht . Von Eletsch gelangt man über den Erim 'el-
paß , auf guter Straße und in bequemen Postkraftwagen nach Mei-
ringen und dem Berner Oberland . Di« Bahn führt von Gletsch
weiter über die Furka in das Eotthardgobiet nach Ander .matt ,
welches mit der 4 Kilometer langen Schöllenenbahn durch die be*
kaitnte Schöllenenfchlucht mit Eöschenen an der internationalen Dotb-
hardlmie verbunden ist Von Andermatt steigt die Furka -Ober-
alpbahn in drei aussichtsreichen Kehren aus die Höhe des Oberalp«
passes (2043 Meter ) am kleinen, aber schönen Oberalpsee vorbei-
führend . Die Paßstraße fällt alsdann in zahlreichen Kehren in das
Vorder -Rheintal hinunter .

Damit gelangen wir in das romanische Sprachgebiet des Kan-
tons Eraubünden . Die Bahn führt hoch über der Straße in
sanfter Neigung und erlaubt noch lange die Eipfer des westlichen
Eotthardmasftves zu bewundern . Wir nähern uns wieder bewohn-
ten Ansiedelungen, zuerst Tschamut und noch tiefer am jungen ,
schäumenden Rhein , in malerischer Gruppierung die Dörfchen Sut
Crosta, Selva , die schon m Kulturen von Flachs , Gerste usw . gebettet ,
siitd. Nach der einfachen Kapelle Sancta Brida schwenkt die Bahn
nach links und bald übersieht man das Tavetsch , die oberste Stufe
des Rheintales mit den Dörfern Rueras und Sedrun . eine
prächtige Landschaft am Fuße des Oberalpstocks . In einer gleich-
falls sehr schönen Gegend liegt anch das Val Segmes. Bald wird
D i s e n t i s sichtbar , xuerst die Pfarrkirche , links das imposante
Kloster, von wo uns die direkten Wagen nach Ehur dem Hauptort
des Kantons Eraubünden , oder nach St . Moritz der Metropole des
Engadins führen.

Mil dem Rheindampfer „Niederwald "
nach Rüdesheim .

Grau und regendrohend blickte der Himmel auf die größeren
und kleineren Gruppen herab , die da in aller Herrgottsfrühe mit
ihren Bündeln auf dem Rücken zum Bahnhof strömten. Als alles
vollzählig versammelt war . dauerte es auch nicht mehr lange , bis
der Extrazug gegen 5 Uhr in den Bahnhof einlief . Bald ging dann
die Fahrt in der Morgendämmerung des anbrechenden Tages
Mannheim zu . In lichtem Maiengrün stand die Natur , und ein

feiner Sprühregen rieselte und tropfte von den Blättern . . .
Wenig hoffnungsreich hatte so der Wandertag begonnen, denn

als wir durch das noch fast menschenleere Mannheim am Schloß
vorbei der Anlegestelle des Dampfers zueilten , hatte sich der Regen
noch verstärkt. In majestätischer Ruhe wiegte sich am Landungssteg
auf den Rheinwellen der Doppeldeckdampfer „Niederwal d"

, der
Köln -Düsseldorfer Rhein -Dampfschiffahrts- Gesellschaft gehörend, der
ims zur Rheinfahrt aufnehmen sollte . Ein allgemeines , überrasch -
tes „Ah " entrang sich Hunderten von Kinderlippen , als der Dampfer
in Sicht kam . Er machte auf alle durch seine moderne Ausstattung
und beträchtliche Größe einen imponierenden Eindruck, der bei Be-
treten des Dampfers noch verstärkt wurde , besonders bei denen, die
zum erstenmal in ihrem Leben den Fuß auf ein Schiff setzten. Ueber
800 Personen waren es , die sich an Bord des Schiffes, auf dem
Oberdeck, Mitteldeck und in den Kajüten einen Platz erwählten . Es
war ein angenehmer und bequemer Aufenthalt auf dem 1273 Per -
Ionen fassenden Passagierdampfer der ältesten, führenden deutschen
Schiffahrtsgesellschaft, die in diesem Jahre auf ein lOOjähriges Be¬
stehen zurückblicken kann.

Kurz vor 6 Uhr lösten sich fast unmerklich die Taue , und indem
der Dampfer auf freie Fahrt steuerte, wurden die letzten Lebewohls
mit Mannheim getauscht . In rascher Fahrt ließen wir das Weich-
bild der Handelsmetropole bald hinter uns , und immer weiter
furchte der Wasserriese die grünen Fluten des Rheins , immer weiter
ging es stromabwärts . Oppau wurde passiert, und bald näherten
wir uns der altehrwürdigen Lutherstadt Worms , reich an geschicht -
lichen Erinnerungen . Angesichts des romanischen Doms kreuzte ein
französischer Marketenderwagen den Ausblick . Inzwischen hatte der
Regen aufgehört und das Wetter hellte sich mehr und mehr auf , wo-
durch auch die Fernsicht besser wurde . Im großen und ganzen war
dieser Abschnitt der Fahrt ziemlich eintönig , und abgesehen von
Naturbeobachtungen oder zu Berg fahrenden Schleppdampfern, zeit -
weilig auch von vereinzelt am Ufer gelegenen Ortschaften, bot diese
Gegend wenig Reize und nicht viel Abwechslung. Da hatte man
genug Muße , den Dampfer etwas näher in Augenschein nehmen.
Die ganze Einrichtung und Anlage des „Niederwald " ist nur des
Lobes wert . Kaum merkte man eine Erschütterung des Schiffes,
trotzdem die gewaltigen Maschinen u?aushörlich ihr stampfendes,
brausendes und stöhnendes Lied der Kraft und Arbeit ertönen ließen.
Nur an einigen isolierten Stellen konnte man deutlicher die Wucht
dieser Maschinenkraft verspüren . Neben der körperlichen Bequem-
lichkeit war auch die „Magenfrage " in befriedigender Weise geregelt.

Stellenweise nahm der Rhein nun schon eine beträchtliche Breite
an , stellenweise hingegen wieder war die Fahrrinne durch Untiefen
recht eingeengt , weshalb auch die Geschwindigkeit verringert wurde.
Allmählich änderte sich das landschaftliche Bild , da der Ebenencharak-
ter durch Gebirgsformationen angenehm abgelöst wurde. Damit
wurde auch das Interesse wieder reg« , und es stellte sich eine leb-
haftere Stimmung ein . Auf dem Westufer des Stromes rückten die
Höhenzüge der Hardt näher und näher . Als bald hinter Oppenheim
der bekannte Rheinweinort N i e r st e i n in Sicht kam , und auf der
Höhe die Ruine Landskron zum Himmel ragte , während sich an den
Abhängen Weinberg an Weinberg reihte — da verspürte man etwas
Firn einem ersten Hauch der Rheinromantik , und hingerissen von die-
sem Zauber brauste der Sang über das Schiff: „Ich

'
weiß nicht , was

soll es bedeuten". Damit war der Bann gebrochen , und ein Lied
löste das andere ab . Gegen M10 Uhr tauchten die Zinnen der alten
Bischofsstadt Mainz auf , und der Main ergoß hier seine grünen
Fluten in den Rheinstrom . Imposant war der Anblick dieser ans -
gedehnten Gutenbergstadt angesichts der vielen , vielen Türme und
^.ürmchen, die das Stadtbild überragten , während das Gesurre fran -
zösischer Flugzeuge unliebsam an das Ohr dröhnte.

Doch rastlos weiter gings , in den gesegneten Rhein - und Wein-
gau hinein , dem Ziele entgegen. Fast ununterbrochen löste jetzt
eine Ortschaft die andere ab : S ch i e r st e i n , Eltville , Oestrich
und wie sie alle heißen mögen. Wie Perlen am Ufergestade des
Rheins lagen sie da in beschaulicher Ruhe , diese gesegneten Taunus -
orte , eingebettet in Weinberge und verschönt durch Schlösser und
Schlößchen . Das Auge konnte sich fast nicht fattsehxn an all dieser
Schönheit eines gottbegnadeten Fleckchens deutscher Erde . Doch noch
immer gab es kein Rasten . Der Uhrzeiger rückte langsam auf 11 zu,
und damit näherte sich auch das Endziel der Fahrt : das weinbe¬

rühmte Rüdesheim . Hoch oben von luftiger Taunushöhe grüßte
das Niederwalddenkmal herab ins Tal . umkreist von einem französi-
schen Flieger ! Langsam näherte sich der Dampfer der Landungs -
brücke, wo er um 11 Uhr festmachte , während die Sonne siegreich
durch die Wolken brach . Jetzt ging es hinan auf steiler Höhe in H '
ständigem Marsch zu dem gewaltigen Bauwerk deutscher Einigkeit , dem
Niederwalddenkmal . Ueberwältigend ist der Eindruck, den das
Denkmal auf den Beschauer macht , der zum erstenmal davor steht ,
gewaltig in seiner monumentalen Wucht . Erhebend auch der Aus -
und Fernblick von dort oben (225 Meter über dem Rheinspiegel) ,
weithin über das Rheintal , über Rüdesheim , Bingen und
Bingerbrück mit der Nahcmündung , mit dem Bingerloch und
dem Mäuseturm . Nur zu schnell mußte wieder von dieser gastlichen
Stätte geschieden sein , doch die Erinnerung an sie wird noch lange im
Innern nachklingen.

Da der Dampfer auf dem Heimweg Gegenstrom hatte , dauerte
die Fahrt länger als abwärts , und die Dämmerung war schon ein«
Weile hereingebrochen, als das Schiff gegen 9 Uhr wieder in
Mannheim anlegte . Vom Mannheimer Bahnhof aus brachte uns
der Extrazug wieder in die heimatlichen Gefilde zurück, wo wir
wohlbehalten bald nach 10 Uhr anlangten . Alles hatte tadellos ge»
klappt, und so wird der erlebnisreiche Maientag bei allen Beteiligten
noch lange in trauter Erinnerung bleiben.

Hermann Schumann . Hockenheim .

Luftkurorte im Allgau .
Abseits von der großen Straße .

Von
Willy Norbert .

Der bayerische Allgäu ist der südlichste deutsche Gau ,
eine Landschaft voll lieblicher Romantik , gekrönt von der Heroik
ewigen Schnees . Als Nachbar der Schweizer Berge ähnelt das All-
gäu dem alten Hochland der Bergfahrer . Oberstdorf hat sich
bereits seit langem einen weithin klingenden Namen gemacht . Da-
neben gibt es im Allgäu eine ganze Reihe unbekannter und nicht we -
niger schön gelegener Orte , die alle Eigenschaften haben , die man
von idealen Luftkurorten erwartet . Sie haben Höhenlagen von 700
bis 1300 Meter , also eine Skala , die für jeden Erholungssuchenden
das Erwünschte verfügbar hält . Einige , wie das noch wenig be-
kannte Oy ( zwischen Kempten und Reutte ) und das Bad Au ( auf
der Strecke Jmmenthal -Oberstdorf ) haben sogar Jod - und Schwefel-
quellen. Aber das Hauptheilmittel aller dieser hochgelegenen Ge-
birgsorte ist doch, neben der reichlichen Sonne , das starke Ozon , das
die unermeßlich weiten , hochstämmigen Tannenwälder in die reine
Höhenluft aushauchen .

Wer kann die reizenden Orte Fischen , Schöllang , R e i -
chenbach , Langenwang , Obermaiselstein , Alt -
stätten ? Nun soll da Zaber anders werden ? Man vcgiunt sich in
ven kleinen Orten zu rühren , schafft Kureinrichtungen und sorgt al-
ler Orten für freundliche und preiswerte Ausnahme . .

Da ist Fischen im Allgäu , zwei Stationen vor Oberstdors.
Im Jllcrthal , zu Füß -n der mächtigen Pyramide des Rubihorns
und des Nebelhorns liegt es, umgeben von einem unberührten Hoch-
Wald , durch den Gebirgsbäche lärmen , die voller Forellen sind - Ihnen
verdankt das uralte Dorf feinen Namen . Seine Häuser sind in
altem , malerischem Heimatstil erbaut : breite , geräumige Holzhäuser
mit mächtigen terrastenartigen Ballonen , die zu Sonnen - und Lust-
bädern geradezu Heraussordern . In der Mitte des Ortes steht eine
jener alten bayerischen Dorfkirchen , die fast wie kleine Kathedralen
sind , und die man so häufig im Allgäu selbst in den winzigsten Dör-
fern findet , wo ihr überreicher kostbarer Schmuck in sonderlichem Gc -
gensatz zu der Kleinheit und Schlichtheit der Dörfchen steht . In Fi -
schen ist diese kleine Dorflathedrale sogar mit wertvollen alten Ge -
mälden geschmückt.

Fischen hat eine Zukunft . Noch ist es unbekannt , noch gibt es
da keine Prunkhotels oder Sanatorien . Man wohnt in den einsa-
chen, aber guten Gasthöfen oder in den sauberen Privathäusern , die
alle gern fremde Gäste aufnehmen . Noch ist Fischen unbespült vom
Ostrom der Zeit . Aber das letzte Stündlein feines Dornröschen -

llotel „ Atlantic "
gegenüber dem Kurhaus .

Re staurant / 5 Uhr Tee / Abendta nz

Äiiüei Bären
allem Komfort d . Neuz . Appart . mit Bädern . Fließ .
Wass . Lift. Zentralheiz . Autogar . Haltest , ö . Elekt .
Pension von 9.— M . ab . besser : J . A . Mutschler .

BADEN A . BADEN
im uüuSZ r.

■sein? ;. mjjji

»

fcBTSS ' « MWARlWfllO
üttvö&sai . . .«

Peter 's
Bad = Hotel „zum Hirsch "
120 Zimmer mit fließ . Wasser u. Reichs¬
telefon . 20 Zimmer mit Privat -Thermal -
bad . Moderne Kur -Thermal -Badeanstalt im
Hause . Volle Pension KM . 11.— bis 12.—.

KURHAUS
Erstklassiges Wein - und Bier -Restaurant . Mäßige Preise . 5-Uhr -Tee . Abendtanz . Säle
für Hochzeiten . GesellgchajtciQKongrcsse ^ lo5b _* • ' ' ttnek .

RESTAURANT

Hoiel- Restaurant „ Block "
Zimmer mit Frühstück 4.—

'
Mk . Wein - n .Bierrestaur . mit g. Küche z . maß . Preisen .128b Hub ert Feiler .

Haus JBlüuiel
Tel . 604. Bismarckstr . 9. Nähe d . Kuranlage
11• d - Walde . Durch vorzügl . Küche best .

„ empfohlen . Pensionspreis Ton 7.— RM , an .

„Der SeliQhof
"Das moderne

Höhen -Kaffee
u . Restaurant .

Hotel una Wefnftube z . satinen
Gegenüber v. d . Staatl . Bädern . Gut bürg .
Haus . Telefon 68fi . Pension 7 —9 Mark .
127b Besitzer : K . Reinbothe .

Kur- uno Badehaus Oarmsfaöfer Hof
Thermalbäd . a . d . ürsprnngsquelle i . Hause ,
Lift . Vollst , gute Verpfl . Das ganze Jahr

^ eöffnJ £el^ U8iJ3etriebK̂ AJJZimmermann^

Brßnner's Kurhof
Brenner ' s Stephanie -Hotel

Hotel und Restaurant Einhorn
Feinbürgerliches Familienhotel . Pension
ä Mk . 8.50. 130b

Motel Müller
Altrenom . Familienhotel mit allen neuzeitl .
Einrichtg ., nächst dem Kurhaus . Zimmer
ab 3.50 Mk . Pension ab 10 .- Mk . 132b

MERKUR - RESTAURANT
auf dam TO © m hohen Merkurgipfel

Restaurant „Krokodil
" Größtes u . vornehmst . Bier -Restaurant am

Platze . Separ . Weinrestaur . Tägl . Abend -
Konz . Erstkl . Küche . — Fürstenb .-Bräu .
Hackerbräu . Neuer Bes . : Gg . Hauser .

Hotel Messuier
Haus I . Rang . Zim . m . voll. Pens , 12,-
Zim . pnschl . Priv .-Bad m . voll. Pens , 15.

Kurhaus u . Pension Schirmhof
Haus I . Rang . 3 Min . v , d , Endstat , Tier¬
garten , fl . W . » . Bäder , abgeteilt . Apart .
Pension v . !>. — Mk . an . Bes . II . Zaliler .

Holet fiugusiabaa mS ,
' bLhJ:

Speise -Rest . Zim . v , 3 Mk . Pension v , 7 .50
an . Altbek . für vorzügl . Küche u . maß .
Preise . 172b Bes . : A . Dealer .

Hotel - Pension Nagel
Haus I . Ranges . Das ganze Jahr geöffnet .
In vornehmster ruhiger Südlage , gegenüber
d . Trinkhalle , Kaiser - Allee u . Kurgarten .Wohn . m . Bad . Fließendes Wasser in mehr .Zimmern . Erstkl . Verpfl . Mäß . Pr . Zentralh ,Elektr . Aufz . Tel . 142. Friedr . Spicring ,

Am Bahnhof .
118b

l Mariigräflep M
— Gutbürgerliches Haus .

3 . Heichelbech .

Holland = Hote '
das ganze Jahr geöffnet

Pension tfnia Zm» In ÄSÄ a:
lge

Allee u . Kuranlag . Großer Garten . Altbek .
durch gute Küche und Keller bei mäßigen
Preisen . Telefon 721 . Bes . : M . Goetz , 1681 )

HOTEL „ REGINA .
"

Vornehmstes Familienhotel . Pens , 13 —16
Mk. Fernsprecher 164 u . 165. 131b

Haus National
Ersten Ranges , an der Lichtentaler Allee.
Alle Zimmer mit fließendem Wasser (Zim¬
mer mit Bad und Toiletten '

; . Zimmer mit
Verpflegung von RM 9.— aufwärts . Tel .
236 . TeL-Adr . National . Küche von Ruf .

5 illa Aorrento
Vornehmes kl . Familienhotel , fließendes
Wasser , ruhige Lage Pension 9—11 RM.
Antogarage im Hause (kostenlos ) . 138 b

Pension ItölUcr TiT^ [c^ r- "
Nahe der Lichtentaler Allee u. d . Tennis¬
plätzen . Zimmer mit Balkons u . Veranden .

Landhaus liöscli
Herrliche freie Lage . Nur Zimmer mit
Frühstück . Schützenstraße 12 . Tel . .

"42.

Hotel Schwarzwali - Hof
das gut bürgert . Haus

Hoiel Geist
Gut bürgerl . Haus . Anerkannt gute Küche .
Reine Weine . Zimmer von 2 .— Mk . an .
Telefon 652 . 154a Bes . - Gottlieb Frey .

nächst den Badeanstalten . Fließendes
Wasser in allen Zimmern . Wein - u . Bier -
Restaurant . Moninger - Export . — Dort¬
munder Union . — Münchner Bier . Fern¬
sprecher 9. Bes . : A . Wälilele .

i eieiuu uuIfta XJC». ITUIUIVU u
HOTl . Ii T i : 15 H IXUS
Am Bahnhof links . Zimmer ab 3 .50 Mk.
Pension 8— 10 Mk. Fließ . Wasser . Lift .
133b Gebr . Benz -

Goldenes Kreuz
Pilsner Urquell . — Pschorrbräu München .

Hurliaus Tamieuhoi
( Seith . Hauptgebäude d . Hotel Schirmhof .)
Preiswerte Pension . — Restaur . u . C &fS .

S7Hotel Stallt SlraülHirg ;
Bevorzugtes Familienhaus , Sophienallee .
Das ganze Jahr geöffnet Tel . 1402— 1406.
135 b Eigentümer : Fritz Höllischer .

Hotel Pension Freme sdepg
Einricht . s Zim ., Warrowasserheiz . , Haltest ,
d . Straßenb . Tiergart . Zim . m . Pens , v , 6 Mk .
an . 30 Retten . Telefon 305 . 171b

Hotel Pension , Geroldsauer Mühle "
12 Min . v. d . Endst . Baden -Lichtental ,
v. ^Pension Mk 6 ',50, bestbek . Kaffeerest .
Autostation Tel . 547. Inh . : R , Braunagel .

Das herrlich gelegene
llALD - KAIFEE

empfiehlt sich als bestempfohlenes Kaffee¬
restaurant .

Bäder-
Inserate

5
sind In der

„Badischen Presse "
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Zeltung
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6
vorzüglicher

Wirkung
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schlafcS hat geschlagen — es hat einen Verkehrsverein geschaffen und
in diesem Iommer erhält es zusammen mit Oberstdorf direkte Wa¬
ge n v e r b i n d u n g , mit Berlin . Köln und München .

Roch intimer als Fischen ist das kleine Langenwang , im
Kessel der südlichsten deutschen Gebirgstäler gelegen . Auch hier wird
gerüstet , und ganz neue Log !erhäuser stehen buntfarbig auf den Fel -
ienkllppen , beschattet vom dunklen Hochwald , durck dessen Zweige
das imposante Bergmassiv der Mädelgadel . des Hochvogels und der
Conntnlöpje leuchtet . Unweit Fischen und Lagnenwang ist die ve-
rühmt : ? turmannshöhle , wohl die tiefste der Alpen , die IM Meter
tief in das Herz der Bergriesen sührt , wo ein kleiner See liegt , den
nie ein Zonneiistrahl traf . Elektrisches Licht beleuchtet jetzt dies
geheimnisvolle Reich der Bergtrolle .

Eine halbe Stunde von Fischen liegt Bad Au mit einer
Schwefelquelle . Es ist unbegreiflich , daß bis heute hierher kaum ein
Kurgast d ' ing . Woran mag das liegen ?

Hindelang ( S50 Meter ) ist schon bekannter geworden , aber
bisber meist nur in den Kreisen der schwäbischen oder bayerischen
Hochtouristen . Norddeutsche Reisende kennen es kaum . Es t1f von
Sonthofen mit dem Postauto zu erreichen . Sein Name wurde zu-

erst bekannt als Standort des eifrigen Gemsjägers , des früheren
Prinzregcnten Luitpolv , der in Hindelangs Wäldern und auf seinen
Höhen alljährlich aus die P rsch ging

Auch Schöllang , mit einer überraschend schönen und großen
. Dorskathedrale " im süddeutschen Barock , gehört zu den . noch zu
entdeckenden " Lustkurorten des Allgäus . Es liegt 860 Meter hoch
— also noch 100 Meter höher als Fischen , Bad Au , Langenwang
und Altstätten . Hoch über den steilen Felsen des breiten Jllerthales
liegt hier eine alte Burg , die aus dem 11 . Jahrhundert stammt . Von
dort aus übersieht man das ganze Oberallgäu in unendlich weitrei -

chender Sicht — vom . Grünten "
, seinem . Hüter " am Beginn seiner

Bergwelt in der Ebene , bis hinaus in die mächtige Bergeswelt von
Einödsbach , dem letzten deutschen Dorf , eingeschlossen vom

Schweizer Vorarlberg und den Lechthaler Alpen Tirols . Es : st
eine der erhabenen Landschaften der deutschen Alpen , die hier von
der Schöllanger Burg auS sich breitet . Viele der genannten . unbe -

kannten " Orte sind von hier zu sehen , in Wälder oder auf Abhänge
gesetzt wie reizende kleine Spielzeugdörfchen in der mächtigen Weite
der schneebedeckten Höhen und dunklen Täler .

Wirklich , es ist eine Fülle von reizenoen „ Höhenluft -Kurorten "
,

die hier im südlichsten Deutschland darauf harren , „ entdeckt " zu wer -
den . Gerade die Unberührtheit , die ländliche Ursprünglichkeit aller
der genannten Orte hat einen besonderen , intimen Reiz . Man ist
bier noch völlig fern von des Lebens verworrenen Kreisen , fern von
Betrieb , von Lärm und Unrast unserer lauten Zeit . Und die sried -
lichen Menschen dieser Täler sind gastlich ; sie ehren den Fremden .
Ihre Forderungen für die wohnliche Unterkunft und nahrhafte Kost,
die sie bereiten , sind mäßig . In all den hier aufgeführten Orten
gibt es Pensionen mit Wohnung für 4—5 MI . pro Tag - TageSzim -
mer 1—1,50 Mt pro Bett . Nirgends wird mehr gefordert , wie ich
überall feststellte . Selten wird Kurtaxe erhoben ? wo sie eingeführt
ist , um für ihren Ertrag allerhand Bequemlichkeiten für die fremden
Gäste zu schaffen , beträgt sie im höchsten Falle fünfzehn Pfennige
pro Tag .

Alle diese Orte sind auch leicht zu erreichen . Das ganze obere
Jllerthal ist ja im kommenden Sommer an die Reichbahn ange -
schlössen. Direkte Wagen führen von Berlin in zwölf Stunden in
das Herz dieses Zukunstslandes voll unerwarteter und stolzer
Schönheit . . .

Verbesserungen im Sommersahrplan
sür Süddeutschland .

RDV . Im Anschluß an unsere Zusammenstellung über Veibesse -
rungen im Sommevfahrplan 1926 in den Deutschen Verkehrsblättern
Nr . 20 vom 18 . Mai geben wir nachfolgend eine Ueberficht Wichtiger
Fahrplanverbesserungen in Süddeutschland :

Durch die Einlegung frei bis zum 15 . September vorgesohmren
FD - Züge zwischen Berlin und Frankfurt a . M . wird über Frankfurt
die schnellste Tagesoe ?bin>dung Berlin —Stuttgart für Reifende 1 . und
2 . Klasse hergestellt : Berlin ab 3.34 vorm . , Leipzig tfb 11 .45 vorm .,

Freitag , den 28 . Mai 192 « . 1

Frankfurt a . M . ab 5.18 nachm . , Stuttgart an 9.40 abonds ; wnL
Stuttgart ab 3 . 10 vorm . , Frankfurt a . M . aib 1 . 15 nachm .. Leipzig an
6 .38 nachm . , Berlin an 8 .45 nachm. Der Stuttgart um 4.40 nachm.
verlassende D - Zug von München und Friedrichshofen erhält in Bruch ,
sal unmittelbaren Anschluß an einen neuen Schnellzug nach Saar -
brücken : Bruch al ad 6.20 nachm . . Landau an 7.09 nachm . . Saarbrücken
an 9.47 nachm . und in Landau Anschluß an den Eilzug übcr Neustadt
l̂ Psalj ) , Münster a . . . ein nach Coblenz an 10.45 abends . Köln an
12 .31 abenk,? . In » lantsurt a . M . findet der D - Zug alsbald Fort¬
setzung durch den D -Zug nach Cassel an 12.28 abends , Hamburg an
6 .47 vorm . Der D -Zug Frankfurt a . M . ab 3 .30 vorm . erhält in Bruch-
sal eine neue Verbindung von Köln ab 6 .00 vorm . über Bingerbrück .
Münfter a . Stein , Neustadt (Pfalz ) , Landau , und von Saarbrücken
ab 7 .46 vorm . über Zweibriicken . In Friedrichshafen erhält der Zug
über Romanshorn Verbindung nach St . Gallen an 7.04 nachm. und
Zürich an 8 .37 nachm . -

Di « neue Nachtverbindung Hamburg und Bremen —Basel 1. und
2 . Klasse findet in Karlsruhe Fortsetzung nach Stuttgart durch einen
Eilzug Karlsruhe ab 8 .15 vorm ., Stuttgart an 10 .23 vorm .

Der Tagesschnellzug Stuttgart —Berlin beginnt bereits in Tü -
bingcn (Abfahrt 8 .24 vorm .) und erhält vor , unmittelbaren Anschlui»
von dem Personenzug aus Sigmaringen U- :»§ l vorm .. Hechingni ab
7 .52 vorm . — In umgekehrter Richtung v|t im Anschluß an die
Schnellzüge von Berlin und von Frankfurt a . M . ein Eilzug vorge -
sehen : Stuttgart ab 10.35 abends , Tübingen an 12 .03 nachts . Der
Schnellzug von Holland » nd Dortmund , der in Stuttgart 8 .21 vorm .
ankommt , erhält in Friedrichshofen über Rvinanshorn unmittelbare
Entsetzung nach Zürich , an J .19 nachm . , auch im Sommer wieder
Schnellzuganschluß nach Bregenz —Innsbruck ( an 6 .42 nachm .) und
sindet in der Hauptreisezeit in München Fortsetzung nach Salzburg ,
an 4 .05 nachm . , Bad (Saitein 8 .15 nachm . und Wien an 10 .00 abend ? .

Die Eilzüge der Bodenseegürtelbahn : Lindau ab 12.30 nachm .,
Friedrichshafen an 12 .55. Bafel Bad . Bhf . 5 .22 nachm . : Bafel Bad .
Bhf . ab 1 .08 nachm . , Schaphausen an 3 .15 nachm . , Friedrichshafen an
5 .08 nachm . , Lindau an 5 .38 nachm ., verkehren zwi chen Lindau » nl >
Friedrichsha

'en während des ganzen Sommers , zwischen Friedrichs -
Hafen und Bafel aber nur in der Hauptreisezeit vom 1. Juli bis 15 .

Bad Bad Schwarzw Sta ' .Wol¬
fach u l-'reudenst . Höchst -
weieg. St .hl - u . MoorbadO ll ssssk BSük ^ 9 dfttM m H B sxKiwelldeuticni . nalien -

IMf RR pfffl BSm <n ra oriB ^ / gmM KS JB achwlinmbail . Tanz -
W mpfnr MfF N WM Bai GMfl tmem Prns . v. S - // an

" Kurarzt . AusK . d .d .l >ti ekt .

Bad - Dürkheim (Pfalz)
Stärkst « «alSrttche Arsen - Sole Deutschlands

e » sr sä « ? ® aaS :
OualitälSwetnbau . Zimmer mit Pension Ml . 5.— vi» 7. - .

Städtisch« Kurverwaltung . Telefon 190.
i »„ „ Untfil lStandbarttngcr ) , Telefon 1, SO Betten , fliehendes
nur - nülBI Wasi«r . Pension von fl.— Mark an .
Bni -Ii Untnl im Kurgarten (tkargl ) . Teleson Nr . ISS .
rarK - nUlBI Stnfion 5— 618 7 .— Mark .
Untnl Tfirmimip am Bahnhof lBünnecke) , Tel . 41 . Tremden -
nOTSI I erminus , immer , Garte n , flute Küche , Weine u . Bitte .

Rärsiit miiller ffSÄ - SÄ *
Cafe und Konditorei 3. DülkJSJfcS
r n . lg am Kurgarten (Kritz Senkt ) . Telefon Nr . 80?.
wUiiOSS ' walB Ta nzdiele . Künstle rkon,erte usw.

Kli und
'
Konditorei P. Sto pp

n ( i - Call■nnfi »Seid . Bassemter ) . Telefon Nr . 18» Hardenburg bei
HUB aUimSiZ Bad Dürkheim . Beliebter Ausflugsort . 252b

DtH NÖRDLICHE

S C HWARZWA LD

Krone Reichenbach . Pension .
RSoosbronn , Gasthaus u . Pension zum „Hirsch"
Für Kurgäste n . Tour , best , emnf . Tel . Poathilfastslle Moosbronn .

Herrenalb . Pension Bergschlöfcchen
~ • Erhöht am Walde gelegen . Eigener großer Park.. Vorzügliche

■* " , 181 a BesTel . 34. i-ji uvm».
Verpflegung . Mäßige Preise . Besitzer : Artur Schlltzke

DOBEL „Hotel Sonne "
Bestes Haus am Platz . Tel . 2. (32 b>

Waldhaus Rote Lache» Dermersbach (Mmlch
Sövenl . 7U0 m Ii . M, Bahnstat . Sorbach . Schöner AuSNuaSort bei angenehm .
NachmittagSaufenthatt mitten in herrl . Tannenwalds 2 >ich beste Gelegenh .
». Erholung bei mü« . Pensionspreisen . Sv «ä. i « acksorellen . « « towyr »
geittitnhtit im Hause . Tel . Horbach 22 . Änh . : V. Gärtner » Kuckencve »

Hotel , Pension und Touristenhaus Breiienbrunnen
812 m ü . d M . Bad. Schwarrwnld . Post Sasbachwalden , Bahnstat ,
Ottersweier '

12 km ; Achern 12 km : Ottenhöfen 8 km ; 1 Stunde vom
Mummelsee n. Hornisgrinde entfernt , Sommer - u . Winteraufenthalt .
40 Betten , Mnssenquartier , Zentralheiz ., Big . Fahrwerk . Autogarage .
Pens . 0 bis 7 KM . Wintersportpl . Schüler u . Vereine Preisermäßigung .
Post - ii . Tel .-Hllfsstelle . Eigent . : Karl Sprlngmunn i . F . E . Ronecker .

Loutenbäch , Rencnfiii . tiostti . il . Pension z . Schwänen

altbek . , gut bürgerl Haus . Schöne Fremdenzimmer , gute Verpflegung ,
mäßige Pensionspreise von 4,50 bis 5,— Mark an . Teleplon 45 Ober¬
kirch . Bad im Hause . Flußbad nahe beim Wald . Bes . J t B . Sester .
ALTEM STEIG . Fremdenheim Waidfrieden
520 m . inmitten großer Tannenwaldungen , vollk . ruh. u . staubfrei, , vor-
jctlgl . Küche , eigene Milchwirtschaft , Schwimmgel . , Sol- , Fichtennadel -,
felektrische und Lohtanninbäder am Platze . Pensionspreis täglich
KM . 5 .—. (14b ) Frau E . Hehr . Tel . 74.

landschaftlich herrlich gelegener
Luftkurort im mittleren Schwarz -

W wald , am Endpunkt der Neben¬
bahn Biberach —Oberharmersbach . Geeigneter Stützpunkt für zahl -
rtv ue ujflflgc nach Mühlstein , Heidenkireh , Hohengerolseck , Peters¬
tal , Allerheiligen , Wolf - und Nordrachtal . Preiswerte Unterkunft in
gutgeführten Gasthäusern - Forellen - Fischerei . Nähere Auskunft er¬
teilen Gasthaus zur Sonne . Gasthaus und Pension Freyhof Bären .
Gasthaus zur Stube , sowie der badische Schwarzwaldverein , Sektion
Oberharmersbach . 253b

Oberharmersbach

QamntcrcHen&adi , Station der Breatalb .
Gasthaus uns Pension zum „Kammer"
Schöne Fremdenzimmer , vorziial . Küche u . Keller . Eigene Landwirtschaft ,
storellenfisch. Direkt a m Walde geleg. Autogarage . Bes . iKarlKtrner , <Dm
Hammereisenbach (Station der Bregtalbahn». 800 m über dem Meere
Gasthaus u . Pension „zum Fischer " (Telefon Nr . ii)
Schöne Sremden,immer , vorzügliche Küche n . Keller . Eigene Landwirtschaft .
(Selegenh . z. Forellenfisch . Direkt am Walde geleg . Inhaber : Em .l Sch -ntmo.
Ludwigshafen a . Boiiensee : Xurbotel-penston Goldener iimti
I . größtes Hotel am Patze . Herrl , Fremdenzim ., 70 Betten . Gute bürg .Küche , Eigen . Strandbp .dgart . Gelegenheit z . Rudern n , Fischen . Auto -
garage . 2(1 Buxen . Mäßige Preise . Tel . 0. 17,ib Direktion Löwen .
bfnnhal „ See - Hotel und
nUt/ilCia Pension . Bayrisches' Hochgebirge

Grauer Bär"

Projekte durcli den Besitzer Joh . Sebald .

NMMUOAULb
460 m ü . d . Meer . — Waldreiche Umgebung .

Hotel Engel
55 Betten , Zimmer mit Balkon , Loggien und
Terrassen . Pensionspreis b . erstkl . Verpfleg , M.
4,50 . Forellenbach . Tel . 4 . Bes . : E . Hofmann .

Die fthönfle Sommeririfche Vorarlbergs!
der 110b

Breg enzer wald
In herrlicher Gebirg»- and klimatisch bevorzugter Höhenlage .
Mittel - und Hochgebirge mit schattigen Tannenwäldern , schönen
Spaziergängen und Alpenflora (Edelweiß ) : Bahnverbindung ab
Bregenz . Von Bezau an Autoverkehr in den landschaftlich herr¬
lichen Hinterbregenzerwald . Gute Unterkunftsmöglichkeiten n .
ausgezeichnete Verpflegung bei mäßigen Pensionspreisen . Ver¬
langen Sw Auskunft bei dem Bregenzerwaldverein ( Steuer¬
direktor Abbiederis ) , Bezau .

Langenbruck
Luftkurort im Basier Jura

700 bis #00 M. fl, d . M Hotel Kurhaus , Hotel Ochsen , Hotel Wald¬
eck , Pension Erika , Pens . Linde , Pens . Bachthalen , Pens . Alt
Bechburg , Pens . Frohsinn , Pens Hänger , Pens . Jura , Neue
Kaffeestube , unterhalb der Post , Dettwiler -Thommen . Prospekte
durch die Besitzer und das Verkehrsbureau . (190 b)

Bein che *
Das Reiseland
par excellence

Dolder Grand ' Hotel
Pension von Fr . 19.— an

Waldhaus Dolder
Pension von Fr . 13— an

650 M . ■ yjS - sSÄl *
10M,n ?*

fl. Heer iChh Bafinbot

Die Zwischenstation vom Engadin .
Herrliche Aussicht auf See und Gebirge .
Eigener Waldpark , Golf - und Tennisplätze .

GroBe Garagen mit Privatboxen -

ürd .-Hotel lelliöerp
870 m fl . M . — Luftkurort Ranges

Zürichs schönste Aussicht auf Stadt , See
und Gebirge . Pensionspreis von Fr . 9.— an .
S t ü n d 1 i c h e elektrisnhe Bahnverbindung .

Appenzellerlamd
(Bodenseegebiet ). Beliebte Kur - u . Touristen -
landsdhaft . Mäßige Preise . Prosp . durch die
Verkehrsbüros : Appenzell . Gais Heiden , He -
risau , Hundwil , Rehetobel , Schwellbrunn ,
Speicher , Stein , Teufen , Waldstatt , Walzen »
hausen .

BergliiTtTnT Sonnenschein .
Nervöse Komplikatq Herz -
klopf ., Schlaflosigkeit , Bleich¬
sucht , geist . Ueberanstren -

ob d . Bodensee gung- Asthma d . jug . Alters
810m « d M werden geheilt . 4 Kurärzte ,
Zahnradbahn Kasino , Kurorchester .
;ih Koiscliach Verkehrsbllro -

Heiden

RROSR
Jahreskurort auf 1800 Meter HOhe.

Sommer -Programm 1926 u . Gratisprospekte
durch die

Knrverwa 'tung Arosa ( Schweiz , Graub.)

AROSA < Hotel Alexandra.
Beste sonn . Lage , dir . a . Wald . Sämtl . Südz ,
m , gr , ged , Veranden , Anerk , vorzügl , Ver¬
pfleg . Maß . Preise . Das ganze Jahr offen .
Turnier -, Tennisplatz . Pens . v. Fr . 13 .— an ,
Prospekte durch Edg . Beilick . 163b

Hotel Valsona, Afosa
Haus I . Ranges in wundervoller Lage am
Obersee a, Wald . Pensionspreis von Fr . 13 .—
an . Direktion : F . Candrlan -

tttts Das alpine
Seebad

Graubd . 1150 m Ü. M.
auf dominierendem Hochplateau , inmitten

großem Waldpark , absolut ruhig und
staubfrei gelegenPark - HotelW aldhaus

340 Betten . Viele Zimmer mit Bad . Famlien -
arrangements . Pension Fr . 17 — bis Fr . 24.-—.
Zweighäuser : Segnes 90 Betten . Bellavlsta
50 Betten . Pension Fr . 11.50 bis Fr . 16,—,

Dir . Ed . Bczzoln .
4-ttsfJtr1 $>£ ( J* ff" g~* f | a 983 m fl. M . Graub ./Schweiz ,
r ,L , 7 . Erfolgr . Bade - , Trink - und
Luftkuren « (Schwefel - , Sol- u , Kohlens .-Bäder .) Idyll , geruhsamer
Erholungskurort mit schattig . Parkanlage und anschließ . Wald .Pensionspreis Fr . 8, — bis Fr . 12 .—. Prospekte Geschw . Stittler .

Engadln

VULPERA
Das bedeutendste Bad der Schweiz - 1250 m
fl. d. Meere . 10. Mai bis 20 . September . Welt¬
bekannte Mineralquellen in Verbindung mit
Engadiner Höhenluft und Senne . Diese in
Europa einzige Kombination erklärt die glän¬
zenden Heilerfolge bei Verdauungs - , Stoff¬
wechsel -, Nerven - und Tropen -Krankheiten

usw . — Sommersport , Tennis , Golf usw .
Prospekt Nr . 25 durch Badeverwaltung Kur¬

haus Tarasp , Verkehrsbllro Schuls tnd
Verkehrsbüro Vulpera .

Müs mi» UiomaliifdiMI
750 m fl. M. Bewährte Uebergangsstation
nach u . v. Engadin . Ausgangsort der Post¬
autorouten nach Italien über den Splügen -
und Bernhardin -Päß . Nähere Auskunft

durch das Verkehrsbureau Thusis .

Churwalden !?sÄieer
Tf Grautfii n sen

Hftfol KinAonfiAl Behagl . Haus in vorztisl .ffiOsBl mnoenuOK. Lage . Beste Küche qnd
Keller . Auto -Garage . Prospekte durch die
Verkehrsbüroa und Leiter O . Schubiger .

Acquarossa KIMSä
Rheumatismus , Gicht Lumbago , Ischias ,Exsudate in Muskeln , Gelenken , Hippen und
Bauchfell . Kontrakturen . Ankylose . Blut¬
anomalen - Frauenleiden . Untererniihr ing u .deren Folgezustände . Pension Fr . 9 .— bisfrr . 1.1 .—. II . Herzig , Propr .

IS 10 in

Höhenkurort ßeatenberg
Schönstes Panorama des Berner Oberlandes .

1150 m fl. M . — Illustrierte Führer und
Hotelverzeichnisse durch d . Kurverein

Beatenberg und die Agenturen der
Schweizerischen Bundesbahnen .

B? i«nzersc «
2 km von
Interlaken

Bevorzugter Ferienort . Saison Mai -Oktober .
Strandbad .

Korort BOnigeo
SdiwrMaiföadKanton Obwalden

1450 M . ii - M
Altbekannte Eisenquelle , Moorbäder . Ruhige
waldreiche Höhenlage . 4 Mahlzeiten . Volle
Pension 8 .— bis 9.— Fr . Im Juni bis
15. Juli 6 .50 bis 7 .— Fr . Bes . : Fam , Omlin,•

Seeweo &m rössü
" " " ■ ' Altbek . heimeliges Haus . Mlneral -

bäder , Seebäder . Am FuBede « Riirf .am Lowerzersee Pension von Fr. 7.50 an . Prospekte .Im Winter Savoy HOlel Neivi , Genua .

Buochs Hotel
Riglbllck

Das neueste behagliche und moderne Fami¬
lien- Hotel mit eigenem Park am Vierwald -
stättersee . Ruhe , Sonne , Blumen . Fischen ,Rudern , Tennis . Volle Pensionspreise vonFr . 10.— an .

1900 M. ü- Meer
Großartigstes Hoch -

eeb ' r - « nanprama

H ÄTI tel I -* i LA *• « am Rltomsee (Tessin )
M,, T T, r r. , ü- M - Prachtv . gesch . ruh -,milde Lage . Best empf . Kur - , Touristen - u , Passantenhotel . 60Betten . Bahnst . Ambri • Piotta . Piotta - Piora m. elektr . SeilbahnRitom . Prospekte . Severin » Lombardl .

ü .;r rFrutigenrrid
An der Bern -Lötschberg -Simplon -Bahn

Frühling - Sommer - Herbst
Auskunft durch den Verkehrsvereln

Adeiboden »™« -
Hotel National

Vornehmes Familienhotel . 120 Betten . Park
Tennis . Orchester , zivile Preise .

Vierwald s tatiersee
Bronnen wusiienamte
Mt HIIISWll /JaKffnnt Mol hio850 m fl . M . Idealster Kurort fl. d . Vierwald -

stättersee . — Frühjahr » Sommer - Herbst .Schiffstation „Treib "
, Elektr . BergbahnTreib — Seelia ^ ?®! Motorbootverbindungl reib— Brunnen . Prospekte durch d . Hotels

und Verkehrsbureau Seelisberg .
Grand -Holei

Sonnenberg
Hotel Bellevue

und Terminus

II
Hotel Löwen
Hotel Waldegg

Mlnimal -
Betten Pensionspreis

250 Fr . 12—

125 Fr - 11.—
Fr . 10—

45 Fr . 8 .50

40 Fr . 8-—

40 Fr . 8—

Geöffnet Mai bis Oktober
Renommiertes , komfortables Hotel . Groß¬
artige , vorzügl . L age (sonnig , ruhig , staub -
frei . — Mäßige Preise . Dir . O . Griiter -RUt .

Ho!ci (lu Lac
Bestrenomm .Haus . Pension
v . Fr . 9, — an

A, Bammert .
Gefl . Prospekte

Hole! BQHleog
SchönsteLaßca
See . Pensionspr
v Fr 8. — au .

A .Grossmann
IS

Beckenried
Bevorzugter Luftkurort in sonniger , ruhiger
und staubfreier Lage . Pensionspreise von
Fr , 7,50 bis 10,—, Prospekte d den Kurver ^in.

Kussnacht
am Rlgi

Hoteü Seehof
•tuti . Lage a See . Prosp .

ST A IM 8 E RHO RN

Unterschächcn
Karhaus Klausen
l (XX) m Ü. M . Alpine Lage .
.deal .Perlenaufenti .Mkl -
Auto40 Min v .See Gielde .
Haus : Schwanen Altdorf .

T»«rTuzenr . ' Conibmiene
Billelte für die Sjanser-
hornbahn u. Hofei Slan -

serhort —Kulm
lOrell F ^.ssli -Annonzen . Züricb >
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Hoptomber . D«? Eilzug von Ba êl vermittelt dabei wieder eine Wer
Aiirlch —Romanshorn nicht erreichbare Verbindung vom Gotthardt
«ach Wrubevg —Berlin : Mailand ab 7 .15 vorm . , Zürich ab 2.2Y nach-
mittags , Schaafhausen ah 3.15 nachm . , Friedrichshofen ab 5.33 nachm .,
Nürnberg an 11 . 11 abends , Leipzig an 5 .04 vorm ., Berlin an 7.49
vormittags .

Zur Entlastung d«r D-Züge zwischen Stuttgart und Ulm sind
vom 1. Juli bis 15 . September die neuen Eilzüge : Stuttgart ab 7 .42
vorm . mit Anschluß an den D-Zug von Berlin , Ulm ab 9 .4k vorm .
Fricdrichshaisen an 11 .37 vorm . und in der Gegenrichtung : Friedrichs -
Hasen ab 7 .30 nachm . , Ulm an 924 abends und Stutttgart an 11 .20
Utende vor gesehen . Der Eilzug von Stuttgart nimmt in Ulm den

ilttfchluR von Berlin —Nürnberg auf , wodurch die Fahrtdauer Berlin
—Friedrichshofen um eine Stunde gekürzt wird : Berlin ab 8.54
abends , Friedrichshasen an 11 .37 vorm . Die Absahrt des Schnellzuges
Stuttgart —Zürich ist in Stuttgart um eine Stunde hinausgerückt
sab 4 .35 nachm .) mit Anschluß an den D - Zug von München über
Ulm und die Personenzüge von Nör ^ lingcn und Heilbronn , jedoch
ist die Ankunftszeit (Zürich an 10 .39 abends ) unverändert . Dabei
geht allerdings die jetzt bestehende Verbindung über Waldshut nach
Basel , Lörrach und dem Badischen Wiesental verloren . Anschluß
besteht nur noch bis Wakvshut (an 9.57 nachm.) .

Wie im Vorjahre sind auch die Saisonverbindungen zwischen
Frankfurt a . M . und Wildbad sowie Freudenstadt vom 1 . Juli bis
15 . September wieder vorge

' ehen : Frankfurt a . M . ab 12.49 nachm . ,
Karlsruhe ab 3 .26 nachm ., Wildbad an 4 .50 nachm .

" und Freuden -

stadt a>b 11.27 vorm . , Wildbad ab 12.45 nachm . . Karlsruhe ab 2 .00
Niachm . , Frankfurt a . M . an 4 .43 nachm . Diese Züge haben in
Karlsruhe auch unmittelbaren Anschluß von und nach t «m Rhein¬
land und dem Ruhrge -biet . Arßerdein ist in Eutingen ein unmittel -
barer Anschluß an den D - Zug Stuttgart —Zürich geschaffen , wo¬
durch sich folgende günstige Verbindung Frankfurt a . M .—Zürich
iiScr Pforzheim —Emmendingen mit einmaligem Wagenwechsel er -

gibt : Frankfurt a . M . ab 12 .49 nachm . . Karlsruhe ab 3.26 nachm .,
Pforzheim ab 4 .22 nachm . , Eutingen ab 5 .50 nachm . . Singen an
8 .17 abends , Konstanz an 9 .06 abends , Zürich an 10.30 abends .

An neuen durchlausenden Wogen sind zu erwähnen : Ein Kurs -

wagen 1 .—3. Klasse Friedrichsfeld —Altona und 2 —3 . Klasse

Friedrichshafen —Bremen : Stuttgart ab 4 .40 nachm . und an 1 .30
nachm .. ein Kurswagen 1 .—3 . Klasse von München nach Saarbrücken ,
ein Kurswagen 2 .- 4 . Klasse Crefeld ^- Stuttgart und Ulm —Ersfeld .

Der beschleunigte Personenzug ab Stuttgart 7 .25 vorm . ver -
mittelt in Mühlacker unmittelbaren Anschluß an den beschleunig -
ten Personenzug nach Karlsruhe ( an 9 .38 vorm .) und hat dort
Fortsetzung nach Freiburg —Basel und in Bruchsal anden D -Zug
nach Heidelberg , an 9 .50 vorm . . Mannheim an 10 .32 vorm ., Frankfurt
a . M . an 11 .33 vorm . und weiter nach Cassel , an 3 .33 nachm . und
Magdeburg an 8.13 abends . Der Gegen,zug Bruchsal ab 5 .43 nachm .
erhält dort während ' des ganzen Sommers Anschluß von dem D -Zug
ab Dortmund —Hagen —Frankfurt a . M . sab 2 . 18 nachm .) und in
Mühlacker von dem Personenzug von Karlsruhe —Pforzheim . In
Stuttgart trifft er 7 .33 abends ein und erreicht den Anschluß an den
D -Zug Wer Nürnberg nach Leipzig und Berlin . Vom 1 . Juli bis
15 . September vermittelt der gleiche Zug auch noch eine beschleunigte
PerfonenWg -iVerbindung Crefled —Stuttgart mit Wagendurchlauf '

Ereseld ab 8 .26 vorm . . Köln ab 942 vorm . , Wiesbadc -n wb 1 .55
nachm . . Frankfurt a . M . ab 3 .01 nachm . Der beschleunigte Per 'o-
nenzuq München —Zweibrücken stellt vom 1 . Juli bis 15. Sevtember
auch noch die beschleunigte Personenzug - Verbindung nach Frankfurt
a .M . , Köln , Eresew . mit Wagendurchlauf Ulm —Ersfeld her . Mün¬
chen ab 6 .00 vorm . , Ulm ab 9 .05 vorm . , Stuttgart ab 11 .10, Frank -
furt a . M . an 3 .45 nachm . , Mainz an 4 .50 nachm ., Köln an 9.28
abends und Crefeld an 10 .40 abends .

Poflauwlinie zur Kornisgrinöe .
Zu der von uns in Nr . 230 vom Donnerstag , den 20. Mai , ge-

brachten Meldung unter obigem Titel erhalten wir aus A ch e r n
nachfolgende Zuschrift :

Ausgehend von dem seit Jahrzehnten feststehenden Grundsatz ,
daß das natürliche Zugangsgebiet zur Hornisgrinde , somit zu den
einzelnen Kurorten des Hornisgrindegebietes , für den gesamten
Verkehr von Achern aus erschlossen ist und weiter erschlossen werden
muß , ist man jetzt daran gegangen , eine Postautolinie von A ch e r n
( Bahnhof ) aus über Sasbachwalden —Breitenbrunnen —Unterstmatt ,

mit geplanter Verlängerung nach dem Mummelsee . zu verwirkliche :?
In einer in der vorigen Woche stattgesundenen Besprechung seilen
der Postbchörden aus Karlsruhe und der beteiligten Gemeinden ,
allen voran der Stadtgemeinden Achern und Bühl , im» ,de festgelegte
daß — um einen eventuellen Gegensatz zwischen beiden Städten
zu vermeiden — gleichzeitig von Ächern und Bühl aus
nach Unterstmatt gefahren werden soll , und weiterhin festgelegt , daß
die Eröffnung der beiden Linien gleichzeitig erfolgen jolle ,
wenn möglich am Psingftsonntag

Aus Bädern und Kurorten .
B . V . Besucherzahlen in Kurorten . Baden -Baden 24 355 , Herren -

alb 1166 , St . Blasien 1553 , Heidelberg 39 757.
Bermcrsbach i. Murgtal . Weithin bekannt ist das Murgtal durch

seine Reize . Unbestritten ist unter Kennern , daß besonders daö hintere
Murgtal durch viele romantische Eigenarten das Auge entzückt Das
beweist der starke Verkehr auf der hinteren Mnrgtalbahn . Der Wanderer

Auf nach Schweden !
das ideale Touristenland im Sommer und Winter

* dflSS

Nähere Auskünfte,Fahrkarten,Bettkarten usw . durch

alle größeren Reisebureaus
sowie durch

SCHWEDISCHES REISEBUREAU
Amtliches Reisebureau der Schwed . Staatsbahnen
Berlin W 8 , Unter den Linden 22 —23
Telegr .- Adr. : Sweaticket . Telephon : Zentrum 8497

Hotel Römerbad Badenweiler
Der Ideale Frllhllngskurorl .

Neuelnf ührung s
Wochenende

jeden Samstag : Die elegante Hotelreunlon . 112b

Besonder « angenehm «
Frühjahrs -

AufenthaH
4» IB. fl. IL

DADENWEILER
Hotel-Pension Waldhaus

Neuzeitlich eingerichtet Familien -Hotel In ruhleer , staubfreier
Lage am Walde. 2 Minuten vom Kurpark und den Bädern.

— Pension von Mk. 6.50 an. -
Besitzer : Th . Grosse aus Karlsruhe, „Hotel Grosse ".

Pension Lä
Geschützte , ruhige , staubfreie Lage
direkt am Walde . Pensionspreis v .

6 an . Bes . : Frau LSnaln .

Pension Heinke
vormals Deininger

Landhaus Krautinger
Tel . 68 . Bestempfohl . Famütenhaus .
In ruhig ., staubtr. Lage , am Kurpark
gelegen , Vorzügl . KQche . Mafiige
Preise . Bes . : Frau G Krautlnfler Ww.

Bestempfohlenes Familienhaus
— Pension von Mk. ti.- an- —

Bes . - C. HEINKE .

Meggen
Luftkurort Schönau
Ruhige , staubfreie Lage , nahe Wälder , verbünd ,
m . schön . Spaziergang . Herrl . Aussicht a . See
u . Berge . Gute Küche , eigene Landwirtschaft .
Pensionspreis Fr . 7 .50 . bis 8.—. 4 Mahlzeiten ,
Prosp . Höfl . empfiehlt sich Frau Wwe . Meyer .

Vierwald -
stättersee

hei
Luzern

für Badeorte . Kurdotcl » « . s.w .
in Ein - und Medrsarbendruci
» eiert »u mflfttaen Preisen
« obliebe Bresse . KarlSrndc

ENGELBERG Saison
Mai — Oktober

Der weltberühmte Schweizer Sommer - Kurort
Betten Pension

(Mlntiralprelse )
Grand Hotel

und Kurhaus
Terraoe -Palace . . .
Parkhotel Sonnenberg
Kurhaus Titlis . . >
Bellevue -Terminus . .
Hess .
E 'delweiß -Belvedfcre
Schweizerhof , . . ,
Engel ,
Müller -Hoheneck , .

200 / Fr "15-
180
200
180
150
150

80.
80

100
74

15.—
13.—
13 .—
IL¬
IO.—
10 .—
10 .—

9 .50
9 .50

Juli u
August
16.—

16.—
14. -
14 .—
12.—
IL —
IL —
11.—
10.50
10.50

Schöntal . . , , ,
Victoria . . , , , ,
Central . . . , , ,
Marguerite , . , , ,
Alpina , , , , ,
Des Alpes . , , ,
Engelberg , , , , ,
Trautheini . , , ,
Sonnwendhof , , , ,
Waldegg , , , , ,
Trübsee ( Bergtatiön )

70 Fr . 9 .50

Betten Pension Juli u .
August
10.50
10 .50
10 .-

9 .50
9.50
8 .50
8 .50
8.50
8 .50
10.-

60
70
60
40
30
60
30
25 ,
15 ,

. 40

9.50
9 .—
8.50
8.50
8 .50
8 .—
8.—
8 .—
8.—
10—

Rlilllhubel - ßad i . Emmental .
Post Enggistein . Altbertihmter Luft - und Badekurort , Mineralbäder .
Komfortabi . Neubau , Pension Fr . 7 .— b . 9 .—. Prosp . d . F . Schupbach .

( Schweiz )
80—1200 M fl d M Höhenluftkurorte mit voralpinem , sehr miden
Klima Idaler Frühlings -, Sommer u . ncbelfreler Herbstaufenthalt .
Prächtige Lage inmitten Gebirgswelt Dankbarte Exkursionen , Sport .
Prospekte durch die führenden Hotels (bekannt für vorztigl . reichliche
Verpflegung . Pensionspreise Fr . 7,50 bis 9,—). Ebnat : Hotel Bahnhof .
— Neßlau : Hotel Traube . — Bietbad : Kurhaus , Mineralbad . —> Unter -
wnsser : Kurhaus Sternen , Hotel Halde . (282 b)

Grimmiaip :: (Brand »fjotd
Berner Oberland , Schweix . 1260 M . ü . d. M . Neu renoviert .

Eröffnung 15 . Juni .
Idealer Sommeraufenthalt . — Autogarage . — Tennis . Pensionspreis
10 Mark . (222 b) Direktion R . Kunz -Rcbmann -

Gasthaus z. Rögii*sarhcpln am Sarnersee
kJdUloCIll Station der Brünigbalin
Vorzügliche Küche , große helle Zimmer , aufmerksamste Bedienung .
Pensionspreis von 7.50 Fr . an . Prospekt auf Wunsch gratis , 174b

Der Eigentümer : Familie Omlin .

Höhenluflkurorl Uehlingen
(Badischer Schwarzwald) 277b

654 m ü . d . Meere , am Ausgange des wildromantischen Schlüchtta )
gelegen . Herrliche Waldüngen mit zahlreichen RuhebJinken , weitere
Ausflüge Rothaus -Schluchsee , Bonndorf usw . Gasthof u . Pension 711m
Posthorn . Bestens eingerichtetes Haus . Gute Verpflegung . Pension
0 .- - Mark . Prospekte auf Verlangen . Es empfiehlt sich Hans Götz .

(

FILZBACH
Hotel Pension RösslI

am Walensee , 720 m II . M . , Schweiz , 70 Betten
Luftkurort in waldreicher Gegend . Schattiger Garten . Vorzügliche
Verpflegung . Selbstgekelterte Weine . Prospekte . Gesehw . Menzi .

Die Schweiz IKSSCTECEBSS!

unvergleichliches Touristen -Zentrum am Fuße de « Matter¬
horns ( 1620 m ) mit der elektr . Linie der Gornergrat -Bahn
(3136 m ) der höchstgeleg . Europas unter freiem Himmel .

Zahlreiche Hotels mit allem modernen Komfort .

Seiler 's Hotel
Mont Cervin Riffelalp Beao Site
Mnnt Rose Victoria Lac nolr

die führenden und bestbekannten Hotel « von Zermatt und
Umgebung . — Komfort . — Gute Küche . — Aufmerksame
Bedienung . Tarife und Prospekte durch die Direktion .

Die erstklassige Touristenbahn

FVRK4 - OBER4LP
Brig —Gletsch —Andermatt —Disentis wird im Sommer 1926

eröffnet .

EVÖLENE 137 ! «4 M.
AROLLA 21« Iii SirC " 1
Bahnhofstation : Sitten (Wallis ). Prospekte . Postauto . 98b

Kurhaus u. Parkbotel
am selten schönen See . Herrliche Ferien .
Besteingerichtetes Haus in großartigem

g Garten , umgeben von Wiesen und prarlit -
j r» •• i . vollen VVäldern . Bergruhe — frohes Kur -

311 i ^Brünifcroute leben . Pensionspreis Fr . 9—11 .- Familien -
/ ou m u . M. arrangements . Gebr . Imfeid .

1800 M . SAAS-FEE . Die Perle der Alpen .
Grand -Hotel , Hotel Bellevne , Hotel Dom . Prospekte . Bahn -

Vstation : Stalden Bahnhofbuffett und Hotel Staldcn , A .- G .
Hotels O , Kluser und S . Lugger . »8b

Heiden . Kurhotel Freihof . ÄeVi
Tel . 15

Familienhotel . Neu renov ., Terrassen - u . Wein - Rest .
"

Pens ,
v . Fr . 9 .— an . Kurorchest . Autogar, , Prosp . d . G . Bardy . Dir -

Eifischtal I Wallis
(Schweiz )
2300 m Uil .

Hotel Weißhorn
Eröffnet 1 . Juni . Unvergleichbarer Aufenthalt , Spaziergange .
Touren , sorgfält . Küche . Prospekt . Dir . Bes . Tosello -Mofonl -

Onhummnnhnnri bcl Lu ' ern . Altbekannter Luftkurort .
aCOTFZR flÜHl I 900 M - ü - M . Postauto ab Malters . Ho -
UU ' IHUll/UlllHillJ , el und Penslon ium Büßii , Erstea
Haus . Mitten in einer der schönsten Landschaften und
im Tourengebiet des Pilatus . Sozusagen autofrei . Kur -
n -chester - Uff " Tagespreis Mk . 6.— bis 7.— " 9C P386Lz .

llospeiital . Ilotei Meyerhot
bei Andermatt Altbek . Passanten - u . Fam .-Hotel . vorz .
St . Gotthard . Verpflegung . Butterküche . Herrl . Lage .

1500 M . ü . d . M . Waldnahe .

Kurhaus SEEWIS (i" u,bÄ \ S
M

wci2'
Sonnenreiches Höhenklima . Touristik . Erholung . Gilt bür¬

gerliches comfort . Haus . Pension von Fr . 8.— an . Bekannt
L. gute Küche u . Keller . Orchester . Pro sp . lies . II . Alettier .

Eggishorn . Hotel J nngf rau .
2200 ra 2Vt St ob . Fiesch (Wallis ) . Furkabahn . Sonniger ,
hochalp . Kurort . Zahlr . Ausflüge . Geeignet zu längerem
Aufenth . Maß . Preise . Prosp . 2 d . Farn . Emil C at hrein .

Ausgangspunkt für Ausflüge an den Vier¬
waldstättersee (Seelisberg — Axenstraße
— Tellskapelle ) und die Hochgebirgspässe
Gotthard , Furka , Khonegletsclier , Ober¬

alp , Engadin , Klausen , Susten . Berner Oberland etc .
Staubfreie Fußwanderungen in die herrl , Seitentäler des
Maderaner - , Meien - und Göscheneralptales . Luftkurorte
mit mäßigen Pensionspreisen . Prospekte durch den Ver -
hehrsverein t ' ri . Altdorf .

Am Steg . Hotel Stern und Post
an der Gotthardbahn . 45 Betten . Tagespreis von Fr . 8—10.

Tells »f*latte . Hotel Tellsplatte .
an der Axenstraße , b . d . Teilskapelle . 50 Betten , Ta¬

gespreis Fr . 8.50. _ _ ___

Wassers . Kurhaus.
an der Gotthardbahn . 60 Betten . Tagespreis Fr . 8.50—12 .—.

Wundervolle Aussicht auf die ganze
'IflAlpenkette . Schöner Sommerkurort auf
' " 1300 m . ü . d . M . 2 Stunden ab Basel .

bei Snlotlmrn . Prosp . d . Farn . .Ulli .

(Graubünden ) Hr ) tel FrSVl
1000 m - 1 lvltl l ci v l

Heilkräftiges Mineral - u . Moorbad . Ideale Sommerfrische .
Pens von Fr 10 an . Kurarzt . Prospekte .

Hotel National
(n 1cht mehr rituell gefühn (
Der neue Besitzer : Cbr .

eröffnet . Auto -Garage Zaugg , früh . Hoiei Sesnei .

Flühli - Rantt m
™

M Kurhaus Nünalphorn
Eine der schönsten Sommerfrischen der Schweiz .

Zwischen .Luzern u . Interlaken . Von deutsch . Herrschaften
geschätzt . Ausflugszentr . Miiß . Preise Prosp . d . Fam Heß .

Höhenkurort BeaSenberj ^.
Schönstes Panorama des Berner Oberlandes 1150 M . ü . M
Illustrierte Führer u . Hotelverzeichnisse durch den Kur¬
ve rein Beatenberg und die Agenturen der Schweiz . Bun¬
desbahnen . P3819Y

Andeer

Flims-Waldiiaus
1 ISMÄSHI ^ " 55̂ 4 A« 4.«

VierualOstättersee

Wim
I Haus I . Ranges , alle neuzeitl .

F.inrichtung . Sämtl . Zimmer mit
fließ . Wasser od . Bad . Erhöhte ,
staubfreie Lage mit einzigartig .

I Panor . Groß . Park . Vorz . Verpfl .

Hotel Cecil und Cecil - Bar
am Natlonalqual . Restaurant . Jazz -Band .

Oancing . Qrill-Room . Hledweg -Disler .Irüher Hotel Viktoria , Luzem .

i Hotel und Pension Kastanienbaum b . Luzern
Ein Idyll direkt am Vierwaldstiittersee

; Seebad , Angelsport , Nachmittags -Konzert . Pension von' IT . !>.— an . Prosp . d . A Hegelbach -Portmann . 124b

: 14 H ote l Schiller am Fuße des woltbek .
: „ , Bürgenstock , in reiz . Lage dir . am See .
; Parkanl Jed . Wassersport Ausflugszentr . (Bürgenstock .
; stanserhorn , Kigi , Pilatus etc . ) Seefahrten . Ganz f . Küche
: l reis per Ta g v . Fr . 9,— an . J . Stro hl -Müller .

HOTEL FREIENHOF
Direkt am See geleg . Großer Garten . Bxcurs .-
Zentrum . Rudersport . Freie Fischerei . Eig .
Seebad . Pensionspreis Fr . 8 .00— 9.00 . Prospekt

l/V <T5 I am herrlich >n^ Vierwaldstättersee
_ _ PARK -HOTEL BELLEVUE
Erstes Haus , fließendes Wasser . Inmitten großem Parke .

volle Pension mi t Zimmer von Fr . 12.50 an .

Fm^ prichwörti . Hotel National
: See u . a . d , Seepromenade . Gutbürgerl . Familienhaus . Bek .
; f . fein . Tisch . Pensionspreis v , Fr . 8 .50 an Strandbad Kur -
; Orchester . Vielseitige Ausflüge zu Wasser und zu Land .

Hotel Bellevue=RöS8li in Hergiswil bei Luzern
; Die ruhigste und schönste Sommerfrische . 9500 m2 Park n .

Garten am See . Ausflugszentr . Tagespreis Fr . 7 .50—9.00.

Axenfels- Morsctiach -Axenstein
: ob Brunnen am Vierwaldstättersee , an der Gotthardlinie ,
; 050—750 m tl . M . Elektr , Zahnradbahn , Golf , Tennis . Or - ;
| ehester , Autofahrten , Minimalpensionspreise v . Fr . 7.50 bis :
; 10.—. Prospekte d . Verkehrsbüro Morschach und die Hotels . |

am Vierwaldstättersee . Altbekannter
Luftkurort . Ausflugszentrum . Hotels :
Parkhotcl , Nidwaldnerhof , Hotel Mond .
Hotel Sonne , Pension Schwanen . Pro¬
spekte durch Verkehrsbureau . (124 b>
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Ncht hinter der Station Langenbrand auf einer grünen BergeShöhe links
ter Mnrg eine Kirchturmspitze über einigen Ziegeldächern emporrigen .
Das ist der Ort Bermersbach . Mancher neugierig ' Wanderer hätte
wohl schon dem schön gelegenen Orte einen Besuch abgestattet , wenn ihm
der Aufstieg nicht so beschwerlich erschienen wäre . Es ist aber auch die
Möglichkeit gegeben , von Forbach aus nach einer halbstündigen Wanderung
ans der schönen Kreissirasze Forbach - Baden in den Ort zu gelangen .
Bermersbach . ein idrillti ' ch friedliches Plätzchen , umgeben von Tannen -
und Fichtenwäldern , ist eine der Perlen des Murgtals . Wer sich kern rom
hastigen Mrohstadttreiben eine gute Erholun « suchen will , dem ist ein
Kuraufenthalt in diesem stillen Dorfe zu empfelhen . Reichhaltige Wege
bieten die Möglichkeit für kleinere und gröhere Spaziergange in der
Umgebung .

B .B . Neckarnemiind . Dank dem Entgegenkommen der Oberpostdirek -
tion erhält unser Kurort ab 1. Jiiui verlängerten durchgehenden Fern -
spreckdienst von morgen ? 7 Uhr bis 12 Uhr nachts . Der bei der Burg
Reickenstein neu hergestellte Erholnngspark hat durch Beschluk , der Ge¬
meindeverwaltung den Namen „ Burg N e i ch e n st e i n - ® n r 1 1 n "
erhalten . — Zur Erhöhung der Annehmlichkeiten fiir die Kurgäste sind
zahlreiche Spazierwege an den schönen Ufern des Neckars sowie im nahen
Wald neu hergerichtet n,nd markiert und durch Ausstellung von Bänken
weitere Ruheplätze geschaffen worden .

B .V . Ottenhofen . Der Besuch unseres aufstrebenden Kurortes ent -
wickelt sich im diesem Jahre befriedigend . Neuerdings ist eine neuzeitlich
eingerichtete Badeanstalt mit Etnzelbädern . Dampfbädern etc . eröffnet
wordeil . Der riibrige Verkehr ? - u . Berschönerungsverein hat au ^ er dem
schon vorhandenen groften und kleinen Führer für Sommer 1926 einen
ausführlichen Tafchenfahrvlan und ein mehrfarbiges Werbeplakat her -
ausgegeben .

B . B . Badenweiler . Seit Mitte Mai sind die auherordentltch belieb -
te « Höhenrundfahrten mit Kraftwagen der ReichSvost wieder aufgenom¬
men worden Die abwechslungsreichen Touren berühren die schönsten
Teile des südlichen und mittleren Schwarzwaldes , sie führen u . a . durch
das Höllental . Simonswäldertal und Wtesental , längs des Titisee ? aus
den Feldberg , auf den Belchen sowie nach dem Oberrhein und dem Rhein -
fall bei Schaffhausen , nach Freiburg , Triberg , Basel usw .

B .B . Neustadt Im Schwarzwald . Die von Jahr zu Jahr steigende
Besucherzahl des Hochftrst bei Neustadt zeugt am beste « von der wachsen -
den Beliebtheit , die sich dieser einzigschöne Berg , der direkt bei dem so
prächtig gelegenen Anitsstüdichen des Hochschwarzwaldes ansteigt , erfreut .
In mannigfaltigen gutmarkierten und gevflegten Waldwegen , hin und
wieder unterbrochen von den entzückendsten Blicken auf Neustadt selbst
und die typischem Landschastsbilder deS HochschwarzwaldeS , erreicht »nan
in knavv 1 % Stunden Wald - und Höhenwandernng den IIS « Meter
hohen Giofel mit seinem 25 Meter hohen Aussichtsturm . Die Aussicht
vom Sochfirit zählt zu den schönsten des Höhenweges Psorzheim - WaldS -
Hut . Der Titisee , das wuchtige Feldbergmassiv . bei günstiger Sicht auch
die Alvenkette . erschlichen sich dem Blicke de » Beschauer ? . Interessant
sind auch an den Bergrunbungen im Titiseegebiet die Wirkungen des
einstigen Feldberggletschers zu entdecken .

x Ostleebad Travemünde . Die Saison in Travemünde ist eröffnet .
Für dte großen sportlichen Veranstaltungen sind die Termine bereit » sest-
gelegt . Für den 20. Juni plant der Reiterverein in Travemünde die
Durchführung eines Fabr . und Reitturniers , zu dem er seine AuSschrei -
Hungen bereits versandt bat . Am gleichen Tage ist : auch eine Kann -
Segelregatta mit Zeltlager auf dem Priwall vorgesehen . Vom 22. bis 28.
Juni findet die Segelregatta , die sogenannte Travemünder Woche statt .
Der Lübeck . Travemünder Nennklub bat als Termin für die Abhaltung
der Pferderennen den 2. und 4. Juli , für sein Fahr - und Reitturnier den
7 . und 8. August festgelegt . In der Heit vom 14. bis 18 . Juli findet das
Tennisturnier statt , das auch in diesem Jahre wieder vom Harveftehuder
TenniS - » nd HockenklubS veranstaltet werden wird .

HZ Wyk mit Südftrand - FSSr , das mildeste Nordseebad mit seinem son¬
nigen Frühling , dem mäkig warmen Sommer , dem warmen Herbst und
dem milden Winter , bietet unvergleichliche Gesundung ?» und Ertüch -
tigungsmkglichkeiten sür die Jugend . Die Reinheit und der hohe Keuch ,
tigkeitsgehalt der Luit , die stark gesteigerte Strahlungswirkung der Sonne
auf die Haut , die mächtige Luftbewegung und das kalte und warme See -
bad beeinflussen in günstigster Weise den jugendlichen Körper und sichern
glänzende Heilerfolge . Eine stattliche Anzahl von Kinderheimen und I ii-
gendfanatorien nehmen hier alljährlich im Sommer und Winter Hunderte
von schwachen und kranken Kindern mrf . Die Badeverwaltung bat für
die privaten Heime anch eine an der Hochschule für Leibesübungen in Ber .
lin aussebildten Lehrer für Sport , Gymnastik und Orthopädie angestellt .

Gesellschaftsreisen .
0 Gesellschaftsreisen nach England . Der Norddeutsche Lloyd veran -

staltet in der Zeit von Mai bis September eine Reihe von Gesellschaftsreisen
nach England unter Benutzung setner erstklassigen Doppelschrauben -
Passagierdampser , insbesondere bei größten deutschen Dampfers „ C o l n m -
bus . Der Preis für die Reise beträgt 885 M pro Person , ermähigt sich
jedoch um 30 J ( bei Benutzung der 2. Klaffe auf der Strecke Bremen —
Southampton , und schließt im übrigen alle Kosten für Eisenbahn - und
Dampferfahrten , Unterkunft und volle Verpflegung an Bord und in

heit der Lukt , starke Befonnung , geschützte Lage , Nebelsreihett usw . . haben
in Verbindung mit de» neuzeitlichen therapenischeu Einrichtungen und der
erfolgreichen Anwendung aller wiffenfchaftlich erprobten Heilmethoden
St . Blasien seine Anziehungskraft und seinen Ruf als bevorzugten den »,
schen Höhenkurort sür Letchtlungenkranke , Erholungsbedürftige und Ner «
vöfe verschafft . Die von der Städtischen

'
Kurverwaltung St . Blasien ko -

stenlos zum Versand kommende Schrist enthält alle ? Nähere auch über Un «
terkunst in Hotels , Gasthäusern . Sanatorien und Privatwohnungen nebst
neuesten Preisen -

B . V . Badennietler . Soeben ist der neue , im praktischen Faltsormat der
Reichszentrale für Deutsche Verkehrswerbung gehaltene Prospekt unseres
Kurortes fertiggestellt worden . Ein alles Wesentliche hervorhebender Text
ist begleitet von einer Reihe von Bildern nach Photographien au ? dem
Atelier Haarstick , welche den Kurort und seine Umgebung .zeigen . Der
hübsche und vor allem handliche Prospekt wird ohne Zweifel regem Jnter -
essen begegnen und dürfte Badenweiler zu den alten neue Freunde ge,
Winnen . Bezug kostenlos durch die Kurverwaltung .

»DaS Reisebüros die Deutsche Zeitschrift für Weltverkehr , «Heran ?«
geber : Vereinigung Deutscher Reisebüros E . B . , Verlag : Deutsche Ber «
laSS - Aktiengesellschast , Berlin W 9) hat das soeben erschienene Heft 8 in
der Hauptsache aus „Das schöne Schlesien " abgesteN . Zahlreich «
Bilder schildern die landschaflichen Reize dieses als Reiseziel so außer ,
ordentlich beliebten Gebietes .

„Die Deutsche Nordsee " . Daß Aprilheft der illustrierten Monatsschrift
. Di « Deutsche Nordsee " behandelt einleitend dte Schaarhörnbake in der
Elbmünduna . ein reich illustrierter Aufsatz schildert eine Kabelleguug im
nordfriestfchen Wattenmeer — um nur zwei der mannigsachen Beiträge zu
nennen , die von einer größeren Anzahl ausgezeichneter Bilder ergänzt
werden . Eine ausführliche Abhandlung fei noch erwähnt : die erste i»
einer Reihe , die der tn diesem Jahre zu begehenden IM Jahrfeiei deS
Seebades Helgoland gewidmet ist . Probehefte versendet kostenlos der Ver «
lag . Die Deutsche Nordlee " , Detmold , Hornsche Straße 30 e -

SotelS und Ausflugsorten , sämtliche Kosten für Rundfahrten . Ausflüge .
Besichtigungen , Fübrerdtenste und Trinkgelder während deS Ausenthaltes
tn England ^ in . Das Programm dieser Reisen ist außerordentlich viel -
fettig . Die Reisen beginnen am 30. Mai , 28. Juni , 28 . Juli , 22. August
und 17. September . Alle Einzelheiten sind aus dem beim Norddeutschen
Lloyd « nd seinen Vertretungen erhältlichen Reiseplan zu ersehen .

Likerakur.
B .

"V . Ct . Blasien , der bekannte Höhenkurort im südlichen Schwarz -
wald , tritt mit einer neue « Schrift an dt « Oeffentlichkeit , deren Ausstattung
und technisch hervorragende Bildwiedergaben fo recht geeignet sind , die
reizvolle Schönheit dieser tannenumrauschten Erholungsstätte im fried -
liehen Hochtal vor Augen zu führen . Die vielfachen Vorzüge , « ie Rein .

Unterägeri
Kt . Zug (750- 1600 m) ( Schweiz ) .

Aerztl . bevorzugter , klimatisch geschlitzter Luftkurort mit vor -
alpinem Charakter . Gutgeführte Kinder -Kuranstalten u . Frem¬
denpensionen . Prospekte und Auskunft durch das Verkehrs¬
büro Unterägeri . Ü79 b

C $ 0** eiXer
Sommer fris & ß '

j
Ferien in der Schweiz:

dem Gesundbrunnen u. schönsten Alpenlande Europas . Erhabene BerjpreH mit lichten Matten u. leuch¬
tenden Schneegipfeln . Erholunprsstationen n. Heilbäder In jeder Höhenlage . Mustergültige Hotels

u . Pensionen für alle Ansprüche . Ausgezeichnetes Verkehrtwesen : prachtvolle Fahrt aui kunst -
voll gebauten Hochgebirgsbahnen , Salondampfer -Dienst auf den berühmten Schweizer Seen .
Einreise ohne Visum . Rundreisefahrkarten zu ermässlgten Preisen , Generalabonnements .

Auskünfte, Rdseführav Prospekte, Hotelführer und Fahrkarten durch das
Schweizer Verkehrsbureau , Berlin NW 7 , Unter den linden 57/58,

der grösste Schweizer Kanton , hervorragend durch seine
grossartige Gcbirgswelt , durch die Vielgestaltigkeit der
Szenerie , besonders durch die grosse Auswahl von über
150 Stationen für Trink - u. Badekuren , Touristik , Ferien ,
Wassersporte usw. Reich e Literatur . — Bildprospekte .
A (Tft Ck A der waldreiche und seenschöne
M K *0 n Kurort auf 1800 m Höhe . Elektr .
Bahn : Chur —Arosa I1/, Stunden . Sommersport¬
programm u . Prospekte durch die Kurverwaltung .

Erstklassiger Sommerkurort .
Alle Sporte .

Pensionspreis ron Francs y, — an.
DAVOS

El IMC das alpin « Seebad , Inmitten der
I LII lü schönsten GeblrgrwUlder der Schireiz .

I200 m Q. M. 1400 Betten . *

TARASP - SCHULS -
Engadln L P E 1250 m d. M.

Das bedeutendste Bad der Schweiz .
Prospekt Nr . 29 gratis durch : Badeverwaltung
Kurhaus TA R A S P , Verkehrsbureau SCHULS

und Verkehrsbureau VULPERA .

ST. MORITZ H"l ',
Zentralschweiz

und Gotthard

VIERWALDSTKTTER SEE
und seine Bergbahnen

Hochinteressante Bahnfahrten , wundervolle Rund¬
sichten , bestempfohlene Tages - und

Halbtages -Exkursionen .
Rigi - Bahn

Pilatus - Bahn • Arth - Rigi - Bahn
Bürgenstock - Bahn • Stnnserhorn - Bahn

Stansstad - Engelbert - Bahn
Brunnen - Morschach - Axenstein

Treib - Seelisborg - Bahn .

LEVENTINA
IOOO m ü . M.

Sommerfrartcn Im Hoch -
geblrge des T E S SIN S.
AIROLO , AMBRIPIOTTA ,
RODI - FIESSO , FAIDO .

ANDERMATT ÄÄ

Berner Oberland
GSTAAD

IIOO m
Saanenmös . r .

Kurort TonWdtraf an der Linie
Int . rlak . n — Montr . ox .
Ideale « Touristenzentrum und

Exkurslonsgeblet .
Tennis - und Fechttnrnlere , Frellufthellgymnaetlk .
14 Hotel « jeden Range «. — Institute und Chalets .

BAD QURNIQEL
Autoverblndung mit Bern. Idealer Kur- u. Ferien¬
aufenthalt . 40 km Spazierwege In elg . prachtrollen
Tannenwäldern . Grand -Ho t . l mit 400 Betten .
I Range «. Hausorchester , Balle , Unterhaltung ,
Tennis . Pensionspreis Fr. 15,— dl» Fr. 22,— .

Prospekt durch die Direktion .
Ein Bestich von

INTERLAKEN örfiärES :
Ermasslgte Hotelpreiset
Mal, Juni und September .

X H 11 W "• Thuner See - Grossartige « Alpen -
I ( 1 U » A panorama . Kursaal , Berg- und

Wassersport , Golf . Vorort GOLDIWIL , IOOO m hoch .
Prospekt Nr . y durch Verkchrsburesu THUN .

Bannt dWutfraal WENGEN "

GRINDELWALD- MORREN-
LAUTERBRUNNEN

Sommerfrischen mit weitgedehntem Au sflug «-
geblet . Berühmte Bergbahnen nach

Sckxal ( ( flatt > - Mürran - KL Scheldegg
J nngfranjooh .

Von Deottchen bevorzugte « Ferlengebiet .

Dl « Bern . r - Alp . n -BaJia

BERN - LÖTSCHBERG -
SIMPLON

durch da* Berner Oberland bildet dte
sdiOnste und beste Bahnverbindung nach
Zermatt , dem Gornergrat und der
Fnrka -Olieralp - BaliB , an den Lago
Magslor « , nadi Locarno u. Lugano

via Centovalll und nadh
ITALIEN .

Direkte Wägern Baiel - LOtfchberp - Malland ,
Bern - Lötsciyjerg - Mailand - FIorenz - Rom .

DrMöllersSanatoriumC. L vn | L I{ . . »
Dresden -Loschwilz llM iVlll
Gr. Erfolge i. chron . Krankh. Brosch . fr.

LAUSANNEdie Villenstadt am Genfer
See, als Kur- und Uebergangs -

station gleich yorzOgllch preeignet. Glelchmösslgste
Temperatur Mitteleuropas . Exkursionszentrum für
Touren per Bahn, Schiff und Auto . Sommer - und .
Wintersportplatz . 120 Töchter- und Knaben-Institute.

Hotels
PexMjon von

Bsas-Itnn Paiac« . Fr. J0,~
Ltusann « Palaca . . . Fr. 20, -
Savor Fr. 18,-
Royal Fr. 18, -
MirabMi Fr. 18,—
Victoria Fr. 16,—
Aleiandra 8d. Hotsl . Fr. 14, -
Bcau-Stjosr Fr. 14, -
Cfcll Fr. 14,

Keine Kurtaxe . Golf.

P« i*lcm ron
Chttiai Fr. 14,-
Uturlce Fr. 14,
BolrödJr« Fr. 13, -
iien Fr . 12,-
Parc (dg) Fr. 1?,-
Mont-Fleurl Fr. 11,—
Etrangsri , Pension des Fr. 8, -
Bristol -Rogina Fr. 8, -
Britannla Fr. 8, ~

IV Ideal . Aufenth - zujed . lahresz .
I IWil I KCUAAu >g. Pktd.maLGeblrgsllnlen
Gtlon-Caux-Rochers deNayeu . Montreux-BernerOberld.

VPVPY Du P,rU de* Genfer See «.
■ ■ • ■ I Mittelpunkt prächtigster Ausflöge

auf See und ins Gebirge .

|

rnDRPYDIPD ° - A1' le - , 000m- Hotels :
» ICIfclC Tictoria , Bellotuo , Soldano ll«.

fHAMDFDY 1055 m GRAND - HOTEL
VflArlPCKf ü. M. Dent dn Midi .
Appartements mit Badern und fllessendcm Wasser .

Wunderbarer Sommeraufenthalt .

Vom Wunderbare «
daa Wunderbarste !

ZERMATT 1020 m (WALLIS)
GORNERGRAT

3136 m

FURICA -OBERALP -BAHN
Von der Rhone bis zum Rhein .

ErOSnung : Sommer 1926.

7PDMATT am Fuss des Matterhorns ,
AiEäKI l # % I I weltberühmter hochalpiner
Luftkurort . Hotela Seiler (IOOO Betten ) . Die
besten und führenden am Platze . Illustrierter
Prospekt und Tarif durch H. Seiler , Direktor .

An der I <9tsolri >ers -BaliB twliokta Splaa « ad Kander « teg

KANDERSTEG ISSSÄ."-
I ADELBODEN

AESCHI I FRUTIGEN I BLAUSEE I REICHENBACH I KIENTAL
0. M, 420 Betten | 830 m 0. M, 300 Betten | 962 m Q. M^ 50 Betten I TU ■ 0. M, 50 Betten | 947 m ü. M , 250 Betten

GRIESALP 1500 m A. ML, IOOBetten | BAD HEUSTRICH Schwefelquelle, heilt Katarrhe
Drahtsellbahn MÜLENEN — NIESENKULM Hotel , 3307 m ft. M.

Prospekte und Auskünfte von den Örtlichen Verkehrsvereinen .

Internationale Ausstellung
für Binnenschiffahrt und Wasserkraftnutzung In Basel 1926

1 . Juli bis 15. September A1396

Udo (Hg ) Hotel Eden
Beliebtes deutsches Familienhotel . Lift . Lauf . Wassef
1. d . Z . Frühstücis -Terrasse . Wiener Küche . Pension
ab 4(i Lire . Es empt . sldi : Job . Schwarz iWlirttogrj

Lehrerheim Weyregg
am Attersee in Oberösterreich .
Nur fiir Arier ! Gcöffnct ab Pfwgsteu 1926.
DaS Heim nimmt auch Nicht -Lebrversoue » auf .

Ideal gelegener , billiger Laiidnusentbalt mit
mildestem Klima , dicht am Ostuser des Atter »
Res , als des wärmsten und größten Sees Oester «
reichs , knapp neben Landungsplatz . — Schönster
Badestrand des ganzen Sees (50 m tn den See
hinaus G -bmöglichkeit auf feinstem WeMandl ,
offene See - oder Kablnenbädcr , Sonnenbäder

Fernsicht
tiger Park zwischen Hau ? und See . — Dankbar «
SluSflüge in anmutiger Umgebung . Beraoar -
tien <Schafberg , österr . Riai 1780 m , Höllenge '
birge 1800 m ) , giinstigste Befuchsmöglichkeit der
reizenden , im Halbkreis unmittelbar berumlie «
senden oberösterr . Alpenfeen lMond - , Wolfgang «-
Traun - u . Hallftiltterfeel .

«2 luftige , modern eingerichtet «, reine Kimme »
in verschiedener Lage und Gröhe , meist mit ZluS«
sicht aus den See , geschlossene und offene Wandel «
gänge . sorgfältige Bedienung , aflgenebme Haus «
und Badeordnung , anerkannt reiche und Vorzug «
liche Kiiche , beste (betränke . Pension bestellend
ans : Frübstück «Kaffee . Tee oder Zkakaol . Mittag
«Suppe . Fleischspeise mit 2—Z Beilagen , Niehl «
speiset , Äause «wie Frühstück ». Abendtisch «Fleisdl -
speise mit Beilage ) . Mittag - und Abendtisch wer -
den gemeinsam serviert . £ >1»

Pensionspreis mit Zimmer : Vorsaison «Pfiu «?
sten bis i . Juli ) : 4 .50 M . Hauptsaison II . Juli
bis 1. September ) : 6 M. Nachsaison (1 . Septem «
ber bis Kchtui, , ie nach Witterung ) : 4 .50 Jl -
Wohnabgabe .vom jeweiligen Gesamtpreis 4
Zngsoerbindnng : Hauptstrecke Li « , — Salzbnr «,
Abiweiniina : Böcklabruck —Kammer oder Bockla «
markt —Atters « . «Elektr . Bahn ) je >4. Ttuud «
Fahrzeit : von beiden Endstationen Schifssa « '
schlutz >A Stunde . 25)1°

Während der

Sommerferien
erhallen unjere Leser aus Wunsch die
„Badijche Presse" nach aUen Orlt«
des In- und Auslandes nachgesandl-

Zu beachten billen wir :
1. Stadt - « ud Landbezieber . die die Zeitung dui ^

unsere Träger zugestellt erhalten , benachr «» '
tigen den Verlag einige Tage vor Beginn de'
Ferienreise untcr genauer Angabe der Adresse -
sowie der Dauer des Ferienaufenthaltes . D >°
Zusendung der Zeitung erfolgt der Mnfachw 'tt
und Billigkeit halber unter Streifband . welm °
Versendungsart die beste Gewähr für vromvte
Zustellung bietet . Die Nacksendcaebtihreii
tragen pro Woche tn Deulschla »id ' ^ . Oesterrc »?
50 Pfennig , na » dem Ausland 1 Mark . We>
die Zustellung der ..Badischen Presse " in W
ftändiae Wohnung nicht zu unterbrechen wtinfml -
muh dies besonders angeben . Dte ^ ebiibr su>
ein Sonderabonnement beträgt pro Wo » ^
7b Pfg . zuzüglich Nachsendegebühren .

2 . P ->ktbeziebcr beantragen dte Nachsendung 8 TaS ^
vor der Abreise bei ihrem znstäindtaen PostaM
unter Entrichtung von vv Pfg . Ueberiveisuna ?
gebühr . Tic Niicküberweilung nach dem Sei
niatorte . die tn jedem Falle bei der PostanstaU
des neuen BeziigSorte ? «esondcrs ^ i bean
tragen ist . erfolgt innerhalb detz-̂ Teutsche "
Reiches gebührenfrei . <

„Badische Preise", Bezugsableilung .

Irsvsmllncls
«las beliebte Seebad

mit direkt . D - Zug-Verbin -
dungen in 4'/, St . von Ber¬
lin, l 1/, St v . Hamburg zu
erreichen . Vorzilgl . Wohn¬
gelegenheit Großer Sport¬
betrieb . Führer , Auskunft
u. Wohn -Vermitt kostenlos
durch die Badeverwaltung

in den Karpathen . Ans 1000-en m Tiefe vulk . SchW®"

fei - Schlammquellen (70 Grad C ) -Kuren erzeug ^
mächtige Ausscheidung kranker Stoffe bei Rheu >oa
— Gicht — Ischias — Exsudate — Frauenleiden . Pe»|
sionspreise in Ia . Hotels (Thertnia Palace mit
dem verbunden ) , von Mk . 10.— : f. Mittelstand reich *
Auswahl von Mk . 5.— aufwärts . 500 Morgen Park "

anlagen . Tennis -, Golf -, Rudersport , Fischere 1
Deutsches Theater . Direkte Wagen von Wien V/i k'
Auskunft : Pistyan -Biiro , Berlin W 15, Meieroi " ''
straße 1, Telephon Oliva 490?. l »9®
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Für unser Kind
Extra -
Preise

in

Sommer -

Mäntel
Kleidchen
Russen -Kittel
Spielhöschen

Rudolf Vieser
Kaiserstr . 153. 11630

Stammhaus ^
geg . 1878^ gfl

Kefne Laden -
spesen

j
'
elz } Wilhelmstr .58 . u Augarjenstr

.

Allbekanntes Spen
'
algeschaft sm

Korb waren & Kinderwagen
Reichste Auswahl bei billigstem Preise !

Automaten
die gegen 10 Pfennig ,
Seife und Handtuch abgeben
sowie Spielautomaten

»<
elektrisieren

Bajazzo etc. etc . —
besichtigen Sie am besten in meiner Modell -
ausstellung oder verlangen Sie Offerte ohne
Kauszwang « 1875
ModeUansstellung : Arid Adler . München .

Paul - Hevsestraste 8 2̂.

Vergessen Sie nicht
bei Bedarf

%
Wurst -Zipfel 's

allseits beliebten Originalpakete IT. Dell -
katesswnrstwaren zum Preise von
14 .85 RIH . franko gegen Nachnahme .
Inhalt 7 - 9 verschiedene Sorten Wurstwaren
mit netto 9 Pfd . wie : Bayr . Bierwurst , Deli-
katess -Streichleberwurst oder Krobe Land¬
leberwurst Mettwurst ( Braunschw Art )
Mannheimer Presskopf , frank . Bauernwurst B
oder Speckwurst , oder gelegten Pressack . jJ
seräucherte Bauern - Bratwürste . Krakauer . «
Rauchfleisch oder Salami . Zahlreiche ™
Anerkennungen und Nachbestellungen .

Johann Zipfel
Schweinemetzgerei uud Wurstversand

WUrzburg
Telegr .-Anschr . Wurstzipfel WürzburgI
Telefon 31ü4 .Post -Scheck Kto . 25063 Nürnberg I

Geschäftsgründung liÄl 928a |

2 Rej . Mk. 274.—
9 Reg . Mk. 367.—

13 Reg. . Mk. 430.—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung.

r bang
KaUer*tr .167 . Tel . 1073

Salamandar-ScliDliIianj

WBIIWI
LeistungssähigrS Mann

Beim . Mauufakturwaren
GeschSst 811273

sucht
tüchtigen , feriöfe «
Detailreisenden
»um Besuch von Privat ,
kundschast . Angebote u.
H, M . f36 an Rudolf
Masse, Mannheim .

erhalten 200 M u . Pro ».
eoiunU ,

Ar
t

Stadtoertreier
für Auto -Elektro -Fahr »
zeuge u . -Karren , mögt .
Elektro - Jngenieur oder
Mechaniker für sof. un -
ter günstigen Beding ,
gesucht . Angebote unter
Nr 11279 an die Ba -
dtsche Presse.

Gnte fjuuslifinei &ew
für Juni gesucht . An -
geböte unter Nr . Zivil
an die Badische Presse.

Kür Pfarrhaus lmit 2
Kindern ) nahe Karls -
ruhe , wird einfaches
Kraulei « od . saub . . ehrl .
Mädchen nicht unter 18
Iahren . ans 1. oder 15.
Juli gesucht . Gefällige
Angebote unter Nr .
(? 23l an die Badische
Presse.

Jüngeres , znverlSff.
Mädchen

tagsüber zu besserer Fa¬
milie als Stütze der
Hausfrau sofort gesucht .
Zu erfragen unter Nr .
« 9877 in der Bad . Pr .
Tüchtiges ehrliches

Mädchen
wenn mvgl . v . Lande , f.
Hanshalt und Wirtschast
nach Graben gesucht .
Angebote mit . Nr . U246
an die Badische Presse.

Stuttgarter Strickwarenfadrik
sucht bei der Detailkundschaft gut eing.

für Raden . , « r Mit « , ihrer Sweateranzüge und
Sportartikel gegen hohe Prov .

Angebote unter 8 . O . 550 an Rudolf
Mosse , Stuttgart . Al2K9

Vertrauensstellung
Zigarrenfabrik . welch « auch Zigaretten führt ,

sucht flciJN . , soliden Vertreter oder Reisenden in
Dauerstellung . Letztere eignet sich auch für ab-
gebauten Beamten , der an regclm . Arbeiten ge -
ivölmt ist . Angebote unter Nr . G181 an die
Badische Presse.

Jüngeren , tüchtigen
Manusaktliriste » als

gesucht . Derselben hätte
einige alt eingeführte
Reisetouren mit zu
übernehmen . Angebote
nebst Zeugnisabschriften ,
GehaltSangabe u Bild
unter Nr . ISiiKa an die
Badische Presse erbeten .

Käfegroßbandlnng sucht
einen in Kolonialwaren -
gescbäftcn und Wirt -
Ichasten gut eingeführten

Vertreter
Offerten unter Nr .

U170 an die Badische
Presse.

gegen hohe Provision
von Jmmovilien -Zeitg .
gesucht . Redegewandte
Herren mit eigenem
Büro oder größerer
Wohnung kommen m
Frage ( feine Bürokra¬
ten ) . Heimarbeit . Ange¬
bote unter S . 206 «n
Annonc . -Erveditlo » E .
Sotscheck . Potsdam . Lin -
denstr. 8, erbeten . N239

Schlosser, Monlenre
Elektriker, Dreher . Ma -
schinisten usw . , welche im
Beruf vorwärts streben,
Verl , kostenlos d . Bro -
schüre „Ter Erfolg ' von
Iug . Onken , Bremen ,
Postsach 805 . « 1463

Existenz
I gründen Sie durch

Ucbernabmed .Allein -
oertaufS eines Welt -
schianers ohne M267

« a v i t a t.
Anfr . Pfauti . Stutt -

>aart . Böhetmftr . li «3.

I Weiblich 1

Ordentliches , ehrliches

Mädchen
18—20 Jahre alt . et),
welche ? schon gedient
hat , sofort in kleinen
Haushalt gesucht . B1179Z

Ermel ,
Karlsruhe -Mühlburg .
Knielinaerstraste 115.

Tüchtige Vertreter
tauch Beamte a . ®.) A1S6S

welche Beziehungen zu Bahn - und Postbe»
Hörden, sowie Elektrizitätswerken u . elektr .
Jnstall .- Firmen haben , zum Verkauf von
Svezialwerkzeugen gesucht . Off . u . F . 1120
an die Ann .- Ex». Jak . Vowlnckel. Elberfeld .

Herrenwäsche !
5fit den verkauf unseres Svezial - Oberhemdes

suchen wir für hiesigen Bezirk branchekundigen ,
bei Detaillisten gut eingesührten

Vertreter .
Nur ein Muster , daher leichtes Reisen . « 1465
Fcerster & Co ., Herrenwäschesabrtk , Bielefeld .

Tüchtige Verkäufer
die tn Hotels , Bei Behörden usw . gut eingeführt
sind , für einen Artikel des täglichen Bedarfes «n
den grüß . Plätzen Badens . Württembergs und
Bayerns gesucht . Nur solche , die wirklich über
grobes Verkaufstalent versügen und die spielend
1000 Mk Provision im Monat verdienen können ,
wollen sich melden unter Nr . 11887 an die Ba -
dische Presse.

Erster und zweiter

Miü oder MW
sofort gesucht . 11848

6mii Klär, Spezial-Damenfrisier- Salon
Kaiserstrake 188.

Merem Möschen ob. aüeinsfeftenft. Frau
ist Gelegenheit geboten , ein gemütliches Heim zn
sinden , bei Nebernabme des Haushaltes von zwei
Personen auf dem Lande , Nähe Karlsruhe . An-
geböte unter Nr . K 23(4 an die „Badische Presse".

BB

1 Männlich |
Gelernter Schlosser, 27

Jahre , ledig, sucht Stelle
als

Chauffeur
Mit kleinen Reparaturen
betraut , Führerschein II
u. IHK . Uebernehme
auch Nebenarbeit . Ang.
u . Nr . Vl95 a . d . B . Pr .

Kraftfahrer
gelernter Schlosser, sucht
Stellung . Ang. U. Nr .
PI65 an die Bad . Pr .
Alleinsthd., ledig. , jung .

Man » sucht Beschäftigung
gleich welcher Art . (Rad -
sahrer ) . Angebote u . Nr .
X224 an die Badische
Presse erbeten.

« iichenches sucht für
kräftigen . 14iähr . Jung .
tüchtige KoWrjkllc

in gutem Haufe . Angeb .
unter Nr . P140 an die
Badische Presse erbeten .

I WelblldTI
Jüngere

Kindergärtnerin
sucht Stellung bei 1—2
Kind . z . 15. Juni . Ang.
n. 0)207 q. d . Bad . Pr .

Kinderfräulein
sucht Stellung zu einem
kleinen Kinde. Offerten
unter Nr . Nl87 an die
Badische Presse.
Fleift ., Vers. » 11846

Kleidermacherin
sucht per sof . Stelle zum
Nähen od . alS bess. Zim-
mrrmüdchrn . Näh . Schef>
f-lstrabe 44a. III .

LVlr übernehmen die Verstellung

Vertrauensstellung
Fräulein , 20 Jahre alt . sucht Stellung in

Karlsruhe oder Umgebung aus einige Monate
zur weiteren Ausbildung , am liebsten Metall -
oder LebenSmtttelbranche . zur Betätigung im
Laden und Büro ohne jegliche Vergütung . An -
geböte unter Nr . E158 an die Badische Presse.

Jnnge gebildet« Fra » ,
kinderlos , früher

Kindergärtnerin
sucht als solche Nachmtt-
tagsstelle . Angebote un¬
ter Nr . 11220 an die Ba¬
dische Presse

vornehmer Oerbe * Drucke
(ein» und mehrfarbig)

in Buch - und Offsetdruck
nadh eigenen und gelieferten Entwürfen

jFerd . ^Thiergarten / ar Isruhe
Buch » und Offfetdrucberei
Derlag der Badlfchen Preffe

Jfernfpredier Dummer 4030 , 4031 , 4052 . 4033 , AO34

Dertreterbefuch und Roftenroranfdiläge bere (ttD (llfgft und hoftentos

Selbständige
Schneiderin

perfekt in Schnittmufter -
zeichnen , sucht per sofort
od . fpät . passende Stelle .
Angebote nnt . Nr l935a
an die Badis» « Presse.

Solide ? .
Servierfräulein

sucht in gut . Lokal Stel -
lung . Off . u . Nr . U194
an die Badische Presse .

Fräulein
sucht Stellung für HauZ-
Haltung u. servieren in
Wirtschaft. Schlafen nicht
erforderlich. Ana . u . Nr .
SI68 an die Bad . Pr .

Junges
Mädchen

17 Jabre alt , fucht Stelle
in einem eins. Haushalt
auf l . Juni . Angebote
unter Nr . L2U an die
Badische Presse.
Bessere Frau sucht Be-

schästigung für Nachmit¬
tag ? . anch zur Beaufltch-
tigung eines Kindes
Auaenote nnt . Nr . B171
an die Badische Presse.
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Sie sich an uns

Unser modernes Kreditsystem bietet Ihnen große Vorteile.

Auf Teilzahlung
kauten Sie bei uns mindestens so billig wie In Jedem Kassa -Geschäft , weil wir
jedem Kunden der innerhalb 30 Tagen auszahlt

20 % gewähren
Bei kleinster Anzahlung und leichter Abzahlung haben Sie mehrere Monate Ziel

Besichtigen Sie unsere Lager ohne jeden Kaufzwang .

Rarlanla ° > Karlsruhe, Kaiserau . 14a
BSQ Ii . Ü. Halfestelle Waldhornstrasse.

Servierfräulein
durchaus erfahren im
Elsen-Servieren tn gro-
sie » Betrieben , äußerst
rege und im Verkehr m .
jedem Publikum bewan.
dert , sucht sich zu »er -
bessern . Gesl. Angeb. u.
Nr . « 185 o . d . Bad . Pr .

Tausch -Wohnnngen
werd . prompt u . kosten -
los vermittelt . Angebote
unter Nr . V221 an die
Badische Presse.

Tanschmohnung .
Biete : beschlagnahme?! .

Einfamilienhaus , vier
arohe Zim . , Veranda ,
groker Hos . Kletntter -
ftiille, grotzer Garten
mit vielen tragbaren

Bäumen , autzerbalb d.
Stadt bei Stratzen -
bahnhalteftelle .

Suche : S—4 Zimmerw .
mit Zubehör im Zen -
trum der Stadt . B11794

K. Kor ».
KarlSruhe-Mithlburg
Knielingerftrahe 100

Wohnungstausch .
Geboten :

Z Zimmer.
Küche , Bad ic„ tn Dur¬
lach. Hauptftr . . Miete
.H 655 .—.

Gesucht :
3 Zimmer-Wohnung
in Karlsruhe , gute
Wohnlage.

Angebote u. Nr . 11357
an die Badische Presse

Zigarren-
Qefcljäfi

mit 2 Zimmer u . Küche ,
1000 — 1200 Mk . tur
Uebemahme nötig , ist
auf längere Zeit

SU vermieten.
Walch , Kaiserstr . 172.
Telefon 1562 . 11548

Lagerplatz
zu vermieten. 11295

Zu erfragen:
Rintheimcrstrahe Nr , 8,Herm. Cohen & (To.

Zwei schiine

LMliilM
mtt Büro

sofort zn vermieten.
I . H . Becker. Viktoria -
sirake 18 . B11819

z Zimmemohnung
m. Bad , t. schönst. Lage
des Weiberfeldes , per 1
Jnli ge». gering . Ban -
zuschutz od . Absind« , bei
60 M Miete monatl . zu
vermieten . Angebote
unter Nr . PZ41 an die
Badische Presse

MiA . 3 Zimmerw.
mit Küchen- u . Badebe -
uützung , in schöner Lage
der Wesistadt preiswert
auf 1 . Juni zu vermiet .
Nähe Strasienbahnbalte -
stelle . Angebote unter
Nr . 319917 an fite Ba -
dische Presse.

Möblierte
2 Zimmerwchnnng
an Wohnnnasberechtiqtc
zn verm . Angeb . u Nr .
£ 242 an tu Kad . Presse.

Wohnung
2 Zimmer u. Küche zu
vermieten, gegen Ueber-
»ahme der Möbel . An-
geböte unter Nr . £9961
an die Badische Presse.

2 Zimmerwohn .
in ruh . Hause, Südwest -
stadt, gegen Vordringl .-
Karte u. entspr . Umz.-
Vergütg . per sofort zu
vermieten . Angeb. nnter
Nr . J20g an die Ba¬
dische Presse.

1 Zimmer
Schöne» groft. mödl .

Zimmer ». verm. (Dauer -
mieter) Karlstr . L5, pt.

» 11563
Freundlich möbliertes

Zimmer
mit elektr . Licht , sofort
zu vermiet . : Klauprecht-
strabe 11 . IV . . l» .

$91164!)
Zimmer möbl.. tn ruh.

Lage sof. zu verm Hän -
delstratze 4 . pt . B11681
Nähe Hauptbahnhof gut
möbl. Zimmer

an soliden Herrn oder
( Dame) zu vermieten .
Poststr . 12. 3. St . , gegen-
über Bahnpost . 11470

Schönes , grobes Zim -
mer als Büro sofort od .
spät, zu verm. B11766
Nowackantage 17, 1 . St .

möbl . Zimmer
mit Klavier sof . od . spät,
zu vermiet . : GotteSauer -
straße 22 . 4 Tr . Zelt -
mann . SB11840

Gut möbl. Zimmer
sof. zu vermiet . : Marien ^
strahe 59 . III . , l. BU842

Schlafzimmer
gut möbliert , mit 2 Bet -
ten . an solid. Herrn , auf
l . Juni od . spät , zu der-
mieten. Preis m . Kaffee
50 Zu erfragen nnt .
Nr . &225 in der Badi -
schen Presse.
Schön möbl. » 11832

Zimmer
sof. zu verm. : Fasanen -
stratze 17, b . Moll .
Grosie leere Mansarde

an einzelne Person sof .
,u vermieten . Winter -
ftr . 2 «a I . St . B1179Z

Gut möbl. Zimmer
Nähe Kaiserstr . ab 1.
Juni a . bess . Herrn z. vm.
Hirschstr. 21 . III . B11815

Gut möbl. Zimmer
evtl . auch für 2 Herren ,
sofort zu verm. : Kaiser-
strafte 225 , 1 Tr . . Siäv«
Hauptpost . » 11823

Gut möbl . Zim . aus 1.
Juni zu vm . Zähringer -
str. 20a . 2 Trepp . , Nähe
Kaiserstr . u Hochschule .

©11850
Mühlburgcr -Tor .

Schön möbl. Zimmer
an 1 od . 2 berufstätig «
Herren auf 1 . Juni zu
vermiet . : Katferalloe 1 ,
3 . Stock . » 11623

Lessinnstraste 29, III . ,
möbl . Zimmer sofort zn
verm . an Hrn . BU824
Zimmer , gut möbl ., zu

vermieten . Adlerktraste
4 . III . links . « 1182«

Möbliertes Zimmer
m . clcktr . Licht zu verm.
Schillers,r . 4. III . » 11833

Möbl . Zimmer in gut .
Hause an sol. Herrn od
Frl . zn verm . B11827
Kriegsstraste 135 . II .Schön möbliertes

Zimmer
mit elektr . Licht , per 1 .
evtl. 6. Juni zu vermict .
Westenbstr. 18. III . 11642

Mansardenzimmer
mit 1 oder 2 Betten u.
Kost zu verm Leopold-

wroßes , schön möbl .
Zimmer . Nähe Ett-
lingerftr ., auf >. Juui
zu vermiet . BU808
Lutsenftr . 2l . 2. St .lks .

Gut möbl. Zimmer
mit Pens . u. et . L . sof.
zu vermieten . Leopold-
str. 15 , III . « 11808

2gchöneWotmräUDie
in zentraler Lage, sofort
oder später zu vermieten .
(Evtl . m. teilweisem In -
ventar ) . Angebote unter
Nr . Z22« an die Ba .
dische Presse.

mit ct . Licht sof . od . l .
Juni zu Verm . B5.I776
Seubertftr . 2. 1 . Stock .

ESU KW
Grö&. Werkstälte
mit Büro zu mieten ge-
sucht . Angeb. m . Preis -
angab « unter Nr . H234
an die Badische Presse.

Eine Pensionärin
sindet ans dem Lande
gute Ausnahme . Adresse
zu erfahren unt . Nr . 80
Postlagernd Nonnen -
weier , A . Lahr . L2S7

3-6 Z.-Wohn!ing
befchlagnahmcfr. , mich in
Neubau geg . zeitgemäke
Miete
zu miet . gesucht.
Angebote u . Nr . 11347

an die Badische Presse.

Möbliertes Zimmer
sof . zu vermiet . : Kreuz-
stratze 25 . 3 Tr . » 11844
Großes , möbl.

Zimmer
m. Küche ist auf 1. Juni
an kinderlos. Ehepaar zu
vermieten . Angebote lt.
Nr GS33 an die Ba -
dische Presse.

I Zimmer
Ruh . Ehepaar sucht z.

1. Jnli 1 oder 2 Zim-
mer mit Küchenbenütz .
Offert , unter Nr . C20Z
au die Badische Presse.

Freuudl . möbliertes
Manf .-Zimmer

zu vermieten . Angebote
unter Nr . F232 an die
Badische Presse. Gut möbl . Zimmer

in Nähe Hanptbahnhofs ,
evtl . sep. , gesucht . An-
geböte unter Nr . WI96
an die Badische Presse.

Sonnige , leere
Mansarde

auf 1. Juni zu vermiet .
NebeniuSstr. 45. Part .,
rechts. 1137c, Gut möbl . Zimmer

mit separatem Eingang
gesucht . Angebote unter
Nr . D2 »k an die Ba -
dtsche Presse.

Weltstadt. Gut möbl.
Zimmer , el . Licht , gleich
od . später an geb ., ruh .
Herrn o . Dame z. verm.
Simmclheber . Händel -
strafte 20 , II . V11767 2 möblierte Zimmer

mtt 4 Betten gesucht .
Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . X228
an die Badische Presse.

Möbl . Balkonzimmer
mit elektr . Licht , am
Marktpl . zu verm . Kaiser-
strafte 70, III ., r . S011806

MMMWU bezug auf
JhrJnseratwill
ich Ihne » mit -

' teilen, wie ich
mit dem Burnus zufrieden bin. Als ich es da« erstemal in Gebrauch
nahm, sagte mek« Tochter : Das geug ist ja abscheulich, das Wasser
war am nächsten Morgen rabenschwarz , das nehme ich ja nie
wieder^ da »ergraue ich mir ja die ganze Wäsche. Wir versuchten
es dann weiter. Aber unser Erstaunen nahm kein Ende
über die blendend weiße Wäsche. Ich möchte nun kein anderes
Waschmittel mehr und gebrauche dasselbe immer . Frau L. Kadow .
Eberswald«. Heegermühler Straße 22." Das Einweichwasser war raben-
schwarz. w«il Burnus schon beim Einweichen fast allen Schmutz löst ,
so daß damit die Hauptarbeit schon getan ist. Noch wichtiger ist
aber die außerordentliche Schonung der Wäsche durch Burnus und
die große Ersparnis an Seife, Zeit , Feuerung, Arbeit. Burnus ist
sehr billig . Alles Nähere in der Broschüre „ Verbilligte ,
schonend » Schnellwüsche ", die Sie kostenlos in allen
Burnus » Verkaufsstellen erhalten und die wir Ihnen auf

NS -
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Amiliche Anzeigen

Freitag , den 28 . Mai 1926Badische Presse (Abendausgabe
Deutschen Schwimm-Meisterschasten tn Düsseldorf einem dritten
Vorbereitungskurs unterziehen müssen , der zugleich als General -
probe für die Europameisterschaften 1326 in Budapest (18. bis 22.
August) anzusehen ist. Ein vierter Vorbereitungskurs wird in
Mitteldeutschland und zwar in Leimig oder Magdeburg in der
Hauptsache für die mitteldeutschen Schwimmerauslese abgehalten
werden. Die Kosten werden aus der Olympiaspende '' des Ullstein-
Verlages in Verlin bestritten .

Ein während des Kurses unternommener Rekordversuch von
Erich Günther (<SV . Göppingen) über 200 Meter Rücken mißlang ;
Günther , der sich nicht voll ausgab und durch die Anstrengungen
des Pfingstschwimmfestes stark mitgenommen schien, blieb um
2,5^10 Sekunden hinter dem zwei Tage vorher von Boddin (Breslau )
in München aufgestellten Rekord von 2 :49,9 knapp zurück und
benötigte 2 : 52,4.

Turnen • Spiel • Sport.
Fußballspiel . Morgen , Samstag abend , um K6 Uhr , empfängt

der FC . Germania Durlach auf feinem Platz? di« 1 . Mann -
schert von VfR . Heilbronn zu einem Freundschaftsspiele. Heil-
bronn ist für die Fußballanhänger kein Fremdling mehr , erst in den
veMngencn VerbaNdsspielen der Bezirksliga hat man deren Kampf-
fleist bewundern können , der sie zu eine-m gefürchteten Gegner machte .

: : Eroher Strahenpreis . „Rund um den Hardtwald ". ( 130 Kilo-
meter ) . Aus Anlag seines 25- jährigen Bestehens hält der Radfah -
rerverein Germania Eggen st ein am 13. Juni d . Js .
zwei große Straßenrennen ab, die „Rund um den Hardtwald " durch
die Ortschaften Hagsfcld und Blankenloch führen . Die Strecke muß
fünf mal durchfahren werden . Dem Verein stehen heute schon ver-
schiedcne Geld- und Ehrenpreise zur Verfügung .

Die Ziiricker Erashopper in Pforzheim . Am kommenden Somv-
tag , fcien 30. Mai , spielt die Tennismannschaft der Züricher Gras -
ho?per in Pfor ^höim gegen den Ersten Tennis -Klub . Die Gäste
halben zweimal die schweizerische Vereinsmeisterschaft innegehabt und
zählen vier ehemalige schweizerische Meister und Internationale zu
ihrer Mannschaft.

Die Wasjerfrennde Hannover geschlagen. Der teutfch« Wasser-
ballmei -ster 1922: 23 und die derzeit zweitbeste deutsche Wasserball-
Mannschaft Wasserfreunde Hannover mußte sich in Nürnberg von
Bayern 07 Nürnberg eine empfindliche 2 : 3 (0 : 2) Niederlage ge-
fallen lassen . Dem vom Ansang bis zum Ende fesselnden Spiel am
Pulversee (Freiwasser) wohnten nirtd 1000 Zuschauer bei , Di?
Nürnberger , der moralische süddeutsche Wasserballmeister 1925 , hat¬
ten in der Ballbeihandlung und im Stellungsspiel vor den Wasser-
freunden viel voraus und kämpften obendrein mit einem Eifer und
Piner Aufopferung , die Vemniniderun ? verdiente . Die Raihmenkämpfe
hatten fallendes Ergebnis : Schwellstmfel 50 , 100 , 150 und 200 m :
|{J . Wasserfrei « nbe Hannover in 6 : 50.4 (W .^Bähre , K . Bahre , Atmer ,
iMihne ) : 2. Bayern 0*7 Nürnberg in 6 :54,1. 4 mal 100 m Lagen¬
staffel : 1 . Wasserffreunde Hannover in 2 :26,0 : 2. Nürnberg 2 :26,1.

Der ersie Olympia - Schwimm Kurs im D . S .V .
Po Teilnehmer — Rademach«, und Fröhlich lehren amerikanische
:i Start - und Wendetechnik — Betonung der sportlich-sittlichea

Lebensführung.
(Eigener Bericht der „Badischen Presse *.)

gr . München , 25 . Mai .
/ Es war ein glücklicher Gedanke der sportlichen Leitung des
^Deutschen Schwimmverbandes mit dem Pfingstschwimmfest des SV .
' München 99 , das eine gute Auslese der besten Wettschwimmer
am Start vereinigt hatte, auch gleich den ersten Vorberei -
"tungskursus für die Olympiade in Amsterdam zu
verbinden . Der Aufgabenbereich der dem deutschen Schwimmsport
aus der Teilnahme an den Olympischen Spielen 1928 in Amster-
dam erwächst , ist enorm groß : die Vorbereitungen denkbar schwierig
und verantwrtunsvoll , sowohl fiir die Führer wie die Teilnehmer .
Olympische Ehren bildeten von jeher den untrüglichen von Zufalls -
ericheinungen befreiten Maßstab für die leibliche Erziehung und
Körperkultur eines ganzen Volkes. Hier wird nicht nach dem
Namen des Vereins , der Stadt oder des Verbandes gefragt , dem
die Olympia «-Auserle >enen angehören , sondern nur nach dem Namen
der Nation ! Diese Anschauung zugleich mit der Erweiterung der
körperlich - technischen Fähigkeiten und deutschen Sport g e i st und die
rechte Sport g e s i n n u n g in die Herzen deer auserwählln Schwim-
mer zu legen und in ihnen den Ernst und persönlichen Eifer der
Vorbereitung eindringlich wachzurufen, war der tiefere Sinn des
1 . Olympiakurses in München, den Verbandsschwimmwart W.
Binner -Breslau vom 24. mit 26. Mai persönlich leitet«.

Rund 70 Teilnehmer , darunter 33 Olympiakandidaten , hatten
sich in der Liebherrschule zu den Vorträgen und im Müller 'schen
Volksbad zu den praktischen Uebungen zusammen gefunden . Am
stärksten war Hellas Magdeburg mit Rademacher I . und II . , Frölich,
Kümmert , Bennecke , Cordes , Schumburg , Heinz , Gebert und Graß

Ernennungen - Versehungen - Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts .
Fn de» rndgültige « Rnbeftanl » verlebt : klmtSgehilfe i . e . R . Karl

Stricker In Karlsruhe .
Ministerium der Finanzen.

Wasser- uird Straßenbamdirektion .
Planmäßig angcftellt . Die Stratzenwärter Karl B o ck st a b l c r in

Huosiveler und Stefan Dufner in Wasenweiler .
I » de» Ruhestand getrete « tnsolge Erreichung der Altersgrenze : Der

Stratzenwärter Jobann Georg Bauer in Schaarhof .
Gestorben : Strabenmelster Oskar Thum in St . Blasien .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe
Luildruck

in
Meere»»
Niveau

Tempe«
ratur

veftrlge
Höchst .
wärme

Niedrigste
Tempor
nachts

Stationen Wettei

Werthetm 11 22 3 bewölkt
Königstuhl 783 .8 12 20 12 Nebel
Karlsruhe 17 25 16 bewölkt
Baden -Baden , . , . 782 .8 18 2S IG bedeckt
Badenweiler 764 .2 « 14 24 13 bewölkt
Villingen 764 .3 - - 14 22 11 bedeckt
St . Blasien - £ 11 21 10 bedeckt
Höchenschwand - — — —
Feldberger Hof . . . . 638 .1* 8 14 8 Nebel

Allgemeine Witterungsiibersicht . In Baden war e» gestern noch vor -
wiegend heiter , nachmittags , und nachts traten im südlichen Schioarzwald
Gewitter mit stellenweise starken Regensällen auf lSt . Bsasien : 21.1/qm ) .
Die Temperaturen überstiegen in der Rheinebene teilweise 25 Grad .

Heute morgen ist es meist bewölkt unter dem Einslusi von RandstSrun -
gen auf der Südoftseite de» Tiefdrnckwirbels nordwestlich von England ,
die auch für morgen Bewölkung mit Gewittern erwarten lassen .

Wctteransffchten für Samstag , de» zg . Mai 1926 : Bewölkt und warm ,
Gewitterregen .

Wasserstand deS RheinS:
Schufterlusel , 28 . Mai , morgens S Uhr : 172 Ztm, , gefallen » Ztm .
Sehl , 28 . Mai , morgens S Uhr : 270 Ztm . , gefallen 5 Htm .
Maxau , 28. Mai , morgens 6 Uhr . 451 Ztm . , gefallen 6 Ztm .
Mannheim , 28. Mai , mgrgens 6 Uhr : 841 Ztm ., gefallen 9 Ztm .
WaldShnt , 28 . Mai , morgens 0 Uhr : 283 Ztm . . gestiegen 1 Ztm .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Die uralte MenschheitSselinsncht nach unvergänglicher Schönheit , nach

eniger Jugend , nach Verjüngung im Alter , — sie kann Erfüllung finden :
zwar nicht durch den sagenhalten Jungbrunnen oder durch ein Zauber ,
tränklein oder gar durch die groteske Rlt - Weiher ^Mühle . Nein , heute er »
hält man sich seine Jugend nur durch vernünftige Körper - und Schön -
kieitspflege , die ihren Gipfelpunkt erreicht im ständigen Gebrauch von
Dr . Dralle 'S Birke « -Ha» r-Waslcr , Lavendel -Seise , Lavendel . Ereme . 81899

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
24 Seiten .

Nur noch Krlegsstr . 200
gleldi gleich
Eds Ecke
West - West ,
endstr . Gate endstr .

Tisch - und Standlampen
Heiz - und Kochapparate

Staubsauger
billigste Preise
größte Auswahl
Besichtigen Sie unsere

Schaufenster . 1154 6

Beleuchtung
E . u . K. Karrer

Amallenstr . 25a
gegenüb .Postscheckamt

li »estballe )

Weingarten.
« om I . Juni bis 10. Juni 1026 findet ein grobes

^jrafjijp '

^ ^
Kegein

Zeh « wertvolle Preis «
tutumen zur Verteilung

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
. Hermann 3Boit * . Mebger u. Wirt .

E. Karrer & Sohn
vormals Zahlungser -

Oebr . Karrer leichterung !

Nur noch Kriegsstr . 200

Grohe Auswahl ! Billige Preise !

Fritz Merkel » Kreuzftratze 25 .
Verlegearbeit wird übernommen . 12707

tut wohl , lindert Schmerzen .
Man verwendet Carmol (Karmeliterjreiit ) bei Er¬
kältungs -Krankheiten : Rheuma , Hexenschuß , Genicks
Kreuz -, Kopf -, Zahnschmerzen , einfachem Husten
und Schnupfen . Preis Mk. 1,50
I Flasehe Carmol tat eino billige Hautapothek «

Hyproxit (Magnesium peroxyd)
War sich elend , krankt matt fühlt , hat

meist Magenbeschwerden und ungesundes , krankes
Blut . Eine 3—4wöchentliche Kur mit Blutreinigunw -
nnd Magenpulver Hyproxit wirkt meist Wunder ,
sodaß die Kranken sich wie neugeboren fühlsn .

Fleisch-Verkauf
morgen aus den , Mochenmartt <Hauvtmarkt >

irisches Rindfleisch per Pfd . » 0 Psg .
Schweinefleisch . . ver Pfd . 1 .20 l .M
Kalbfleisch . . . . ver Pfd . 1 .30
Sleischwurst . . . » et Pfd . 1 .10

U865 Karl Bommert .
Cormo !- Blutreinijjunga -Tee

(aus Sennafnicht bereitet ) Preis 60 Pfg .
ist ein beliebtes Abführmittel , da die
Wirkung zuverlässig und reizlos ist.

Erhältlich in Apotheken u . Drogerien
Hrhöltlichin Karlsruhe : Bartenla -Qroiierie , Kaiser -

ftraBe 245 ; Dioperie Carl Roth . Herrenstrafie 'OH * ;
S ~» u0- Oroner ' e Fritz Gugger , Rheinsir S7 ; Wilhelm
Tscheniing , vorm . W . L Schwab , Anialiensirafle 19 ;
13 osjeiie Adolf Vetter , Zirkel 15 ; Drogerie Theodor
Y/alr , Kuryenstr . 17. VI1201

Angesehenes , lehr ausdebnungsfähiges
auswärt . Kleiderstoff - und Seidenwaren -
Geschält mit grobem Lokal , allereriie (Äroh -
sladtlage , sucht zur Stärkung seiner Mittel
einen stillen oder aktiven „ . .Teilhaber mit 20 —30 Mille .
Offerten unt . Nr . D .AI4 an die „ Bad . Preise " .

Mk . 3000 .—. auf neu
erbaut . Einfamilien¬
haus im Murgtal geg .
hoben Zlnsniii ver
fof . aesncht . Sicher¬
heit vorband . Vi14fK)

Offerten unt . J . V.
Van ^ nvaliden -

dant . Ann . - Exved .,
Franks « rt a . M .

an 1. Stelle vermittelt streng reell
Adolf Stahl

11868 Kronenstr , 1 . Teleson 171)1.Stadtwald Baden - Baden . Distrikt I etwa 41M
h ;i Wald , etwas Feld lNeHwild , Hochwild . Auer -
w !ld >: Distrikt II etwa 1200 ha Wald , etwas
Feld IReliwild . Hochwild als Wechfelwild ) sofort
bis 31 . Januar 1032 . Näheres durch das Städt .
Porstamt Baden - Baden I . Bedinaungeu gegen
Einsendung ntyi 2 Mark . Plan liegt aus der
gvrftamtskanzlei auf . Schriftliche Vlitqcbotc für
jährliche Packt verschlossen init Aufschrift „ Jagd
bis wäteftens 10 . Juni dS . IS . , IS Uhr mittags ,
au die Städt . Korsiamt -skanzlet Vaden - Badeu .

„ 1v74a

Kleine Anzeltjen
haben größten Erfolg in ('er

„Badischen Presse ."
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Das Spiel mit dem Tode
Roman von

Hans Schulze .
(Copyright by Harn Schulze , Berlin -Westend .)

(17. Fortsetzung. ) (Nachdruck oerboten .)
Wie von einer unsichtbaren Riesenfaust gepackt, schnellte das

Flugzeug wieder empor und wandte sich in weiter Kurve zum See
zurück, der wie ein sehnsüchtiger Traum ties unten im Kranz seiner
grünen Wälder blaute .

Langsam , kaum merkbar , schoben sich Wasser und Land unter den
Flügeln vor , wie wenn die Maschine in der Luft stillzustehen schien.

Das barocke Dach der Orangerie rauchte zur Rechten auf.
Mit prachtvollem Zug preßte Kurt das Steuer an sich und lehnt»

sich zurück.
In sanftem Abstieg sank der entflohene Riesenvogel wieder aus

den Park herab .
Noch « in hüpfen , «in Stolpern , « in letzter Ruck.
Wie festgerammt stand der Apparat in dem hohen Grase.

„Wir sind etwa Dreiviertelstunde in der Luft gewesen "
, sagte

Kurt , als die beiden Herren das Flugzeug wieder verlassen hatten .
„Bei einer Stundengeschwindigkeit von 200 Kilometern . Der Motor
hat sich außerordentlich bewährt .

"
Walter reichte ihm stumm die Hand ; in seinen Augen stand noch

die traumhafte Erstarrung , das tiefe , selbstvergessene Staunen über
die überirdische Schönheit der nenen fernen Welt , die sich ihm soeben
erschlossen hatte .

„Ich danke Ihnen "
, sagte er dann einfach . „Es war eine wunder -

voll« Fahrt .
"

Kurt sah sinnend in die lichte Kuppel des Himmels hinauf , in
der die letzte Elut des Abends langsam erlosch.

„Für mich ist ein Flug höchste- Lebensbejahung , vielleicht weil er
immer zugleich ein Spiel mit dem Tode ist . Ein neues Zeitalter
hat begonnen, seit der Schatten des Ikarus beschworen wurde und
der erste Mensch sich ans eigener bemühter Kraft in die Lüfte
schwang .

"
Er hatte bei den letzten Worten den Höhenmesser aus der Gondel

genommen und prüfte aufmerksam die Barographenkurve .
„Wir find bi» auf zweitausendsiebenhundert Meter gestiegen",

fuhr er dann in leichterem Tone fort . „Eine gute Durchschnitts-
lcistung. Darf ich Ihnen übrigen » jetzt ein« Zigarette anbieten ?
Hoffentlich entspricht sie Ihrem Geschmack. Ich bevorzuge seit meinem
Mnteraufenthalt in Assuan eine bestimmte ägyptische Marke."

Walter nickt» .
Das Herz schlug ihm unwillkSrlich schneller .
Mit einem raschen Blick streifte er die zierliche Aufschrift über

dem Goldmundstück :
„Snleiman frfere* — Caira".

Ueber den hohen steifen Heckenwimden de» Reudietersdorfer
Rosengartens brütete der Glutatem der Bormittagssonne .

Ein längst verschollener Vorgänger der Familie von Rhaden hatte
vor grauen Jahren einst die wundervoll « Anlag « geschaffen in der
anmutigen Heiterkeit des Rokoko , und die prangend « Fülle von über
hundert Sommern hatte alle Berschnörkeltheit der halb verfallenen
Sandsteinbalustraden und Marmorputten mit festlich bunten Schling-
rosenteppichcnüberwuchert.

Wie ein einziges lachendes Blumenbeet liefen di« langen Spalier -
wege durcheinander, als erwartet «» sie die Hochzeitskutsche einer

Prinzessin, und darüber flammte das große Wunder des Rosenblühens
in dein zitternden , heißen Eommerduft , gewebt aus Sonnenhelle und
Rosenatem .

Durch den Spitzenschleier eines schmiedeeisernen Gitters sah man
in die geheimnisvollen Gründe des Parkes hinüber , der mit seinem
hohen Gipfelsaum wie eine dunkle Mauer in den hellen Iunihimmel
hineinzackte .

Sibylle war gleich nach ihrem Morgenbade in den Rosengarten
gekommen , der sich wie ein Märchen aus fernen Kindertagen an die
wuchtige Masse des Schlosses schmiegte , und hatte hier stundenlang
zwischen ein paar Zentifolienbüschen im Grase gelegen.

Die schwebende Stille der großen Einsamkeit lat ihren überreizten
Nerven wunderbar wohl.

Auch in der letzten Nacht hatte sie sich nur durch künstliche Mittel
einige Stunden eines unruhigen Schlummers erzwingen können und
gegen Morgen ihre kleine Zose in das Schlafzimmer gerufen , in einer
triebhaften Furcht vor dem Alleinsein.

Als sie jetzt einen silbernen Taschenspiegel zur Hand nahm , «r°
schrak sie fast über die geisterhafte Blässe ihres Gesichtes , in dessen
mädchenhafte Klarheit eine tiefe Stirnfalte einen dunklen Schatten
hin« intuschre .

Dann legte sie den Kopf wieder in das sonnenflimmernde Gras
zurück und lauschte aus den leisen Flug der Bienen , das feine Schwir-
ren der Libellen , die ganze heimliche , traumspinnende Sinsoni « d«s
stillen Sommertages .

Ueber ihr schlug zuweilen eine Amsel, minutenlang .
Ein Ortolan antwortete , sein süher Liebesgesang blühte auf in

jauchzenden Kantilenen .
Sibylle schauerte leise zusammen und atmete den schweren Rosen-

duft tiefer , der in zartester Reinheit um ihre Stirn wehte.
Auf einmal war sie mit all ihren Sinnen wieder bei der einen

Borstellung , die seit Tagen der Angst und Ungewißheit , de» haltlosen
Hin- und Herschwankens einem Felsblock gleich jeden Augenblick sper -
rend auf dem sonst so geraden , klaren Wege ihres Denkens lag .

Würde Kurt jene entsetzliche , vernichtende Drohung wahrmachen,
die für sie das Grab all ihrer Lebenshoffnungen bedeutete?

Sie wußte es nicht , sie fühlte nur , daß sie mit ihrem Schicksal
spielte , wenn sie sich jetzt endgültig von ihm lossagte , weil ihr nicht
mehr der zum Schweigen verpflichtete Edelmann , sondern der aufs
äußerste gereizte, in seinen eifersüchtigen Urinstinkten zum Letzten
entschlossen« Mensch gegenüberstand.

Die ironischen Worte , mit denen er sie selbst auf Klau » »er-
wiesen , hatten gleichsam einen Schleier von ihrer Seele gerissen und
ihr das Bild ihrer Liebe wie in einem Spiegel gezeigt.

Ja , sie liebte Klau » , und si« glaubte , noch niemand so tief geliebt
|U haben mit diesen vornehm beherrschten Mann , an dessen gemes-
sener Zurückhaltung sich ihr Blut vom ersten Augenblick an so geheim-
nisvoll entzündet hatte .

Ei « fühlte , daß das wachsend« Sehnen , Suchen und Wünschen der
letzten Zeit in dieser Liebe endlich seine Erfüllung gefunden hatte .

Alle Erinnerungen an vorausgegangen « Leidenschaften waren
wi « mit einem Schlage in ihr ausgelöscht.

Es gab keinen Vergleich zwischen einem Einst und der Gegen-
wart,' wenn st « an Klau » dacht «, so schwebte es in ihr wie ein« helle,
klingende Mustl und eine Reinheit und Innigkeit der Empsindung ,
vir sie hoch über sich selbst erhob. !

Und dann war auf einmal wieder ein Riß in ihrem Bewußtsein ,
überfloß eine schmerzhafte , brennende Eifersucht ihren Körper wie
ein Fieberschauer.

Was wollte sie denn überhaupt , was quälte sie sich noch mit
diesen törichten Hirngespinsten?

Die Lose ihres Schicksals waren ihr ja schon gefallen und der
Mann ihrer Lied« an jene andere vergeben, an jene mit dem gol -
denen Haar , die sie selbst vor kaum zwei Tagen mit ihm im Pari
belauscht hatte , die sie vielleicht schon bald für immer geschlagen
haben würd « im Wettkampf des Lebens und der Liebe. —

Mit müden Schritten kam sie endlich über den sonnenglühenden
Hof wieder ins Schloß zurück und lag dann lange Zeit auf dem
Ruhebett ihres blauen Boudoirs . Nebenan im Schlafzimmer wirt¬
schaftete ihre kleine Zofe noch herum ; die schmale Gestalt des bild -
hübschen jungen Mädchens , dessen schwärmerische Verehrung sie mit
einem Gefühl fast mütterlicher Zuneigung erwiderte , erschien zuweilen
in dem hellen Lichtauvschnitt der halbgeöffneten Tür .

Wie glücklich doch solch
' ein halbes Kind noch war !

Keine Sorgen , keine quälenden Fragen , höchstens ein paar Liebes-
gedanken hinter der klaren Stirn .

Unwillkürlich gedachte Sibylle ihrer eigenen Mädchenzeit, da auch
ihr Leben noch so einfach und übersichtlich gewesen war wie die
wenigen Habseligkeiten in ihrer alten Nußbaumkommode.

Warum war da» nicht so geblieben?
Warum mußte das Schicksal, je höher man stieg , um so verwor-

iftier , schwieriger , rätselhafter werden?

Gegen Mittag erhob sie sich endlich wieder und sah dann wohl
eine Stund « lang unschlüssig vor den blitzenden Kristall - und Silber -
Geräten ihres Toilettentisches.

Liesbeth hatte ganze Berge von Kleidern aus den riesigen Wand -
schränken herausgenommen , doch Sibylle schob all die kostbaren Wun«
derwerke der Schneiderkunst achtlos wieder beiseite und wählte einen .
ganz schlichten schwarzen Taftrock und eine hauchdünne, weiße Seiden -
Muse, über der nur ein zarter , schwarzer Spitzenschleier die Trauer
andeutete .

Sie wollte heute durch ein« betont « Einfachheit wirken, fie fühlt «,
daß ihr « Schönheit noch keinerlei Unterstreichung bedurfte , daß fie
noch immer mit oer Frische und Anmut der jüngsten Jugend in Weit -
bewerb zu treten vermochte .

Mit stolzer Befriedigung empfing fie da» Degenbild ihrer
berückenden Erscheinung in dem hohen Stehspiegel ihre» reseda-
sarbenen Ankleidezimmers.

Das zarte Oval des feinen Gesichtes , in dem di« dunklen, heilen
Augen wie goldschimmernde Achate leuchteten, der schön« Mund , die
straffe Jugendlichkeit.

Diese steghafte Schönheit, da» war di« allbezwingend« Macht, die
ihr schon so manches Männerherz erobert hatte , die sie auch jetzt im
Kampf um den Geliebten in die Wagschale werfen wollte.

In aufquellender Bewegung zog sie die kleine Zofe an sich und
küßte ste auf die frischen Lippen , nur um irgendeinen anderen Men-
schen an dem großen, sehnsüchtigen Liebesverlangen ihre» Herzens
teilnehmen zu lassen .

Als sie dann in den Speisesaal herüberkam, erschien fie wie ver-
wandelt , so ganz hatte st « all« Dumpfheit und Unentschlossenheit
de» Morgen » wieder von sich abgeschüttelt.

Mit unbefangener Herzlichkeit begrüßte fie Klaus und Walter
Ralfs , der sich am Abend zuvor zu Tisch angesagt hatte , und entfaltete
bei der Tafel dann den ganzen Zauber ihrer hinreißenden Person -
lichkeit .

Wie ein wunderschönes Bild sah fie in dem mächtigen Danziger
Darockstuhl , dessen wuchtige Gedrungenheit für die zarten Umrißlinien
ihres feinen Körpers fast zu schwer erschien .

Und draußen grüßte der Park und das ganze gesegnete Land in
Sommer- und Sonnenweiten .

(Fortsetzung folgt .)
I». Bodensee
Bönen - and Nerreokarort
780 m tt . M. A1350

tloiei und Pension Wmler fü°r8deÄenÄ !® 6
(fcSS

Pension von M 6.50 an. lllustr . Prosp . Bes . Otto Ramsperger .

M -Angeh.
a . Partner e . Ninaen

es. Zufifir . nnt , Nr .
oit die Bad . Pr .

oef .
mit

UilllllisliiiHiiiiiiiir

STATT KARTEN .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigstgeliebten Gatten ,

den treu sorgenden Vater seines Kindes , Herrn

JOSEF LIENHARD
Hauptlehrer

plötzlich unerwartet , infolge Herzschlages , im Alter von 43 Jahren in die
Ewigkeit abzurufen . B118ib

Karlsruhe , Neustadt a . d . H. , Oensbach , den 28. Mai 1926.
In tiefer Trauer :

Frau Emma Lienhard geb . semar
und Tochter Else,
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet Samstag , den 29 . Mai . nachmittags 3 'U Uhr statt -
Traurrhaus : Karlstr. 1J4

I _ ) rucksach .en
werden prompt und sauber angefertigt

Buchdruckerei FERD . THIERGARTEN

Perfekte
WeiWulMenn

fudjt noch einige Kun -
denhäuicr . Uebernimmt
auch Kleider sür in und
ouher dem Hanse . An -
« ebote unter Nr . 3MI92 !)
an die SBabließe Presse .

Perfekte Schneiderin
su» t noch KundenbSuser
, um Reu -Anscrtigeii und
Umarbeiten von Damc »
u KindcrNeidcr , Mäntel
u . Kostümen , in Ii . aicher
dem Hause , aevt auch
anZwSrtZ Angebote it .
Nr . Xt »5 an die Ba -
diilbe Presse .

Tüchtige , «eorüste

Schneiderin
mit «Uten Enipkeblun -
aen nimmt noch Kunde »
a » . Angeb . unter Nr .
» 202 an die Bad . Pr .

Baiazzo - Aiitomate »
Nciibeit . konkurrenzlose ,
elegante , dauerhafte
AuSsübril » « Preis 80
uud 90 Mark . Sofort
lieferbar , Axtomatcu -
kabrit (f . Kauscha « ,
Berlln -Rorde « , Kasta -
Uten-Allee 3S. » UM

[ Geschäfts -Empfehlung |
Den verehrten Einwohnern
von Karlsruhe bringe
ich hierdurch zur Kennt¬
nis . daß ich ab heute in der

Essenweinsiraße 39
eine

Metzgerei
eröffnet habe und bitte
urageneigten Zuspruch

Georg Friebisf
imiMimmmimimr

Achtung !
Besichtigen Sie meine Ausstellungsräume in

Winrttniip ^
Kein Kaufxwang

Besichtigung jedermann gerne gestattet
Betriebsfertige Anlagen werden vorgefOhrt .

L * staffier , Blechnermeister
Amallenstr . 4, Telefon 2220 11253

1000 qm Linoleum |
Gelegenheitskauf :

1 qm Mark 4 50
Druck „ , 2.60
Verlegearbeit bei billigster Berechnung .

Fritz Merkel ,
Kreuzstrade 25. 118kW Telephon 2586

98 CaOtt litt Ich an

Durch« chaumaullaaemit finrhn . Coffr
OSermeyer 's Medizinal *) * > ■vüOKljC

erzielt « t -» rasche Hrilung. Frau Haivmann
in 63 . PerM . -r .66,30% verstärkt HU. l.—
fl :it Nachdevai 'dluna ist H .'rba -Creme de-
fonöei « *u empfehlen . Zu finden tn allen
uappt Qefen , Drogerie» und (gastüHutUjt ^

L Ph . Wilhelm

Sport - , Reise - , Filzh üte
auch größte Kopfweiten.

in den ne »teften Modellen
nnd Ausstattungen

einvfieblt in reichster Auswahl zu «rmStzigtcn
Preisen 11388

J . Heß , MMl m

Für Gartenbesitzer
empfehle 11307

alle künstlichen Düngemittel ,
streicblertige Oellarben n . Pinsel
Ungerieiec -VertilgungsmiHel ,
Baumwachs , Carbolineum , Teer«
Baumgürtelpapier , Raupenlelm -

Wohnungskunst
D . REIS

R1TTERSTR . S - neben Tietz .
, Die beste u . billigste Bezugsquelle für

UoilatingS ' Esnridüuflies
in nur besten

Qualitäten .

' T-KUU -b- TafelbutterjHgäuer Pfd .
bei Dober , Rttterstr . S SBtlHi j
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Mose Ferien !
wollen vorbereitet lein

Gerne sind wir bereit , Sie un¬
verbindlich in der Bekleidung
und Ausrüstung zu beraten

Sie finden bei uns :

Sehr billige

Sport -Anzüge
Heilig , mit kurzer
Sportboie u . langer
llmschlaghose .
Moderne Muster .
Werkstätten - Arbeit

SanptpreiSlagen :
133 124 116 108 98 92 86

Gummi - Mäntel
unbedingterRegen .
schütz — tadellose
Verarbeitnil !,
feinste Paragum -
mierung .

Hauvtvreislagen :
Damen :
42. 38 .56, 36 . 28. 24

Herren : 42 .50 . 36
28 .56 , 21 .56, 19 .75

Knickerbocker -
Hosen

modernste Muster
anaenebmeS Tragen

Hauvtpreislaaen :
34 . 21 .56

Bayerische
Leinenkittel

blan oder pold
kühlend f . deine Tage

je nach GröKe
8 .75. 7 .66 , 6 .46

Sport - Strümpfe
aparte Muster ,reine Wolle

Hauvtvreislagen :
8.56,7.56. 6 .75,5.86,4.86

Loden - und
Wanderhüte

Preislagen : 5. 4 .66

p— Mattamac —
Mantel

sturmsicher , wiegt
nur ea .550 gr , ab -
solut wasserdicht
llneutb . s (Gebirge
Herren : 34, 26.56

Damen : 36

Coruscus - Mantel
erweist seinem Be¬
sitzer doppelt .Dienst
als Übergangs - und
Regeumaniel . Mod .
Schlüpfer , Ulsters .

Hauvtvreislagen :
Damen :

«8 . 74 56. «8. 56. 4l
Herren :
»« . 88. 73.56, 68 . 66

Wanderhosen
Kniefrei

Ledertuch . je nach Gr .
12.56. 16.56. 8.56

Manchester , je n . Gr .
9 .86 . 8 .86.

' ""
Schilfleinen

7 .86
4 .66

r Kasak - Blusen ^
Beste Werkstatt .-

Berarbeitung
Boll - Boile n .11 .56
Waschseide 0 .19.56
Rohseide v . 21 .56
Crepe de chine

von 29.56

Rucksäcke
auSirnprägn .Leinen

Haiiptpreislagen :
15.26 . 14 .56, 9.75 , « .75

7 .86, 5 .75

Wanderstöcke
Preis !. : 1 .56. 1 .26. 6.86

Stiefel

Kostüme
für Reise , Strabe
und Sport , flott —
oornebm — modern
erstklass.verarbeitet

HauptpreiSiageu :
75 . 5« , 48

Loden -Mäntel
echte oberbavertsche
Loden sind im Ge-
brauch angenelnn
Ii . bieten absoluten
Wetterschutz gegen
Nässe und Kälte

Hauvtvreislagen :
Damen :

5«. 45 . 38 .56 , 28 .56, 24
Herren :

58.56,49.56,42.56,33,32

Breecheshosen
Strapazierkord
gezwirnt

Hauvtvreislagen '
23 .50, 1850 . 15 .75

Sport - und
Wanderhemden

vaustuch , Flanell
und Trikot , uni - ge -
streift .

Hauvtvreislagen :
7 .46. 6 .86. 5.25 . 4>6

Sportstutzen
reinwoll . Qualität .

HanptoreiSlagen :
5.464.864.263 .562 .66 2

Ledergürtel
Preislagen :

2.46. 1 .66. 1.46

für Jagd - , Berg - und Wandersport
wasserdicht, fachgemäß verarbeitet , aus bestem Leder hergestellt .

Haferlschuhe
bandzwiegenäbt od .
Rahrnenarbeit für
Damen und Herren

Preise : 28 . 2«. 18.56
Tourenstiefel

bandzwiegenäht od .
Nabmenarbeit , für
Damen und Herren

Preise :
31 .5«. 27 .50. 24 . 18

Knaben -
NNd

Mädchen - Stiefel
braun oder schwarz

Mädchen , schwar,
von 14 56 an

Knaben , schwarz
von 13.25 an

Knaben , braun
von 16.56 an

Jagdstiefel
Marke „Offa "
Svezial - Berarbeit .,garant . wasserdicht,Paar : 34.56

Bergstiefel
handzwiegenäht od .
Rahmenarbeit mit
Bergbeichlag s.Hoch-
tonren für Damen
u . Herren : 43,37,29

Sporfthaus
FREUNDLIEB

Karlsruhe 11361

Auto -Vermietung
erstklassiger Wagen , 6 Sitzer . für Gesellschafts-
und Fainilien - Ausflüge . TageSfahrten vro Kilo-
mcter 45 Psg . Zuverlässige Chauffeure . WIvsler

l . 195 , Karl - Friedrichstr . 23, gegenüber SotelTel . MM
Germania . S11713

Anbiete 1925et u . älterer Jahrgang 1» weider

Umweger Bergwein
in wässern und 1921« in Flaschen , eig. Gewächs .
Proben am Fah . l »40a
Kaufmann D r o l l , Sleinbach (Kreis Baden ).

Motten
In Polstermöbel vertilgtradikal unter Garantie

Friedrich Springer
Markarafenstr . 52

Telelon 3263 . (I006is

Unlerrichl
Französin

(Paris . ) , gepr. Lehrerin ,
gibt Stunden «Konversa¬
tion . littörsture . gram -
maire ) . Melle Alice
Ronningue . Westendstr.
Rr . 67 . III . SB1149Ü

Immobilien I
I

Wirtschast
zu pachten oder zu kaufen
aesncht in Karlsruhe od .
Umgebung . Off. unt . Nr .
« 137 an die Bad , Vreffe.
Suche in d. Näbe Karls -

& auö f
wenn möglich mit

Laden ,
muß sich für Schneiderei
gut eignen . Zuschriften
unter Nr . C229 an die
Badische Presse.

Zu verkaufen

Baden mit3X7Ztm >
mer und 1X5 ZIm . jc .,
1500 qm Garten , auch
als Pension geeignet .
Preis m 140000 .— .
Ferner Pensionen ,

Landhäuser , Erho¬
lungsheime . Kur -
Hotels in : Dnrlach ,
Ettlingen . Herren -
alb . Baden - Baden ,
taneneberstein ,

nvpenheim . Ei -
sental -Biihl , Kav -
velrodeck , Ober -
tirch , Ottenhösen ,
Serrislhried , Todt -
moos , Billingen ic .
im Preis v . m 14000.-
an . Nähere » durch

Aug . Schmitt ,
Htivotheken u . Jmmo -

bilien , Karlsruhe ,
^ Sirschstr . 4».
Tel . 2,17 . 11345

— gegr . 187V —.

Bauplätze
auch größere Komplere,
zu kaufen gesucht . Auge-
böte unter Nr . 11335 an
die Badische Presse erbet.

Zur Meßwoche
EXTRA - ANGEBOT

Herr » dentuch _ ( fl
weih , » er Meter —.80, — .6«

Panama \ _
weib . porös , ver Meter 1 .25 K»

Hausluch 1 _
weih , 80cm brt .. f. Kopfkissen, extra schwere Ware . ? , rn

Hausluch i Cf)
weis , I50em brt .,f .Bettllcher . ertra schro .SBare. p . m 1.90

Halbleine I) _
weih , 150 cm brt .s . Bettücher , pr . Oual .,v . m ii .S0,2 .80 £ ♦

Beitdamast \ 7 (1
weife , 130cm brt ., vrinia Qual ., v . m SL0 , ISO , 2.— 1 «IU

Matratjendrelle i 1(1
ver Meter 4.—, 3.30, 2.80 1 »« «

Beilbarchent 1 Gfl
ver Meier 2. 50 1 »0U

Große Auswahl in Herrenkleiderstoffe
nur prima Qualitäten Neueste Dessin
R e st e und RestbestSnde weit unter Preis .

Arthur Baer , Kaiserstr. 133
Eingang Kreuzstrahe . Gegenuber der kleinen Kirche.Berta nssräume nur eine Trewe hoch.

Damenhüte
Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

Garn . Hüte 2 . 50 3 .75 5 . 50 7 .50 10 .-

Ungarn . Hüte 1 .75 2 .25 3 . - 3 .75 4 .75

Reiherhüte
in IV

5 .- 7.- 9 .50 12 .- 15.-
Feine Tagalhüte neue _ ,- nFormen, in allen Farben O. OU

TI

Garnierte Kinderhüte
3 .50 4 .50 5 .50 6 .50 7 .50

Pi q u e -S ü dweste r Ä 2 50
SeideneKappenT ^ ZTr 2 . 90

Waldstr . 41
gegenüber der Hofapotheke .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Bestecke , Taschenmesser
Scheren , Rasiermesser etc .
Schleiferei nach Solinger Muster

Grammophon
m . 15 Platten , wenig ge¬
braucht . gegen bar zu vkf .
Burgerstr

^
U

^ K ., II . , l .

I Primzither
mit Eichentasten zu ver¬
kaufen . Zu erfragen u.
Nr . DI54 in der Badl -
schen Presse.

Zu kauf , gesucht
ein NeineS Hans , ans d
Lande , sofort beziehbar
1 — 5 Ziniin . , elwaS Gar .
ten u . kleintierstallung .
zum Preise v . 3—4000 M
gegen ».Barzahlung . An¬
gebote mit . Nr . 200 an
Sie Agentur der Badi -
schen Presse in Rastatt .

1877a

Villen -Neubau
8 Zimmer , Mans . , groß .
Garten , in allerbest. Lage
der Stadt , mit all . Kom -
fort d . Neuzeit, wie Heiz-
nng K, ausgestattet , bes.
Umstände balb . sebr gün-
stig zu Verls. Bezicvbar
bis 1. Aug. Interessent ,
wollen Anfragen u . Nr .
11333 an die Badische
Presse richten.

uche

Doppel -Bett
gut erhalten , zu kanfen
gesucht . Angebote unter
Rr . « 210 an die Ba -
dische Presse.

Goldene Uhr
mit Sprungdeckel, aus
Privathand zu raufen

esncht . Angebote mit
jZreisangabe untcr Nr .
Q166 an die Bad . Pr .
Gebrauchter Schilfs -

koffer, gilt erhalte » , zu
kaufen gesucht . Änge-
böte unter Rr . PZ15
an die Badische Presse.

Stubenwagen
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . Si !44
an die Badische Presse.

Kinderwagen
ZU kaufen gesucht Ange-
böte unter Nr . SB248 an
die Badisckc Presse.

Brlewrliei !
Sammlung , auch alte
Briese , z. kauk . gesucht .
Anaeb . unt . 9lr . 09984
an die „ Bad . Presse " .

Suche großen , echten
Teppich

(defekt ) . Angebote
Rr . N217 an die
dische Presse.

unter
die Ba -

Gut erhaltene
bad . Fahne

mit Stange zu kauf. ge>
fitebt Angebote u. Nr.
BSöS an die Badische
Presse erbeten.

isen ii.
kaufen stets 11377
L . ii . A . Schwarzenberqer
S -bützenstr . 73. Tel . 5557

« üchenabsälle
sow . Kartossel fiir ftut »
terzwecke zu kauf. bezw.
abzuholen gesucht . An-
geböte unter Nr . O24»
an die Badische Preise .

kMUM Matratzen
Möbel

jeglicher Art liefern
in vr . Qualität und
hübscher Form sehr
preiswert . 2468
flarl Timme & Co .

Möbelbaus
Herrenstrahe

gegeniib .d .ReichSbank
Wohnungssuchende .

Neue Zmeizimmerel»
richtung und Küche samt
Zubehör bill. ju verks .
Wohnung kann in . über -
noniinen werden . Adr.
zu erfrag , unt , Nr . B152
in der Vadischen Presse.

10 Prozent
gewähre ich aus

Eßzimmvr
la Qualität , sehr Hübsche
Form . Auch Teilzahlg .

Hermann Häringer ,
mech. Möbelschreinerei,

» arisnche ,
Kaiser-Allee 74. 11351
Wegen Anslösiina einer

Wohnuing Schlafzimmer
u . verschiedene Möbel -
stucke zu verlaus . Nach -
mittags 4—7. Kaiser -
str. 39. II lks . « 1158»

Gelegenheit«!«» ! !
Schlaszimmer. Sveisrztm -
mer, beste Qualität , weit
unter Preis . Grenzstr . K,
Barth . » 11612

Waschtisch
mit schw. Marin . , f. gut
erh. , bill. zu "
Hauptstr . 68^

gu
u vkf. Bulach.^ I . BH743

Vertiko ,
Trümeau . vol. Büfett ,
Schreibttsch m . Bücher-
schrankauff ., Diwan . So -
faumbau , Salontisch , 2
schöne Fauleuils . Klei-
verschränke , Küchen schrk .
u verschied , zu verkauf. :
Ruf . Zirkel IIa . 3311841
Besond . Umstände halb ,

ist ein kleiner, sehr gut
erhaltener
Kassenschrank

svottbill !« zu verkaufen.
Angebote n . F . P 4074
an Rudolf Mofse. Pforz -
bei in . A t453

Zimmertisch
eichen (dunkel ) ber . neu,
preiSw . zu verks. B11773
Angartenstr . 9. 4 . Stock .

Zwei gepolsterte
Eckbänke

billigst zu verks. B11807
Rheinstrafte 53. 1. Stock .

neue, mit elegant . Decke ,
für nur 65 M zu ver¬
kaufen . Polstermöbel !»» »«
Köhler, Schüjzcnstr. 25 ,Tel . 4419 . BN72 ^

Malrayen

Seegras , 8 teilige mit
Keil . Serie I 32 mit
Woll-Anilage , Serie II
88 m , Woll - Matratzen
3 teilig mit Steil, Serie I
45 Serie Ii 48 m .
Cbaiselong « « s von
45 M a» . B10452
Wittmar - Stoehr
Polster •jSj ^ talnefchäft
Wnubevitr . Tel . 2315 .

Harmonium
billig zu verkf. G . Kunz.
Nach ?., Zirkel 30. gegen¬
über d . Bad . Pr . B11814

Alleinvertreter :

Kaeffer
Piano -rWajSaztn

Amalienstraße 67.

Kabr . Grotrian - Stein -
weg, sehr gut erhalten ,
wird äuherst preiswert
ahgegeben . B11799

Selm. Her
Klavierbauer
Schüvenstr . 8.

Wenig gebr . 811812
Grammophon

Standapvarat u . Platt ,
spottbillig zu verkaufen .
Zähringerstraße 70. III .

Auch auf Teilzahlung
Sprechapparate

Platten v. 2.— an
G . Kunz Nachf .

Zirkel 30 b . d. Presse

Schrauk -ßrammoDöon
erst drei Wochen im Ge>
brauch , mit dovoel Std >
dinaersederwerk z. bal ^

Pat .-Röste , in reich. Ans - >ben Ladenpreis infolge
wähl , evtl Teilzahlung Todesfall gegen bar ab-

L . Kehrsdorf . zugeb
Schüticnitrofie 2«. 111007

| zugeben. Angebote unt .
an die Bad . Pr .

Sprech -
Apparate

in groher Auswahl der
bedeutendsten Fabriken ,Apparate von 3V Mark,
Platten von ,u S an .
Teilzahlung . Muslkhaus
Halter . Kaiserstr. 14.10593

Motorrad
D, W.. steuerfrei , gut .
Laufer , billig , evtl, ge-
gen Ratenzahlung zu
verkaufen. B11782

Teulschneureut,
Waldhornstratze 39.

Grammophon
neu. LuruS - Salonschrank
untcr Fabrikpreis zu
155 M abzugeben.Müller ,» aiser-Allee 151. B118V4

Zu verkaufen ein kompl .
galvan . Anlage
mit Schleiferei, in. eleltr .Betrieb , bestehend ans
grofiem Nickelbad , Stark -
kupferbab, Messingbad u.
EntsettungSbad , m . Ver-
kupferung. Die Anlage
ist in sehr gut . Zustande.
Näheres erteilt
Friedrich Krest . Stahl -

Warengeschäft, Bühl , Ba¬
den, Hauptstr . 21. Tel .Nr . 15 ». » 142

Benz ,
10/18 PS . , für kleinerer
LieferungSwag . geeignet.
Motor tadellos arbeitd .,
gute Bereifung , billig ab -
zugeben̂ Wo ? sagt unt .
Nr . 19t5a die Badische
Presse. .

Herrenrad ,
neu , geg . sof . Kasse billig

Bürgerstr . 11 ,
Htbs . <011848abzugeb. :

Neues Herrenrad , vrl -
ma Marke m . Torvedo -
freilauf billig zu verkf.
Malhystr . 35, IV St ..
rechts. §811800

1 Hcrrensahrrad .
1 Dainensabrrad »
1 Mädchenrad .
1 Knabenrad ,
1 Motorrad 41 »« ,
1 (»ramnrov hon m .

Platten . B11849
1 Nähmaschine ,
alles weit unterm
Preis , geg. sofortige
Kasse zu verk .. Schill ,

Erbvrinzenstr . 17 .

Gebr H.» n . Damen -
räder von 85 M an zu
verkaufen . Rheimtr . S,

B1181SLaden .
Radio -

Z Röhrenapparat , Laut -
iprecherempfang. m. Bat -
terien , für nur 60 M zu
verkauf. Material für 1
Röhren wird in Zahla .
genommen. Jnteresfem .
wenden sich an Stengel ,
Werderstraße 88 . B11770

Schlafzimmer
bell eiche , lackiert nut m 295.—
Schlafzimmer weih . m . 3 tlg . Spiegelschr. * 835.—

Auiierdem :
Betten «. Kinderbetten , Mctallbctten . Ma¬
tratzen i». Röste ru extra billigen Preisen . Ause >u ertra billiger
Wunsch Zahlumiserleiwtcrung bei
« ottlrledjCi

1077ü
ettenh «- imer . Bettengeschäst

Martnraicnstrasie 52.

Aulo -Verkauf .
Wegen Uebersee - Reise setze ich meinen

8 '4n Po . 4Sitzer , mit 2 Notsitze, offener
Personenwagen , sehr schöne Form . Bau -
, . 1025 . flotter Läufer und Bergsteiger ,
dem Verkauf aus . Anfragen unter B228
an die . Badische Presse ' erbeten .

10/80 PS ., mit geschlossenem Aussatz'
neu Übervolt , für jedes Geschäft geeignet .

8 PS.
mit Seitenwagen (Baujahr 1928 ) billigst

. abzugeben . 1129 /
Dalhoser Sc Kümmel , Oststabt -Garage ,

kKarlsrnhe . Essenweinstrake 0/8.

H .» u . Damenrad , neu ,billig zu ver» . « 11825
Degenfeldstrasie 8 , Stb

Daiiiciii 'iKl
gut erbalt . , billig , u vkf.Veilchenstr . 11 III . , lks .

2 KlW-Kamms
9x12 , Dopp .-Anast. , 6,8
it . 6.3 . ii in Jl 35 bzw. Jl
37 abzugeb. : Poststr . 12.HtS.. gegenüb. Bahnpost .

B11835
Leder- Llapvkamera

9X12 sowie eine 6^ X9
mit Doppel - Anastiamat
billig abzugeben . Bach-
str . «7 . III r . B11810

vertanst —
. ♦ verleiht .Beiler . Waldstr. «6.

Bl 1857
Eleganter , wciber
Kinderwagen

fast neu. PreiSw.
'

z. verk .Leopoldstr. 34 . p. B11765
Gut erhaltener

Kinderwagen
ganz billig abzugeben.
Durlacherstr . 1 . IV St . .Dauwalter . <811807

Blauer B11805
Kinderwaaen

zut erhalten , zu verkauf.Winterstr . 36 , 4 . St . . l .
Sommeranzug

tbellgran ) , neu gewendet.25 M, Sommer -Ulster , 20
M, Sport -Anzug <Brid -
ges>. 45 M, alle « f . schl .Fignr , zu verks. Gerwig -
strake 29. 1 Tr .

Billige Preise in
Arbeitshosen
Streifhoien
Sporthosen 10471
Manchester -An, » aeMonteur -AnzllaeWindiacke »
Sommerjoppe «
mtch .Ner« fsk>ridtkfitIiriIi»ii»ii
Otto Weber .

4 Bände
„Brockhaus "

kompl . , ganz neu. preis ,
wert zu verkauf. Ange-
böte unter Nr . 11353 an
die Badische Presse.
2 Oelgemäldo
schöne Gegenstücke, in
schweren Goldrabinen f.
40 Jt zu verk. Kieuzke .
Goethestrakic 17. H. II .

B11828

■ « MB
■ BHWBwWBBBWi

Papageien
jung , spricht , lacht, 60 u.
80 M , Zwergpapageien
P . 10 M. Goldstirn St .
15 Jl . Blumenau St . 10
M, Tenegaltinken P . 4 . «

(f . Geier . Vogelbdla . ,
Schützenstr. 43. BI1745

Iaqdhund
9 Mon . alt , Tisch . Rurzb . .
schönes Tier , zu ver-
kaufen . Wo sagt untcr
Nr . 0188 die Badische
Preise .
Franz . Bulldogge , wst.

m schwarz , äußerst stu¬
benrein u . wachs . , nur i.
ante Hände zu verschenk .
Angebote u . Nr . W222
an die Badische Presse.

unsere Firma kennf sich unser Jreuer Kunde
" nennf.

dtufeeke ÄekleiKuusssesellsekast
m . b . H.

Kronenflrahe 40 Karlsruhe Ecke Markgrafenslr .

Oos größte und leistungslögiMe iNolle -kaWaus mit RreditBemilligung
Herren

für
Damen Kinder

Beachten Sie unsere Sdiaufenster i 11291
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